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Männer nnd Kranen Kerlina !
Zum Kampfe rufen wir Euch !

Ihr alle wißt aus bitterer Erfahrung , daß die Not aller Arbeitenden un -

erträglich wird . Unser Einkommen ist dasselbe geblieben , aber die Kaufkraft hat sich

rapid vermindert . Die Teuerung wird immer ärger , immer entschlossener aber auch unser
Wille , Abhilfe zu erzwingen .

Es ist gekommen , wie es die Sozialdemokratie vorausgesagt hat , als sie mit allen

Mitteln das deutsche Volk vor den Wucherzöllen zu bewahren suchte . Die Sozialdemokratie
wurde besiegt , die Agrarier und Kapitalmagnaten setzten ihren Willen durch . Klerikale ,

Konservative , Nationalliberale brachen unter Mitwirkung der Regierung die Verfassung ,
änderten die Geschäftsordnung , die Obstruktion wurde unmöglich . Ihr Sieg war die

l�ieclerlage des ckutlcken Volkes »

eine schlimmere Niederlage , als sie ein auswärtiger Feind ihm zuzufügen vermöchte . Seit

jener Zeit zahlen wir den Agrariern alljährlich

einen Tribut von mekr als einer jVlilliarcle JMarh ,

zahlt eine Arbeiter - oder Bcamtenfamilie von vier Köpfen alljährlich fast 70 Mark Brot -

steucr , sind die Fleischpreise immer unerschwinglicher geworden .

Jetzt iffs genug !

Die Regierung ist daS willenlose Werkzeug der Brot - und Fleischwucherer . Auf alle

Klagen des Volkes erklärt sie mit verächtlicher Gleichgültigkeit : die Teuerung wird schon

vorübergehen . Aber sie geht nicht vorüber , sie verschärft sich von Jahr zu Jahr , von

Woche zu Woche , von Tag zu Tag ! Die Regierung hilft selbst mit : sie erhöht die Kohlen -

preise . Und sie höhnt die Darbenden noch : Die Preise gehen in die Höhe ? Das ist doch
der beste Beweis , daß unsere nationale Wirtschaftspolitik sich glänzend bewährt hat !

Wie lauge «och wollen wir uns aushungern lassen ?
Wie lange noch uns höhnen lassen ?

Die Regierung zahlt den Agrariern jährlich mehr als 100 Millionen Mark Belohnung , damit

sie den teuren deutschen Roggen ins Ausland als Viehfutter verschleudern können , um im

Jnlande die Wucherpreise aufrecht zu erhalten .

Sie sperrt die Grenzen gegen die Fleisch - und Vieheinfuhr zugunsten einer Anzahl

Großgrundbesitzer , damit Deutschland die höchsten Fleischpreise habe . Was kümmert es sie .
daß es auch bald die höchste Säuglings st erblichkeit haben wird , daß die

Volksvermehrung abnimmt , daß der Konsum von Pferde - und Hunde -

fleisch reißend zunimmt ? Ihr ist das : bewährte nationale Wirtschaftspolitik I

Wir aber wollen , daß dieser verruchten Politik der Bereicherung der Reichen und Ver -

armung der Armen ein Ende gesetzt wird .

Deshalb rufen wir Euch l Schließt Euch unserem Kampfe an ! Ihr Alle , Männer und

Frauen , Arbeiter , Angestellte , Beamte , die Ihr das Opfer dieses Verbrechens am deutschen
Volke seid .

Crlckeint alle am Dienstag in unteren Proteftvertammlungen !

Sie sollen der erste Auftakt sein . Denn der Kampf wird lang und hartnäckig sein

müssen . Deshalb schließt Euch unseren Organisationen an , stärkt unsere Reihen , verbrettet

unsere Presse l Ihr kämpft für Euch und Eure Kinder , wenn Ihr für unsere Forderungen
eintretet l

Einberufung des Reichstags !

Oeffrnitig der Grenzen für Vieh und fleifchl

Nieder mit der herrschenden RUrtfchaf tspoUtik !

lilitärifcher Cerrorisrnus .

Mit einem heiteren und einem nassen Auge berichtet die

liberale Presse über einen Prozeß , der sich in den letzten

Tagen in Ratibor abgespielt hat . Angeklagt war ein Amts -

richter K Nittel aus Rybnik wegen Beleidigung mili -

tärischer Vorgesetzter , die er in verschiedenen Beschiverdeschriften
der U n w a h r h a f t i g k e i t und Bosheit geziehen hatte .
Daß der Amtsrichter Knittel trotz seiner scharfen Angriffe
gegen einen Hauptniann , einen Oberstleutnant und gar gegen
einen Divisionskommandeur von dem Fünfntännergericht in

Ratibor freigesprochen wurde , schwellt gar mächtig das

Nationalbeivüßtsein unserer Liberalen , und voll freudigem
Stolz triumphieren sie : ja , es gibt doch noch Richter in

Preußen !
Wer aber den Prozeßbericht , mit dessen verzwicktem und

armseligem Kleinkram wir unsere Leser gnädigst verschont

haben , mit einiger Ausmerksamkeit verfolgt hat . konnte gar

nicht daran zweifeln , daß das Gericht auf Grund der Be -

weiserhebung zu dem Ergebnis kommen mußte , daß dem

Angeklagten zum größten Teil der Wahrheitsbeweis
für seine Anschuldigungen geglückt war , und daß ihm für

den Rest seiner Behauptungen zum mindesten der gute
Glaube konzediert werden mußte . Unter diesen Um -

ständen aber war es ganz ausgeschlossen , daß das Gericht zu

irgendeiner erheblichen Verurteilung , die nur wegen Formal -
beleidigung möglich gewesen wäre , gelangen konnte .

Und da der Angeklagte ja kein sozialdemo -
kratischef Redakteur , sondern ein Amts -

richter und Leutnant der Landwehr war und ihm
überdies die vorschriftsmäßige patriotische Ge -

sinnung nicht be st ritten werden konnte , ist es

auch kein Wunder , daß das Gericht auch von einer Verurtei -

hing wegen formaler Beleidigung Abstand nahm .

Jnimerbin wollen >vir uns aus dem Urteilstenor die

Stelle einprägen , die hervorhebt , daß dem Angeklagten
der Sckutz des § iL3 ( Wahrnehmung berechtigter

Interesse ») gemäß der reichsgerichtlichen Entscheidung
zugebilligt werden müsse , nach der dem subjektiven
Empfindung , unter anderem auch dem Uebereiser

bei Verfechtung der eigenen Interessen der weiteste Spiel -
räum eingeräumt werden könne ! Das Gericht habe erkannt .

daß der Augeklagte ein ä u ß e r st energischer Mann sei ,
der bei Verfechtung seines Rechts bis an die äußerste
Grenze gehe . Äir hoffen , daß auch in Fällen , »vo es

sich nicht uni einen preußischen Ämtsrichter und Landwehr -
osfizier handelt , der s 193 in so weltherziger Weise
Auslegung finden wird ! , - �

Der Anklage lag folgender Tatbestand zugrunde : Der

Amtsrichter Knittel . Leutnant der Reserve , war in die Land -

wehr versetzt ivorden , weil er erstens bei der Landtagswahl

für einen Wahlmann gestimmt hatte , der seinerseits für die

ultramontan - polnische Kon( promißkandidatur Dr . Seyda auf -

gestellt worden war . und iveil er sich ziveitens in einen

Kirchenvorstand hatte wählen lassen , in dem ein erheblicher

Prozentsatz polnischer Vertreter saß . Ob dieser Missetaten

entstand innerhalb gewisser . nationaler " Kreise der Weltstadt

Rybnik ein eifriges Getuschel und Geraune , und der

Kriegetverein schloß den Amtsrichter aus seiner Mitglied -
schaft aus . Das bedrückte einem früheren Freunde des

Anitsrichters Knittel , dem zum Bezirkskommando gehörigen
Hauptmann Kammler derart das patriotische Gewissen ,
daß er bei dem Bezirkskommando eine Denunziation
gegen Knittel erstattete , die die Versetzung des Reserveoffiziers
zur Folge hatte . Der sich gemaßregelt fühlende Amts -

richter Knittel machte nunmehr von dem Jnstanzenzug Ge -

brauch . Er brachte die Angelegenheit zum Entscheid vor dem

Divisionskommando , er beantragte ein ehrengerichtliches Ver -

fahren gegen sich selbst und legte schließlich Rekurs beim

Kaiser selbst ein . Auch beantragte er ein Disziplinarverfahren
gegen den Hauptmann v. Kammler , natürlich ohne Erfolg . Die

inkriminierten Aeußerungen bezogen sich nun darauf , daß Haupt -
mann Kammler ihn in boshafter und tückischer Weise denunziert
habe , daß das Bezirkskommando in fahrlässiger Weise vor -

gegangen sei , daß dep Bezirkskommandeur Baron v. Vietinghoff
ebenso wie Hauptmann v. Kanimler wiederholt die bewußte

Unwahrheit gesagt habe . In ihrem Urteil stellte die Straf -

kammer in Ratibor ausdrücklich fest , daß die gegen den

Hauptmann Kammler und dem Oberstleutnant v. Vietinghoff
erhobenen Anschuldigungen als wahr erwiesen worden seien .
Die Bösartigkeit Kammlers sei ebenso erwiesen , wie die

andere Behauptung Knittels , daß dieser Bezirkshauptmann
als G e i st e s s ch w a ch e r zu betrachten sei . Die Geistes -
schwäche sei auf Grund der Sachverständigengutachten als

festgestellt erachtet worden . Auch sei in zwei Fällen der

gegen Kammler erhobene Vorwurf der Lüge erwiesen . Ebenso

sei erwiesen , daß der Beztrkskommandeur Baron Vietinghoff
bewußt die Unwahrheit gesagt habe . Der gleiche Vorwurf
gegen den General von der G r 0 e b e n sei zwar nicht erwiesen ,
Ivohl aber sei dem gutgläubigen Angeklagten der Schutz des

§ 193 zuzugestehen . Das „ Berliner Tageblatt " , das ja nach
dem Ausscheiden des Ohersten a. D. Gaedke sich einen ganzen
Generalstab höherer Offiziere als Mitarbeiter zugelegt hat
und so militärfromm geworden ist . wie nur irgend ein

nationalliberales Blatt , glaubt feststellen zu müssen ,
daß solche Vorkommnisse wie im Falle Knittel innerhalb des

Offizierkorps sicherlich nur ganz vereinzelt daständen
und die moralische Integrität des preußischen Offtzierkorps
nach wie vor über jeden Zweifel erhaben sei . Immerhin ge -

langt das „ Berliner Tageblatt " zu der Auffassung , daß der

Prozeß Knittel bewiesen habe , daß ein System politischer
Bevormundung existiere und damit „ der Anfang zur

Politisierung der Armee " gemacht sei . Eine geradezu köstliche
liberale Feststellung angesichts der Maßregelung von Reserve -
offizieren , die bei den Stichwahlen für Sozialdemokraten ein¬

zutreten den Mut hatten ! Wenn erst die heiniliche Feme

gegen Reserveoffiziere , die für einen v e r m e- i n t l i ch pol -

nischen Wahlmann eintreten , den „ Anfang " der Politi -

sierung des Offtzierkorps darstellen soll , so steht die Sozial -
demokratie nach der Meinung dieses fortschrittlichen Blattes

offenbar außerhalb der Verfassung ! Freilich sind
wir es ja längst gewohnt , daß die parlamentarischen
Vertreter des Fortschritts kein Wort des Protestes
finden , wenn auch nur Beamte und Lehrer wegen ihres
Eintretens für die Sozialdemokratie gemaßregelt werden !

Wie kann man da erwarten , daß selbst die äußerste bürger -

Dr . Seyda
hatte , also
Auch seine
keineswegs

- faßt . Ja
K

liche Linke das Recht eines Reserveoffiziers , für einen Sozial »
demokraten einzutreten ernsthaft verficht .

In Wirklichkeit bewies der Prozeß in Ratibor nicht das

Geringste , was einen wirklichen Fortschrittsmann mit Genug -
tuung erfüllen könnte ; denn Knittel vermochte ja nachzu -
weisen , daß er durchaus zu Unrecht für einen Polenfreund
gehalten worden war . Er konnte nachweisen , daß er ein

durchaus „patriotisch " gesinnter Mann war , daß er zu Regi -
mentsfeiern patriotische Gedichte verbrochen hatte , daß er nur

deshalb für die ultramontan - polnische Kompromißkandidatur
eingetreten war , weil sich seinerzeit der Kompromißkandidat

„ auf die Verfassung verpflichtet "
nicht als „ Großpole " betrachtet wurde .

Wahl in den Kirchenvorstand hatte Knittel
als eine Verstärkung des Polentums auf -

ein Zeuge rühmte sogar dem Amtsrichter
Nittel nach , daß er ihm gegenüber erklärt habe , „ er

lasse das Polentum vor Gericht nicht groß
werden, " eine Auffassung von der Unparteilichkeit
des Richteratntes , die lebhaft zu denken

geben könnte !
So wenig also von dem Urteilsspruch der Strafkammer

als etwas Außerordentlichem übrig bleibt , so wenig von vor -

bildlichem Gesinnungsheroismus bei dem Amtsrichter Knittel .
Nur die Tatsache bleibt bestehen , daß die ungeheuer -
lichste Gesinnungsschnüffelei auch gegenüber den

Reserve - und Landwehroffizieren betrieben wird ,
und daß , wenn es sich um Bekämpfung v' erdächtiger Elemente

handelt , mit der größten Skrupellosigkeit ver -

fahren wird . Und an diesem System wird auch

nichts geändert werden ! Denn wenn ein anderes
liberales Blatt meint , unsere Reserve - und ' Land -

ivehroffiziere aus dem Bürgertum würden lieber

auf die Würde als Sommerleutnant verzichten , als sich einer

solchen Gesinnungsriecherei aussetzen , so vermögen wir einen

solchen Optimismus keineswegs zu teilen . Einzelne mögen
sich ja einer solchen Beschränkung ihrer staatsbürgerlichen
Rechte durch Verzicht auf die Offiziersepauletten entziehen ,
aber die Mehrheit wird künftig ebensowenig wider den

Stachel löcken , wie das bisher geschehen ist . Es wird schon da -
bei bleiben , daß in Preußen - Deutschland das Bekenntnis

zur ehrlichen Demokratie innerhalb unserer besitzenden Klassen
eine verschwindende Ausnahme , eine politische
Kuriosität darstellt . In Italien hat man zwar erklärt ,
daß sogar das sozialistische Bekenntnis die Zu -
geHörigkeit zum aktiven Offtzierkorps keineswegs aus -
schließt . Aber Italien ist deshalb ja auch ein „ wildes Land "
und Preußen - Deutschland die Domäne des Junkertums und
der kapitalistischen Scharfmacherei !

�iir Ccucrung .
Preßrtunmen .

Die Unverfrorenheit der „ Nordd . Allg . Ztg . " , angesichts der

unerträglichen Teuerung von einer Bewährung der „ nationalen "
Wirtschaftspolitik zu sprechen , wird auch von einem Teil der

bürgerlichen Presse zurückgewiesen . So schreibt die «Franks .
Zeitung " :



„ Es war — daS hat die jetzige Entwicklung deutlich genug
gezeigt — ein Verbrechen , dak mau im vorigen Jahre nichts
getan hat , um der heranziehenden Not rechtzeitig zu begegnen , es
wäre ein noch größeres Verbrechen , wollte man jetzt weiter taten -
los zusehen . . . . Jedenfalls , wir brauchen Hilfe . Und wenn
sich die Regierung freiwillig nicht dazu entschließen kann , so wird
eS die Pflicht des R e i ch s t a g s sein , sie durch Anwendung jedes ,
auch des schärfsten Mittels , dazu zu zwingen . Das erst
wird in Wirklichkeit ein erfreuliches Ergebnis unserer Wirtschafts -
Politik feint "

Aber auch nationalliberale Blätter werden

kritisch . So schreibt die „ Nationalzeituug " :
Kanin jemand wird der N e g i e r u n g nachsagen können , daß

sie bei der Bekämpsung der Unzufriedenheit in der Bevölkerung
eine glückliche Hand gehabt habe . Diese k a l t e R u h e . die mit
viel Ueberhcb ' . lng doziert und am Ende die Achseln zuckt , ist nur
geeignet , die E r r e g u n g d e r M a s s e n , die Steine für
Brot erhalten , noch mehr zu schüren . Nichts ver -
bittert den Menschen wohl mehr , als wenn er mit heiße » Händen
nach Hilfe fleht , und der Biireaukrat hinter dein grünen Tisch nur
Worte des Bedauerns findet . . . . Eines ist sicher : es muß
etwas getan werden . Zunächst um die aus den gegen -
wältigen besonderen Verhältniisen entstandene Not zu lindern .
Die städtischen Behörden finden hier wie auch in den früheren
Teuerungszeiten ein segensreiches Tätigkeitsfeld . . . . Man wird
der Regierung nahelegen müssen , die Grenzen , und sei es
auch nur in beschränktem Maße , einer vermehrten Ein -
fuhr zu öffnen . Der Hinweis auf den internationalen
Charakter der Teuerung , wie er sich auch in den « Regierungs -
organ findet , spricht nicht dagegen , denn die Teuerung er -
streckt sich zwar in geringem Maße auch aus Frankreich und
Oesterreich , aber doch nicht in dem Umfange , daß eine zeitweilige
Oeffnnng der Grenzen nicht zur Milderung der Teuerung bei -

tragen könnte . Auch an die vermehrte Einfuhr gefrorenen
Fleisches kann gedacht werden . Des weiteren aber rückt die

gegenwärtige Not die Aufgabe näher , ernsthaft zu prüfen , ob es

nicht zweckmäßig ist , durch kleinere oder größere Aenderungen
der Zollgesetzgebung die Landwirtschaft mehr
auf die Viehhaltung zu drängen und so der an -
dauernden Fleischteuerung Halt zu bieten und der ungenügenden
Versorgung mit einem für unser Volk so wichtigen Nahrungsmittel
abzuhelfen .

In der „ Kölnischen Zeitung " heißt es :
Die Erregung im Volk wegen der hohen Fleischpreise ,

die sich ja alljährlsch im Herbst einzustellen pflegt und der man

durch geeignete Maßregeln längst hätte Einhalt tun müssen ,
scheint in diesem Jahr eine besondere Höhe zu erreichen . Die

Versuche großer Volkskreise , sich des teuren Fleisch -
genusses ganz zu enthalten , die einem Boykott der

Metzger gleichkommen , legen davon ebensosehr Zeugnis ab , wie
die sich gewaltsam Luft machende Unzufriedenheit , über die von
einigen Plätzen berichtet wird . Der Grund der Unzufriedenheit ,
die hohen Fleischpreise , sind nun nicht wegzuleugnen .

Die Ansicht , daß eine Besserung in den ersten Monaten nicht
zu erwarten ist , kehrt häufig wieder : sie , ebenso wie die Gewiß -
heit , daß ähnliche Verhältnisse und gleiche Notzeiten immer

wiederkehren müssen , machen eS der N e g i e r u n g
und der Volksvertretung zur Pflicht , Maß -
regeln für die Dauer zu ergreifen . Daß dabei die

Interessen der deutschen vichznchtenden Bauern ebenso gewahrt
bleiben müssen , wie die der großen , fleischverbrauchenden Mafien , ist
hier häufig genug gesagt worden .

Sogar die „ Hamburger Nachrichten " , die im

übrigen eine Hauptquclle des Nebels in der „preisstcigernden
Tendenz eines illoyalen Zwischenhandels " erblicken , sind sehr
unzufrieden mit der Regierung :

Diese Hoffnung der „ Nordd . Allg . Ztg . " ( auf eine »nicht all «

zulang hinausgeschobene " Rückkehr zu niedrigen Preise ») ist leider
nach den Erfahrungen der letzten Jahre sehr wenig be >

gründet und ein schwacher T r o st für die weiten Volks -

schichten , die unter der Fleischteuerung zu leiden haben . Der

offiziöse Artikel über die Fleischleuerung enthält zweifellos
viele richtigen Gesichtspunkte , aber wenn er das Rätsel in der

Hauptsache mit dem Steigen der allgemeinen Konjunktur und
der wachsenden Kaufkraft der Bevölkerung zu erklären sucht , so
greift daS amtliche Organ entschieden daneben . Sehr de -

placiert finden wir auch die Bemerkung , wonach die Teuerung
„ein sehr erfreuliches Ergebnis unserer Wirtschaftspolitik " sein soll .
Die große Masse des Volkes freut sich ganz sicher
nicht über dies Ergebnis .

Man wird ja sehen , was die nationalliberale

Fraktion im Reichstage gegen die Teuerung t u n

wird .
* *

«

Löhne und Tenernng .
Auch in der jetzigen Teuerungsdebatte wird noch immer von

unseren Gegnern behauptet , die Preise seien zwar gestiegen , aber

mit ihnen seien die Löhne in gleichem oder noch stärkerem Maße
in die Höhe gegangen . Wie wenig das zutrifft , beweist ein Ver -

gleich der Preise dieses Sommers mit denen vor 20 bis 25 Jahren .

Setzt man die Preise der Jahre 1839 bis 1698 gleich IVO, so stellen

sich nach der . Vossischen Zeitung " die Preise für

Juli
1911 1912

Roggen . . . . . . .114 128

Weizen . . . . . . .123 133

Kartoffeln . . . . . .215 226

Tabak . . . . . . .199 199

Rinder . . . . . . .138 140

Schweine . . . . . .107 142

Hammel . . . . . . .155 172

Schmalz . . . . . . .126 153
Getreide . . . . . . .113 128

Sonstige inländische land¬

wirtschaftliche Produkte 139 151

Die Verteuerung durch die rein wirtschaftlichen und politischen
Ursachen tritt in diesen Zahlen deutlich zutage . Rur in wenigen

Arbeiterschichten zeigen die Löhne eine entsprechende Erhöhung . Das

wird besonders deutlich , wenn man die Differenz zwischen den

Preisen in den beiden Sommern beachtet . Sind doch im letzten Jahre

nirgends Lohnsteigerungen bewilligt worden , die jene notwendig ge -

wordenen Mehrausgaben decken konnten .

Die statistischen Hilfsmittel des agrarischen Schwindels .

Die Fleischnot ist eine Volks - und VaterlondSgefahr l Die

Mehrheit der deutschen Staatsbürger verlangt dringend gründliche

und umfassende Abänderung . Die Parteien , welche jeder Grenz -

sperrmaßnahme und ähnlichem , die den Vieh - und Fleischzöllen zu -

gestimmt haben , rühren sich nicht . Die Regierung hält die

„ durch die Zeitungen übertriebene " Fleischnot für eine vorüber -

gehende Erscheinung , die eigentlich — „eigentlich " ist Bethmann -

Hollweg - Stil — gar nicht vorhanden ist . Die agrarischen Blätter

schreiben dasselbe , mit einer Ausnahme ! Die „ Deutsche Tages -

zeitung " behauptet beinahe täglich von neuem , daß das deutsche Volt

im goldenen Ueberfluß lebt . Bitte , die Statistik beweist ja . . . oder :

Untrüglich und unleugbar stellen die amtlichen Zahlen fest . . . usw .

Ja , wie sieht es denn mit den Grundlagen der Fleischverbrauchs -

st a t i st i k überhaupt aus ?

Einmal , und das ist das Allerwichtigste . haben allgemeine

Durchschnittsverbrauchsziffern nur ganz geringe und im besonderen

auf die Arbeiter überhaupt nicht zutreffende Beweiskraft . Wird be -

rechnet , wieviel Kilogramm Fleisch Pro Jahr auf den Kops der Be »

bölkemng kommt , so erscheint der Kommerzienrat und der Heim -
arbeiter als gleich starker Fleischverbraucher . DaS Quantum deS
Konsums ist aber in Wirklichkeit zwischen beiden grundverschieden ,
im besonderen auch noch was die Fleischsorten und Qualitäten an -
betrifft .

Aber noch etwas anderes ist bei den uns immer wieder ent «

gegengehalzrnen hohen durchschnittlichen Fleischverbrauchsziffern
pro Kopf der Bevölkerung sehr faul ! Diese Ziffern werden aus
der Zahl der Schlachtungen und dem durchschnittlichen Schlacht
gewicht der Tiere errechnet . Das elftere läßt sich heute leidlich

genau feststellen , wenn auch - die Hausschlachtungen dabei eine etwas

eigenartige Rolle spielen . Das� letztere ist absolut nur
Schätzung , die mitunter auch durch den Jnteressenstandpunkt der
Taxierenden bestimmt wird . Dafür nur einige Beispiele .

Schätzungen des durchschnittlichen Schlacht »
g e w i ch l s

in Kilogramm

u. DÄt Kühe Kälber Schafe Schwein .

Denkschrift deZ Land -
wirtschaftSrats 1906 350 250 150 40 22 90

Denkschrift zur Finanz¬
reform 1909 . . . 280 220 130 40 22 90

Denkschrift d. Kais . Ge -
sundheitsamteS 1910 330 240 183 40 22 85

( Bullen 310 )
Amtliche Statistik in

Sachsen 1907 . . . 284 239 173 — 18 - 26 50
Denkschrift des preuß .

Landwirtschafls -
Ministeriums 1905 . 235 — — 40 20 80

Amtliche Statistik der
Stadt Nürnberg 1911 250 165 — 33 15 55

In sechs hochamtlichen Stellen und zum Teil von diesen aus -

gearbeiteten besonderen Denkschriften über die Fleischpreise sechs
verschiedene statistische Grundlagen ! Das läßt sich
nicht mehr aus verschiedenem Viehschlag und Aenderung der Kontroll «
Methoden erklären , nicht einmal auS dem sonst sehr zu beachtenden
Grunde , daß heute daS Vieh durch planmäßige Aufzucht viel schwerer
gemacht wird , als noch vor wenigen Jahrzehnten — denn von 1903
bis 1911 können sich die wirNichen Durchschnitlsgewichte des Viehes

nicht in dem Maße ändern , wie es in unserer Zusammenstellung
zum Ausdruck kommt . Wichtig ist auch , daß eS gerade eine agrarisch
stark beeinflußte Instanz , der L a n d w i r t s ch a f t s r a t ist , welcher
die höchsten Schätzungen deS durchschnittlichen Schlacht -
gewichts als Grundlage feiner Berbrauchsberechnnngen annimmt .

Huildt „fleisch " .
Einen schreienden Kontrast zu den mit großem Pom veran -

stalteten Festlichkeiten in Dresden , an denen auch der Kronprinz
teilnimmt , bildet ein Inserat des Dresdener Tierschutzvereins in dem
„ Dresdener Anzeiger " . Er sichert 20 Mark dem zu, der zur Ent -

decknng der Diebe verhilft , die in letzter Zeit häufig größere Hunde ,
wahrscheinlich zu Schlachtzwecken , wegfangen .

Um nur überhaupt Fleisch genießen zu können , st e h l e n die

Aermsten des Volkes Pferdekadawer und Hunde . Auch
daS eine erfreuliche Erscheinung unserer Wirtschaftspolitik ?

Die Aeltestcn der Berliner Kaufmannschaft veröffentlichen eine
Resolution zur Frage der Fleischteuerung , in der es beißt :

„ Die große Schärfe des herrschenden Notstandes erheischt
schleunige Maßregeln , die geeignet sind , die Teuerung zu lindern
und ihrer Wiederkehr vorzubeugen . Die Acltestcn der Kaufmann »
schaft von Berlin haben in einer Reihe von Denlschrificii und
Eingaben Vorschläge zur Milderung des Notstandes gemacht : sie
stellen in der Hauptsache folgende Forderungen auf :

1, Die Einfuhrzölle auf Vieh und Fleisch auch
Büchsenfleisch — müssen mindestens vorübergehend , auf -
gehoben oder ermäßigt werden .

2. Das Viehseuchen - und das Fletjchbcschaugesetz müssen unter
Wahrung der Interessen der öffentlichen Gesundheitspflege und
der deutschen Viehzucht so abgeändert werden , daß in größerem
Umfange als bisher Vieh und Fleisch aus dem An » «
lande eingeführt werden kann .

3. Es muß sofort in eine Revision der Zölle für
Futtermittel , insbesondere sür Mais , eingetreten werden .

4. Die Bahnvcrwoltungen müssen durch eine Ermäßigung
der Eisenbahntarife für Bich und Fleisch und durch aus -
reichende Gestellung von Kühlwogen die Fleischversorgung der
Großstädte und Industriezentren erleichtern .

5. Zweckmäßig wird auch eine Ausgestaltung der Vieh -
st a t i st i k sein , die Lücken im Viehbestande schneller erkennen läßt ,
als dies heute möglich ist . "

*

Der Magistrat der Stadt Nürnberg nahm am Freitag ein «

stimmig folgenden Antrag des sozialdemokratischen MagistratSratS
Merkel an :

„ Der Magistrat wolle beschließen : Ss fei im Hinblick auf
die im kommenden Winter zu erwartende Arbeitslosigkeit , die in

einzelnen Gewerben bereits eingetreten ist , und in Anberacht der
noch nie erreichten Teuerung aller notwendigen Lebensmittel an
den Bundesrat das Ersuchen zu stellen , die Einberufung deS

Reichstages umgehend zu veranlassen , und wenigstens Anträge
auf eine zeitweise Aufhebung aller Zölle auf Lebensmiltel und
Oeffnnng der Grenzen für die Einsuhr von frischem und zu¬
bereitetem Fleisch und Einführung von Gefrierfleisch in Vorlage
zu bringen . "

Entsprechend dem Wunsche deS Antragstellers wird dieser An «

trag nicht durch die Vermittelung der bayerischen Regierung , die

erst jüngst einen Antrag des Magistrats , sich in der gleichen Richtung
zu verwenden , abgelehnt hat, , sondern direkt dem Bundesrat zu -
geleitet .

*

Das Christliche GcwerkschaftSkartcll in Bonn hat an den Ober -

bllrgermeister einen Antrag gerichtet . Maßnahmen gegen die Fleisch -
teuerung zu treffen . Die christlichen Arbeiter empfehlen , die Ver -

sorgung der Bevölkerung mit Schlachtvieh oder Fleisch in städtische
Regie zu übernehmen . Außerdem sollen die städtischen Körperschaften
bei der Regierung dahin wirken , daß durch eine Erleichterung der
Vieh - und Fleischeinfuhr die augenblickliche Notlage beseitigt wird .
Di « christlichen Arbeiter machen dabei die Einschränkung , daß zum
Bezüge billigen Fleisches nur die Besteuerten bis zu 3000 M. Ein «
kommen berechtigt sein sollen .

*

Sieben große Protefwersammlungen gegen die Fleischverteueninst
waren in Stuttgart von der Partei und den Gewerkschaften aus
Mittwoch abend einberufen . Alle waren überfüllt . Die Versamm -
ltmg im Dinlelackerschen Saal inmitten der Stadt wurde wegen
Neberfüllung lange vor Beginn polizeilich gesperrt . Es mußten noch
zwei weitere Säle hinzugenommen werden . Der sozialdemokratische
Verein Stuttgart gewann eine jjroße Zahl neuer Mitglieder . In
allen Bersantmlungen wurde eine gleichlautende Resolution an -
genommen , in der die sofortige Einberufung deS Reichstages , die
zollfreie Einfuhr von Schlachtvieh und Fleisch unter Beachtung der
notwendigeil sanitären Kontrolle und Schaffung geeigneter Ein -

richtungen zum Vertrieb billiger NahrungSniittel durch die Genieinde
gefordert werden . Die Parteileitung wurde beauftragt , gemeinsam
mit den Gewerkschaften und der sozialdemokratischen Rathausfraktion
auf eine Herabsetzung der Fleischpreise bei der Metzger -
innung zu dringen . Bis dahin soll der Fleischgenutz auf daS Mindest -
motz eingeschränkt werden .

politilcbe GeberRcht
Berlin , den 30 . August 1912 ,

Die „ Kreuzzeitung " als Witzblatt .
In konservativen Blättern ist in letzter Zeit verschiedent -

lich die Herausgabe eines konservativen Witzblattes als

Gegengewicht gegen den „ Simplicissimus " und „ Ulk " ge -
fordert worden . Da es aber dem konservativen Journalismus
an dem erforderlichen . „ Witz " fehlt und Herr Fritz Bley . van
der „ Deutschen Tageszeitung " , der unzweifelhaft die nötige
Befähigung besitzt , zurzeit mit der Verbesserung des Plasia -
Meters beschäftigt ist , so hat bisher die Gründung eines kon -

servativ - agrarischen „ vaterländischen " Witzblattes unterblechen
müssen . Um wenigstens in etwas dem fühlbaren Mangel
abzuhelfen , druckt die „ Kreuzzeitung " hin und wieder Zu -
schriften aus junkerlichen Kreisen ab . in denen , ein geradezu
verblüffender parodistischer Humor zum Ausdruck kommt —

allerdings ein unfreiwilliger . Ohne es selbst zu
wissen und zu fühlen , bekunden die Einsender ' meist nicht
nur eine geradezu grotesk wirkende Aufgeblasenheit , sondern
auch eine solche innere Hohlheit und bemitleidenswerte Ei » ,
falt , daß man nicht versteht , wie die Redaktion der „ Km? z - i
zeitung " trotz des Druckes , der wahrscheinlich von diesen üch>
selbst für große Geistesheroen haltenden Mitgliedern lzer

Gattung Ovis anf sie ausgeübt wird , derartige hochkomische
Selbstpersiflagen des adeligen Krautjunkertums aufzunelZnen
Vermag .

Die neueste Leistung auf diesem Gebiete der un -
freiwilligen Selbstverspottung leistet sich ein Herr Dtto
von Monteton , Rittmeister a. D. Er singt ein Loblied .

auf den Adel , der seit ewigen Zeiten die „höchste " Kultur ,
die Staatskunst , „geführt ' ' hat und erzählt uns dann in kost -
licher Naivität , der Adel sei erblich mit de/r . Be -

g a b u n g für d i e Kunst des Regiereiss be -

lastet . Wörtlich heißt es in seiner Epistel :
Jedes Volk , jeder Stand , jede Familie ist erblich be -

lastet und erblichbegabt . Solange es Staaten gibt , sind
sie von der Aristokratie regiert und beherrscht worden ; das ist
des Adels erbliche Begabung , die ihn heute noch für
die schwerste und höchste Kunst — die Staatskunz ' t — hervor -
ragend befähigt . Und wir sollen ins Hintertreffen , geraten sein ,
wo selbst ein Bebel eingestehen muß : „ Sie kennen Preußen nicht .
Wenn wir erst Preußen haben , dann haben wir affie ! "

Von der erblichen Belastung kommt der Herr Ritt -

meister a. D. sofort auf Moses , Jakob und das goldene Kalb ,
indem er unvermittelt fortfährt :

Als Moses die Verbrecherfamilie von Jakob und

seinen ungeratenen Söhnen , wie sie die Bibal beschreibt — denn

nur diese sind nach Aegypten ausgewandert , Esaus und Jsmaels
Nachkommen sind nicht dabei — aus Aegypten führte, . um sie zu
einem Staate umzuformen , da war ihre erste Tat , daß sie sich von
den gestohlenen Schmucksachen ein goldenes Kalb zum Anbeten

anfertigten , das sie heute noch anbeten , und besitzen mehr als
die Hälfte der Schätze der Welt . DaS q' t ihre 4000jährige erb »

liche Begabung . Nicht in der Produktion der Werte , sondern im

Handel mit denselben sind sie allen übecklegen . Bei jeder Mobil -

machung wird ihnen heute noch ' der Ankauf von Pferden Und die

Beschaffung der Verpflegung übertragen , und sie haben das steis

zur Bewunderung geleistet .

Doch für weit schlimmer . , noch als die Nachkomme »
. Jakobs hält unser Bibelgläubiger Esaussohn die Sozial -
demokratie , die deshalb ei »fach durch Kanonen zusanuuen -
geschossen werden muß , und zwar allerschnellstens , denn „ der

faulen Grete " fehlt sonst die Bedienung , die nur noch „ dein

Befehl gegen den äußeren Feind folgt " :

Fängt der Staat nicht an , den Kampf aufzunehmen , dann

ist er verloren , denn sie selber haben ja erklärt , ganz klugerweise .
nicht eher anfangen zu wollm als bis sie das Schwert de »

Staates durch Verführung unbrauchbar gemacht haben , und der

Mensch ist so beschaffen , daß er einer richtigen Reklame für

schändliche Zwecke gar nicht widerstehen kann , wenn die Regierung
sie duldet . In jedem Menschen schlummert eine

Bestie , und wer die wecken will , muß vernichtet werden . Eins

Regierung , die das unterläßt aus Sorge um sich selbst , hat eS

vor Gott zu verantworten . �

Herr Otto von Monteton hat nicht ganz unrecht , in
manchem Menschen schlummert eine Bestie , selbst Schafe
können manchmal wild werden ; aber unzulässig ist es >
wenn er in j e d e ni Menschen eine Bestiennatur entdeckt .

Man darf nicht so ohne weiteres von sich auf andere schließen .
Zum Schluß wird Herr von Monteton gar noch pathetisch ,

indem er geistvoll deklanüert :
O Bismarck , du größtes Vorbild unseres Stand « » , der das

uns Deutschen schuf , wonach wir uns ein Jahrtausend gesehnt

hatten , wie recht hattest du , als du sagtest : „ Die Sozialdemo -
kratie zu besiegen ist «ine rein militärisch « Sache " , und : „ Die
beste Verteidigung ist nicht die Parahe , sondern der Hieb " . ,

'

Du einziger , redlicher Pfeiler des Volkes , du großer Mistel -

stand , der du dich durch fleißige Arbeit , dauernde Sparsamkeit
in drei Generationen durch gottesfürchtige Erziehung der Kinder

vom Arbeiterstand in den Mittelstand hinaufgearbeitet hast , rufe
auch du : „ Landgraf werde hart ! Befreie uns von dem

Gift . daS unSwie die Luft von Chloroform um »

gibt und uns machtlos macht . Befreie uns , ehe eS zu spät wird ,
es ist die höchste Zeit ! "

Vielleicht bestellt die Leitung der konservativen Partei

Herrn von Monteton zum Redakteur ihres geplanten Witz -
blattes : die erforderliche Dosis von Geist und „ Chloroform�
besitzt er , wie man sieht , in hinreichendem Maße , besonders

wenn Herr Fritz Bley ihm als Famulus beigegeben wiri ,

Dunkel ist der Rede Sinn .

AuS parlamentarischen Kreisen wird der „ Post " geschrieben :
„ Der Fall Borchardt wird am 23. September in Berlin zur

gerichtlichen Verhandlung stehen . Es wird vielfach angenommen .
daß in dieser Verhandlung die Abgeordneten Borchardt und Leinert
bereits verurteilt werden können . Dies trifft jedoch nicht zu . DaS
Abgeordnetenhaus hat die Genehnngung zur Einleitung erneS Er -

mitlelnngSverfahrens erteilt, - um die die Staatsanwaltschaft nach -
suchte , eine Genehmigung zur Slrafverfolgung ist nicht erteilt
worden . Wahrscheinlich dürste die bevorstehende Verhandlung auch
erst zeigen , ob die Staatsanwaltschaft ein Strafverfahren ein -
leiten will . "

Das ist natürlich vollendeter Unsinn . Man verstehl
nicht recht , wie sich der parlamentarische Mitarbeiter der . Post " ein
Strafverfahren vorstellen kann , das bis zur Hauptverhandlung ge -
diehen ist , ohne daß ein rechtswirksamer Strafantrag vor -
liegt . DaS preußische Abgeordnetenhaus hat die Genehmigung
zur Einleitung des Strafverfahrens erteilt und der Präfi -
dent de » preußischen Landtages , der verstorbene v. Erffcr ;
bat den S trafantrag gestellt . Eine Gerichtsverhand -
lung . in der sich erst zeigen solle , ob die Staats cm mest -
schaft ein Strafverfahren einleiten will oder kann , ist undenkbar .

Tatsächlich liegt die Sache so, daß öffentliche Klage erhoben wurden



datz die Beschlußkammer daS Verfahren eröffnete und daß die Straf -
kammer nunmehr über die Sache entscheiden mutz� Wenn der
parlamentarische Mitarbeiter der . Post " auf allen Gebieten so be -
schlagen ist , als wie aus dem der Strafprozeßordnung , dann ist es
schlinim mit ihm bestellt .

Polnische Invasion iu Ostprcuften .
Die preußische Polenpolitik in der Provinz Posen und West -

Preußen treibt die polnischen Grundbesitzer dazu , anderswo Unter¬
schlupf zu suchen . Vielfach wenden sie sich nach Ostpreußen . Die
nationalliberale „ KönigZberger Allgemeine Zeitung " bringt zahlen -
mäßige Nachweise über die Zunahme der dortigen polnischen Be -
sitzer . Im . Jahre 1900 gab es in der ganzen Provinz nicht ein
einziges Besitztum , das sich in polnischen Händen befand . IMS gab
es aber schon 68, 1910 bereits 293 und 1912 gar schon 390 Grund¬
stücke , die von Polen erworben waren . Diese VM Grundstücke halten
einen Flächeninhalt von 29 194 Hektar . Zu diesen Flächen kommen
noch

( zahlreiche . Stadtgrundstücke in der Hand von National -
polen , die sich als Gewerbetreibende niedergelassen haben . Das
uationälliberale Blatt sieht daher die Provinz Ostpreußen
als . national gefährdet " an und ersucht die Negierung .
geeignete Maßnahmen gegen diese Gefahr zu treffen . Als brauch -
bare Waffe wird vor allem das Befitzbefestigimgsgesctz vom 26 . Juni
1912 genannt . Das nationalliberale Blatt ist aber damit noch nicht
zufrieden , es fordert auch den Erlaß eines Anfteilungsgcsetzes . So -
bald in der ganzen Monarchie die Aufteilung von Grund und Boden
von . der staatlichen Genehntigngg abhänge , wäre mit einem Male
der . ' . Girrfluß der polnischen Parzcllierungsbanken und damit auch
das Vordringen der Polen in bisher polenreine Gegenden der -
hindert , . schließlich richtet das Blatt noch einen Appell an die

Grundbesitzer , die Polen fernzuhalten . ES vergißt dabei , daß auch
den Junkern der Grundsatz gilt : Nba olet .

Ein recht schöner Erfolg der genialen preußischen Polenpolitik !

Württemberg macht nicht mit .

Gegenüber , der von der sozialdemokratischen . Schwäbischen
Tagwacht " in den Nunnnem vom 21. und 28 . August aufgestellten
Behauptung , daß die Einbringung eines gegen das Koalilionsrecht
der Arbeiter gerichteten AiiSnahniegesetzes beim Bundesrot geplant
sei . und daß die württembergische Negierung für dieses Vorhaben
bereits gewonnen sei , stellt

' der . StaatSanzeiger für Württemberg "
fest , daß der lvürttembergischen Regierung von einem derartigen
Plaue nichts bekannt sei . Daher entbehre auch die Behauptung von
einer bereits erfolgten Erteilung der Zujlimnmng für den Plan jeder
Begründung .

'
_

Ein Rechtsbruch des Zentrums .
Im bayerischen Landtage kam es zu heftigen Debatten bei der

Prüsting der . Gültigkeit des �andtagsmandatS für RegenSburg . Die

Negie . riijig vertrat selbst den . Standpunkt , daß der ZentrmnS -
abgeordnete in durchaus ungesetzlicher Weise gewählt worden sei .
Allein das Zentrum bat im Landlage die Mehrheit und von dieser

Mchrheir machte es . rückstchtslosen Gebrauch . Das Recht wurde
mir ' Füßen getrampelt — und daS ZentrumSurandat für gültig er -
klärt . Gegen diesen skandalösen Rechtsbruch soll am S: September
in Negensbiirg eine Protestversammlung stattfinden , die von libe -
raler Seite einberufen lpird und an der auch die Sozialdemokraten
teilnehmen werden . Die unter so eigenartigen Umständen zustande

gekommene Wahl hat auch den Magistrat in RegenSburg beschäftigt
und der Magistratsrat Weinschenk führte dazu auS :

. lieber die jüngsten Porgänge hinsichtlich der Regensburger
Landtagchpaht in der Abgcordneisotarmner herrsche allenivalben

groß�Erbittirrung . Es sei gegen alles Recht ein
Mann zum Abgeordneten gewählt , der dazu trichl legitimiert sei .
ES Herrsche mit Recht e i n e g r o ß e Aufregung darüber ,
dan durch das Vorgehen der Landlogsmehrheir der Schwächere
einfach den. . Kürzerpn . ziehen , mußle . Eine gewisse Gerechiigkeit
wäre vom Zentlum nur dann geübt worden , wenn es noch ein -
mal an die Wähler appelliert hätte ; davor aber habe es Angst
gehab t . " . . . . .

Praktisch , wird durch die . se Protestaktion an der Sache natürlich

nichts geändert ;
'

denn der Zentrumsabgeordnete wird sich hüten ,

auf sein Mandat zu verzichten . Aber der Vorfall ist so recht ge -

eignet , drastisch nachzuweisen , daß beim Zentrum der Grundsatz gilt :

Macht geht vor Recht i
_

_ _

Wie erzieht man die Jugend zum Patriotismus ?

Das ist die große Frage , die den deutschen Patrioten im Wachen
und Schlafen quält , seitdem die Roten dem Vaterlande einen
12. Januar , bereiteten . Wie entreißen wir unsere Jugend dem Ein -
flösse der Vaterlandslosen ? Wie bringen wir Gottesfurcht und

fromme Sitte wieder ins Volk ? Die auserlesensten Geister der
Nation haben an diesem Problem ihren Scharfsinn gewetzt . Berufene
und Unberufene und Anserwählte haben probiert und studiert , — der

Erfolg ist beängstigend mager .
Jetzt Hat ' S einer erfaßt . Die Lösung ist höchst einfach . Der

Mann , der dem Vaterlande auS den großen Schwulitäten geholfen
bat , ist ein Pastor . Er heißt Bosbach und wohnt in K. öln -

e u tz. Das System des Herrn Pastors lernen lvir am besten aus

- tisteheuder . E i n l a d un g erkennen , die an jene jungen Leute von

löln - Deutz verteilt worden ist , die demnächst hiitter Kasernenmauern

verschwinden sollen . Sie lautet :
Köln - Deutz . 9. August 1912 .

Ei » l a d irii ' g.
A uf v i e lseiti g e n W un s ch ' findet am Donnerstag , den

IS . August 1912 ; abends Vi9 Uhr . im Saale des VereinShauscS ,
Deutz . AdoUstraße 26, ein gemütliches Beisammensein
der diesjährigen Rekruten mit Freibier statt .

Zq dieser Bersammlung werden Sie hierdurch freundlich ein -

geladen . ■ '

Mit freundlichem Gruß
Bosbach . Pfarrer .

Zunächst also nur Pastorales Freibier ! Sollte das nicht genügend
Anzichmigskraft besitzen , will man , wie es heißt , später das Bier

»och durch Knuifwürstchen und Mainzer Käse ergänzen .

Starke Bevölkernngsverschiebung in Baden .

Nach dem soeben erschienenen „Statistischen Jahrbuch " für das

. roßherzogtum Baden verschiebt sich auch in direm noch vor

n> » igen Jahren halb agrarischen Bundesstaat da » Schwergewicht der

Bevöllerung immer mehr vom Land in die Stadt . Dafür zeugen

folgende Zahlen : ES betrug die Bevölkerung Badens

. . . in den in den
' ' überhaupt Städten Landgemeinden
1864 . . . 1 428 935 379 878 1957 157

1890 . . . 1657 867 685 828 1 072039
1910 . . . 2 142 833 1 001 161 1 141 672

Es wohnten also 1864 26 Proz . , 1890 34 und 1910 47 Proz .
der Gesamtbevölkerung in den Städten . Aehnlich und zum Teil

noch viel deutlicher macht fich da « Steuerverhältnis zwischen
Stadt und Land geltend . Die Industrie sowie Handel und Verkehr

bringen 61 Proz . der StaatSsteuern , die Landwirtschaft aber nur

39 Proz . auf . Gleichwohl verlangt aber die Zentrumspressc

stürmisch , daß daS platte Land nicht von den Städte » . majorifiert "

werde . _

Aus dem Rekrutenleben .

Die Mißhandlungen der Rekruten durch sogenannte . alte '

Mannschaften nehmen überhand . Hat so ein . alter ' Mann ein \

Jahr abgedient , so maßt er sich, mag er auch sonst der größte Esel
sein , das Züchtigungsrccht über die neueintretenden Rekruten an und

findet nicht selten ein Vergnügen daran , die . Neuen " die Drang -
salierungen entgelten zu lassen , die er einst selbst als Rekrut er -
dulden mußte . Leider werden diese rohen Uebergriffe meist viel zu
gelinde bestraft , weshalb das Uebel immer weiter wuchert .

Der Rekrut P f i tz n e r vom JNfanterie - Regiment Nr . 51 in
Breslau wurde eines Abends nach 10 Uhr ohne Urlaub auf der

Straße von dem Musketier Dorkupiel getroffen . Letzterer , ein

sogenannter im zweiten Jahrgang dienender . alter Mann " ,
hieß den Rekruten in die Kaserne zu gehen . Als dieser im Bett

lag , kam Dorkupiel zu ihm und verkündete dem Rekruten , ' heute
Nacht „ kommt der heilige Geist zu Dir " . Als der
Rekrut schlief , wurde er an der Gurgel festgehalten und

kräftig mit Klopfpeitschen und Besen stielen durch¬

geprügelt . Der durch die Strafprozedur Aufgeweckte will unter
den auS der Stube laufenden Mannschaften , welche ihm die

„ kameradschaftliche Erziehung " angedeihen ließen , die
Musketiere Bart illa und Dorkupiel erkannt haben . Diese
wurden vor dem Kriegsgericht der elften Division in

Breslau angeklagt der gemeinschaftlichen gefährlichen Körper -

Verletzung . KriegSgerichtSrat Dr . R ö S l e r beantragte gegen jeden
drei Wochen Gefängnis . Das Kriegsgericht konnte sich

jedoch nicht sicher von der Schuld der Angeklagten überzeugen und

sprach die beiden Vaterlandsverteidiger frei .

Die Sreigniffe in der Oirkei

Die Regierung sucht die Revolte der Gendarmen ab -

zuleugnen und auf ein „ Btitzverftändnis " zurückzuführen .
Jedenfalls ist sie ergebnislos geblieben .

Unterdessen fahren die Albanesen fort zu plündern und

die Waffendepots auszurauben . Eine große Zahl Albanesen
hat den Ort Chaiak , wo eine Truppenabteilung von

130 Soldaten stationiert ist , umzingelt . Sie beabsichtigen , in

die Stadt einzudringen und die Waffendepots zu plündern .
Die geringe Besatzung wird gegen diese Uebermacht

nichts ausrichten können und kampflos die Segel streichen .
Man glaubt hier , daß es den Albanesen inzwischen gelungen

ist , sich der Stadt zu bemächtigen und die Waffendepots , die

mehr als tausend Gewehre enthalten , zu Plündern . Und aus

Uesküb wird gemeldet :
Nachdem die Albanesen die Waffendepots in Jpek

vollständig ausgeraubt hatten , steckten sie dieselben in

Brand , ohne daß ihnen von irgendeiner Seite Widersland
entgegengesetzt wurde . Man - befürchtet auch , daß sie die

türkische Schule anzünden werben . Am folgenden Morgen
versuchten die Albanesen , auch die Kaserne in ihre Hände zu

bringen , doch wurden sie von den bort konsignierten Soldaten ,

die ihrem Treiben - bisher tatenlos zusahen , zurückgewiesen .
Daraus umzingelten die Aufrührer die Häuser der in der

Stadt ansässigen Serben , niißhandelten die Bewohner und

verlangten die Herausgabe von Waffen . In dem entstandenen
Tumult wurden mehrere Serben getötet und ver -

mundet . Die Anarchie ist hier eine vollständige . Auch in

Djakovitza gewinnt die Aufstandsbewegung immer mehr an

Ausdehnung .
Nach einer Meldung der „ Tribuna " hat der türkische

Minister des Aeußeren deni mit dem Schutze der Italiener
in der Türkei betrauten deutschen Botschafter mitgeteilt , haß

die Pforte den Austausch der bürgerlichen Ge -

f a n g e n e n . wie er von Italien vorgeschlagen wurde , an -

nehnie .
Eutschödignngsanspriiche der Arnaukr « .

Saloniki , 30. August . Die Albanesen aus der Umgebung

vonDschakowa . die sich noch in großer Zahl in der Stadt

Dschakowa selbst befinden , haben eine Frist von 24 Stunden

gesetzt zur Befriedigung ihrer Ansprüche auf Ersatz des

Schadens , der ihnen aus Anlaß der militärischen Verfolgung

erwachsen ist . Sie drohen , falls nicht ihrer Forderung vor Ablauf
der Frist entsprochen wird , sich der R e g i e r u n g S k a s s e n zu be -

mächtigen . Der Mali von Uesliib hat die Ermächtigung erbeten , die

Ansprüche der Albanesen zu befriedigen .
Von Mitrowitza geht ein Regiment nach Jpek ab , wo

Truppenverstärkungen dringend nötig sind .

foißtand .

Militärdiktatur und Press eknebelnng .

Die Verhängung des Kriegszustandes über Kronstadt
und Sebastopol , die niit Recht ungeheure Sensation hervor -
rief , hat der ganzen Welt gezeigt , daß die russische Regierung ,
die täglich von neuem Länderraube träumt , sich selber bewußt
ist , daß sie auf einem Pulverfasse sitzt . An dieser Demou -

stratioil scheint aber die Regierung des Zaren noch nicht genug

zu haben . Just zur selben Zeit , wo die Gärung in der

Armee und in der Marine immer bedrohlichere Umfange an¬

nimmt , und wo zu gleicher Zeit die ganze Expansion der

russischen Regierung verknüpft wird mit der Verwirklichung
gewaltiger Flottenbaupläne und durchgreifender Acnde -

rungen in der Armee , treten der Kriegsminister , der Marine -

minister und der Minister des Innern mit der Forderung
hervor , daß alle Fragen der Landesverteidigung , ja selbst die

Unterhandlungen zlvischen Rußland und anderen Staaten

über militärisch - politische Fragen der öffentlichen Er -

örterung in der Presse entzogen werden

sollen ! Die Initiative für diesen ungeheuerlichen Schritt
gehört dem M a r i n e m i n i st e r , der sich im Mai dieses

Jahres an den Minister des Innern mit der Bitte wandte ,

sämtliche Mitteilungen über die Tätigkeit des Marineressorts

in der Presse zu unterdrücken . Zu dieser Zeit stand gerade

das Flottenprogramni , für welches die Duma im Juni eine

Milliarde Mark bewilligte , zur Diskussion , und bis weit in

die rechtsstehende Presse hinein wurde die ungeheure Leicht -
fertigkeit der Flottenbaupläue und die Unzuverlässigkeit und

Korruption des „ Tsiisimaressorts " aufgedeckt . Als einziges
Mittel gegen diese Kritik betrachtete der Marineminister die

Knebelung der Presse , die trotz ihrer Abhängigkeit von der

Administratlon den Korruptionskloakcn in der Militär - und

Marinebureaukratie manche schwere Stunde bereitet hat . Der

Minister des Innern konnte damals dem Verlangen des

Marineministers nicht nachkommen , da selbst die russischen
Kautschukparagraphen des Gesetzes keine Handhabe dafür
boten . Inzwischen ist aber das von der Duma am 18 . Juni
dieses Jahres angenommene Spionagegesetz verö�fent -

lich worden , und nun versuchen die genannten Minister ,

auf eine Bestimmung dieses drakonischen Gesetzes gestützt , die

Presse an Händen und Füßen zu knebelu . Artikel 1. Abt . 2

des genannten Gesetzes lautet : „ Dein Minister des Innern
wird das Recht erteilt , unter Jnnehaltung der vom Minister¬
rate verfügten Ordnung , für bestimmte Fristen die Veröffent¬

lichung von Miteilungen in der Presse zu verbieten , die die

äußere Sicherheit Rußlands oder seine bewaffneten Kräfte

oder Einrichtungen bekrefsen , die für d' en militärischen Schutz
des Landes bestimmt sind . " Auf Grund dieser Bestimmung
hält der Minister des Innern ■, im Einverständnis mit den
Militär , und Marineministern , es nun für möglich , dein

Ministerrate den Antrag zu unterbreiten , daß die Erörterung
sämtlicher Militär - und Marinefragen , aller Vorgänge in der
Armee und in der Flotte , der Zustände in der Intendantur
usw . im Verwaltungswege der Presse verboten wer -
den soll !

Die Tendenz dieser Forderungen des korruptesten Teiles
der russischen Bureaukratie ist klar . Einmal sollen die Dieb -

stähle der Jntendanturbeamten , das Bachanal der Panzer -
plattenpatrioteil und Flottenerbauer , die Brutalitäten der

Offiziere in der Armee und Marine der öffentlichen Kritik

entzogen werden , namentlich derjenigen , die für die Militäci -

scheu Pläne der russischen Eroberungspolitiker neue Milli -
arden hergeben sollen , über den wahren Stand der be -

waffneten Kräfte Rußlands getäuscht werden . Diesem Zweck
dient vor allem Art . 10 der voin Minister des Innern aus -

gearbeiteten Bestimmungen , wonach alle „ Unterhandlungen
zwischen Rußland und irgendeinem anderen Staat über

Fragen niilitärisch - politischen Charakters oder über Fragen
der Militärtechliik " der öffentlichen Erörterung in der Presse
entzogen werden sollen . Auch die Charakteristik des oberen

Kommandobestandes der Arniee und der Flotte soll der
Presse untersagt werden . In Verbindung mit der Ein -

führung des Kriegszustandes in den Kriegshäfen würde die

Verwirklichung dieser Wünsche der Militärbureaukratie nicht
nur der ärgsten Korruption und Barbarei Tür und Tor

öffnen , sie würde auch die Kompetenz der Duma in den

wichtigsten Fragen illusorisch machen , und das zu einer ' Zeit ,
wo dem Volke Milliarden erpreßt werden , um für die neuen
Rüstungspläne vergeudet zu werden . Die Entscheidung über

diese Frage liegt nun in den Händen des Ministerrates .
Nimmt er den Vorschlag des Ministers des Innern ans so
bekennt er öffentlich , daß das ganze System der russischen
Militärdespotie , wie alle Pläne seiner inilitärisch -politischcn
Entwickelung nur unter völligem Ausschluß der Oeffentlichkeit
aufrechterhalten werden können .

Preßfreiheit .
Petersburg , 30 . August . Der Stadthauptmann hat einen

Redakteur des „ R j e t s ch" wegen eines Artikel� der sich mit
Vorgängen ans der Universität in Saratowl befaßt , mit drei¬
monatlichem Arrest bestraft .

Die Polizeikorruption .
Kiew , 30. August . Gegen den früheren C h e f d e r Geheim -

Polizei Mischtschuk upd gegen zwei Geheimpolizisten ist wegen
Fälschungen im Ritualmordprozeß JustschinSki ein

gerichtliches Verfahren eingeleitet worden .

Marokko .
Der „heilige Krieg " .

Paris , 30 . August . Aus Marokko sind nachstehende Mel -

düngen eingegangen : Der R o g h i � der östlich von Fes bei

Sefrasa stehen soll , predigt den Heiligen Krieg und

sucht auch die Uarain in die Aufstandsbelvegung hinein -
zuziehen . .

. . . . . . . . .

Ter Scherif Omrani bemüht sich nach Kräften , um von
El H i b a die Freilassung der in Marrakefch gefangen

gehaltenen Franzosen zu erwirken . Bon militärischer Seite

Werden Maßnahmen getrosten , um das Schaujagebiet zu
sichern .

Nach amtlicher Meldung rnisJCanger sind die Zeitungs »
Nachrichten über G e f an g c n h c�l t u n g des deutschen

Vizekonsuls Junker in Marrakefch unzutreffend .

Amerika .

Der Streit wegen des Panamakanals .
Washington , 30. August . Obwohl von feiten des Staat »

departements « keine Ermächtigung zu einer solchen Erklärung vor »
liegt , darf es doch als sicher gelten , daß die Regierung es ab »
lehnen wird , die Rechtsfrage , ob die Vereinigten Staaten die
amerikanische Schisfphrt von den > Panamakanalgebühren
befrqieu dürfem einem Schiedsgericht zu unterwerfen . Es
wird indessen mitgeteilt , daß die Stellungnahme der Regierung viel - .
leicht erst nach einiger Zeit in vollem Umfange ' dargelegt werden
wird , _

Die Kämpfe in Nicaragna .
Washington , 29 . August . Der Kreuzer „ California " ist gestern

nachmittag in Corinto ( Nicaragua ) eingetroffen , hat dort
350 Matrosen und Marinesoldaten gelandet und ist
dann nach Panama weitergefahren , um 750 Marinesoldaten an Bord

zu nehmen , die der Dampfer „ Prairie " zur Weiterbeförderung nach
Nicaragua dorthin bringen wird .

Sun meldet auS Panama : Hier geht daS Gerücht , daß
fünfzig amerikanische Marin esoldaten in Nicamgua �
getötet worden seien . — Dasselbe Blatt meldet auS Washwgton ,
daß 1800 mexikanische Rebellen Amos ( Nordamerika ) aygygxjffen -
hätten . Dabei sollen SOO Rebellen gefallen sein .

Etos Induftm und ftandeL
Italien und die Zuckerkonvention .

Bei den Verhandlungen über die Verlängerung der Brüsseler
Zuckerkonvention erklärte Italien , daß es sich die Entscheidung
über den Beitritt bis zum 1. September vorbehalte . Italien hatte
nämlich den Antrag gestellt , ihm , ähnlich wie Rußland , die Er -
teilung von Prämien zu gestatten . Die Mächte lehicteu das aber
im Frühjahr ab . Jetzt hat die italienische Regierang der belgi -
schcn Regierung mitgeteilt , daß Italien am 1. September
aus der Zuckerkonvention ausscheide . Eine praktische
Bedeutung kommt diesem Entschluß nicht zu . Devin Italien führt
so gut wie gor keinen Zucker aus . Sein Anteil an der Welt -
probuktion ist auch ein ganz geringer . An der Rübenzucker -
Produktion der Welt von mehr als sechs Millionen Tonnen ist
Italien nur mit rund 150000 Tonnen ( in dp- n Jahren bester
Zuckerrübenernte ) beteiligt . AuS dem Austritt Italiens werden die
agrarischen Blätter daher mit noch weniger Grfnlg eine Agitation
gegen die Zuckerkonvention entfalten konnex als cS ihnen Pojm
Austritt Englands gelungen ist .

Eine neue Anklage gegen bän Oeltrust .
Ein Telegramm aus Texas meldet , dxrh die Anklagejurh vor

deüi Bundesgericht gegen eine Anzahl Sfietroleumhändler
Anklage erhoben hat . Die Anklage lauitet auf einen gemeinsamen
Anschlag , der dahin zielte , zusammen mit der Standard Oll Co.
und der Magnolia Petrol Co. , die ebcm falls uniter Anklage gestellt
sind , die Geschäfte der Texas Oik C» . zu vennchien . ' Die Texas
Oil Co. ist eine der wenigen vom Trust unabhängigen Petroleum -
gesellschasten Amerikas . Wie wenig eine der vor den Präsidenten »
Wahlen epidemischen Trustanklageu nutzt , zeigt der riesige Auf -
schwmig pcx Nochefeller - Trust - AkUen seit der Verurteilung der
Trust » ' ' '



GewcrkfcbaftUched .
Hntwort auf eine gcborrarnftc Sitte .

Die im Dienste der preußischen Eisenbahnverwaltung beschäf -
tigten Arbeiter sollen — so wenigsten ? wird von den Vertretern der

Verwaltung bei jeder Gelegenheit versichert — so gut gestellt sein ,
daß sie in voller Zufriedenheit dahinleben , mit vollem Vertrauen

zu einer hohen Verwaltung emporblicken können , die schon dafür

sorgen werde , daß Aufbesserungen der Löhne zu geeigneter Zeit
eintreten . Mit Wohlwollen — so heißt es — sollen Wünsche und An -

träge der Arbeiter geprüft werden . — Mit dem Wohlwollen gegen -
über Arbeiterwünschen ist es aber meist ein « eigene Sache . Wenn

hohe Vorgesetzte glauben , eine Eingabe wohlwollend beurteilt zu
haben , dann finden die Arbeiter meist , daß da von einem Wohl -
wollen keine Rede ist und daß sie im staatlichen „ Musterbetriebe "

nicht anders behandelt werden wie von jedem lediglich auf Er -

zielung von Profit bedachten Unternehmer . Zu diesen Betrach -

jungen veranlaßt uns ein Artikel im „ Weckruf " , dem Organ der

Eisenbahnersektion des Deutschen Transportardeiterverbandes . Da

wird mitgeteilt , daß die Eisenbahnarbeiter eines Betriebsamtes in

Braunschweig vor einiger Zeit eine „ gehorsamste Bitte " an dos

Ministerium gerichtet haben , ihnen den Anfangslohn , der 2ß0 M.

pro Tag beträgt und 10 Pf . niedriger ist als der ortsübliche Tage -

lohn , auf 3,20 M. zu erhöhen . Begründet wird diese „ gehorsamste
Bitte " mit dem Hinweis auf die in letzter Zeit bis zur Uner -

schwinglichkeit gestiegenen Lebensmittelpreise und Wohnungs -
mieten . Also gewiß eine ausreichende Begründung .

Da ? erste Zeichen des „ Wohlwollens " , welches man den Wün -

schen der Arbeiter in einem Staatsbetriebe entgegenbringt , bestand

darin , daß die Eingabe nicht ohne weiteres an das Ministerium

weitergegeben , sondern von einem Regiexungsrat , anscheinend aus

dem betreffenden BetriebSamt , abschlägig beschieden wurde . Wie

„ wohlwollend " an dieser Stelle das untertänigste Gesuch der Ar -

beiter beurteilt wurde , ergibt sich aus der Antwort , die sie erhielten .
Es heißt darin :

„ Das Gesuch vermag ich nicht zu befürworten , da Ihnen auf
einen gleichen Antrag in der Arbeiter - Ausschußsitzung bekannt .

gegeben ist , daß eine weitere Erhöhung der Löhn « nicht beabsich -

tigt wird , da erst vor kaum Jahresfrist eine wesentliche s ! ) Aus.
besserung derselben um 20 Pf . täglich stattgefunden hat . Auch

ist Ihr Gesuch insofern unvollständig , als darin nur der hiesige
KnfangSlohn mil 2, S0 M. , nicht aber der Endlohn aufgeführt
wird , der nach einigen Jahren erreicht wird und bei den Bahn -
unterhaltungs - und Bahnhofarbeitern 3,10 M. , bei den Rangier¬
arbeitern 3,20 M. und bei den Magazinarbeitern 3,60 M. beträgt ,
also im Durchschnitt höher ist , als der von Ihnen angeführte
hiesig « örtliche Tagelohn . Es ist ferner nicht berücksichtigt , daß
ein großer Teil der aufgeführten Arbeitergruppen auch a n d e n

Sonntagen beschäftigt wird ( I ) , der Wochenverdienst

sich also wesentlich erhöht . . . . "
Nun wage noch einer zu bestreiten , daß auch für die Eisen .

Bahnarbeiter die Kompottschüssel bis an den Rand gefüllt ist . Man

denke , ein Anfangslohn von 2,60 M. , der nach Jahren auf 3,10 M.

steigt und bei gewissen Arbeiterkategorien sogar die enorme Höhe

von 3,20 und 3,60 M. erreicht . Ja , das „ Wohlwollen " geht so weit ,

daß ein großer Teil der Arbeiter auch an t >«n Sonntagen beschäf -

tigt wird , wodurch sich der Wochenlohn wesentlich erhöht !
Mein Liebchen , was willst du noch mehr ! Dieser „ wohl .

wollende " Bescheid eine ? RegierungSrateS war für die gehorsamst
bittenden Arbeiter so überzeugend , daß sie nicht mehr auf einer

Weitergabe ihres Gesuches bestanden . Dasselbe hätte an höherer
Stell « wohl au?h keine andere Beurteilung erfahren . — Ja , ja , die

f Eisenbahnarbeiter können mit vollem Vertrauen auf das Wohl -

, wollen ihrer Borgesetzten rechnen und haben nicht nötig , sich einer

Gewerkschaft anzuschließen , die ihre Interessen wahrnimmt . So

wird uns ja regelmäßig vom Regierungstische versichert , wenn

sozialdemokratische Abgeordnete im Parlament sich der Interessen
der staatlichen Eisenbahnarbeiter annehmen .

Berlin und Umgegend .

Zum Streik in den Buchdruckmaschinenfabrike »
teilte Handle am Freitag in einer Versammlung der Streikenden
unter anderem mit : Die Unternehmer haben es abgelehnt , mit der

Vertretung der Arbeiterschaft zurzeit in Unterhandlungen zu treten ,
nachdem einzelne vorher erklärt hatten , nichts nnlernebmen zu können ,
da die Stammgeschäne , die außerhalb Berlins liegen , zunächst ihre
Zustimmung geben müssen . Auch die übrigen Fabrikanten glauben
stark genug zu sein , um den Streik illusorisch zu machen . — Handle
erntete allseitige Zustimmung , als er darauf hinwies , daß die
Streikenden keine Veranlassung hätten , den ' Arbeitgebern nachzu -
laufen . Nun beginnt der Kampf erst recht .

Wie in der DiSlussion zur Sprache kam , geht die Polizei wieder
einmal sehr einseitig vor . indem sie den Streikenden das Streik -

postensteben erschwert . Es wurde noch berichtet , daß zwei Monteure
aus Johannisberg in der Druckerei von Masse Arbeiten für
eine bestreikte Firma ausführen .

Folgende Firmen haben die Tacifvorlage nicht unterschrieben :
König u . Bauer , Bellealliancestr . 02. Clauberg . Gitschiner
Str . 01 , R o ck st r o h u. S ch n e i d e r , Dresdener Str . 43, D r a s d o
u. Co. . Dresdener Str . 34 , Klein , Waldemarftr . 44 . Müller ,
Prinzessinnenstr . 19, Rohrbacher , Neue Grünste . 32, Scholz ,
Friedrichstr . 32, Bauer , Schönhauser Allee 149 . — Diese Firmen

, find für alle Metallarbeiter als gesperrt zu betrachten .

Mo » angeblichen Ausschreitungen Streikender gegen Arbeits -

willige wußte die bürgerliche Presse auf Grund polizeilicher In -
formalümen gestern zu berichte ». Auch ivir gingen in der gestrigen
Nummer auf diese Angelegenhett ein , die sich bekanntlich auf den
Streik bei Dewitt u. Herz in der Georgenkirchstraßc bezieht . — Wie

heule sowohl von den beteiligten Streikenden wie von der Ver -

waltung des Metallarbeiter - Verbandes mitgeteilt wird , beruhen die

durch die bürgerliche Presse verbreiteten polizeiossiziösen Nachrichten
aus Schwindel . Die Streikenden haben nichts weiter getan ,
als ihre Streikposten ausgestellt , die ruhig und ohne jemand zu
belästigen , die bestreikte Fabrik beobachteten . Ein gewisser
Koch , der die Streikbrecher lieferte , holt sie nun in der Regel nach
Schluß der Arbeit ab und bringt sie auch wieder in den
Betrieb . Ohne daß die Streikenden sich an den

Streikbrech « ern vergreifen oder sie belästigen ,
denunziert Koch einzelne der Polizei und läßt sie
abführen . So auch am Donnerstag . Fünf Arbeiter wurden verhastet ,
die bis zur Slundv noch nicht entlassen sind . Einige andere wurden

zur Kriminalpolizei geladen , einer davon kehrte auch bisher nicht
wieder zurück . Und alle versichern auf das be -
stimmteste , nrcht das allergeringste getan zu
haben . Ein Streikbrecher läuft mit blauem Auge herum : auf
nähere Nachforschung stellte sich heraus , daß sich die Streikbrecher im
Betriebe geprügelt h»beil , weil sie einander Diebstahl vorwarfen ,
und daß das blaue Augp hier seinen Ursprung hat . Um was für
Elemente es sich bei den Streikbrechern handelt , geht auch daraus
hervor , daß der eine , der von einem Beamten des Metallarbeiter ' -
Verbandes um Name und Wohnung , eventuell um eine Legitimation
gebeten wurde , als Legitimation ein Gerichtsurteil vorwies , laut
dessen er wegen Bedrohung bestraft ist .

Achtung , Hutarbeiter ! Bei der Firma Stahl , Grüner
Weg 104 , haben am Donnerstag fünf Kollegen wegen Bezahlung
schlechter Löhne und anderer Dinge die Arbeit niedergelegt . Da nun
Herr Stahl versucht , Arbeiter von der Straße anzuiernen , wird vor
Arbeitsannahme in diesem Betriebe gewarnt .

�
_

Verband der Hut - und Filzwarenarbeiter .
Ueramw . Redakteur : Albert Wach « . Berlin . Inseratenteil verantw . ;

Glasarbeit « . Die Differenzen bei der Firma Deutsche
Devergefiße - Gesells ' chaft , Berlin SO. , Kottbuser Ufer 80/40
sErdmannShof ) find beigelegt . Die Sperre ist aufgehoben .

Zentralverband der Glasarbeiter .

Deutfebes Reich .

Ein Konflikt in de « Leipziger Gemeindebetrieben .

Seit Jahren versuchen die Leipziger Gemeindearbeiter , auf
loyalem Wege eine Verbesserung ihrer Lohn « und Arbeitsverhältnisse
zu erreichen ; jedoch immer verstand es der Rat der Stadt Leipzig ,
die Erledigung der Arbeiterwünsche zu verschleppen . Darauf befaßte
sich eine Persammlung der Gemeindearbeiter mit deren Wünschen ,
wobei der Rat selbstverständlich nicht sehr glimpflich wegkam . Diese
Versammlung leitete ein Arbeiterausschußmitglied , das dann kurze
Zeit darauf entlassen wurde , mit der Begründung , es hätte als Ber «
sammlungSleiter nicht dulden dürfen , daß dem Rat der Stadt Leipzig
solche Vorwürfe , wie sie in der Versammlung erhoben wurden , ge -
macht werden . Darauf haben nun 104 Arbeiterausschuß -
Mitglieder , das sind etwa vier Fünftel der gesamten Ausschuß -
Mitglieder sämtlicher Betriebe der Stadt Leipzig , ihre Aemter
niedergelegt .

Textilarbeiteraussperrung .
Aus Göppin gen wird gemeldet : Nachdem im Verlauf eines

wegen Lohnstreitigkeiten bei der Buntweberei Butz Söhne aus -
gebrochenen Ausstandes die Zugeständnisse der Firma von dem

Textilarbeiterverband als nicht genügend erachtet worden sind ,
haben sich die dem Textilverband angehörigen Buntwebereien mit
der Firma Butz solidarisch erklärt und allen Arbeitern durch An -

schlag gekündigt . Von der Aussperrung werden sieben Bunt -
Webereien betroffen , die zum Teil mehrere hundert Arbeiter - be -

schäftigen . _

Papiermacherstreik .
In Niederschmiedeberg im sächsischen Erzgebirge streiken

seit acht Wochen die Arbeiter der Firma Papierfabrik
C. T. Pilz , weil die Firma sich weigerte , die sehr niedrigen Löhne
um einige Pfennige zu erhöhen und hierüber mit ihren Arbeitern zu
verhandeln . In den ersten Wochen des Streiks glaubte die Firma ,
die Arbeiter würden nach kurzer Zeit zu Kreuze kriechen . Nachdem
sie nun einsieht , daß sie sich verrechnet hat , versucht die Firma durch
Inserate in bürgerlichen Zeitungen sowie durch die berüchtigten
Streikbrecher - Vermittelungsinstitute Arbeitswillige zu bekommen .
Die Arbeitswilligen erhalten nach ihrer eigenen Aussage 6 M. pro
Tag und Kost und Logis . Den alten eingerichteten Arbeitern will
die Firma aber nur 24 —30 Pf . pro Stunde geben . Die arme »
Papierarbeiter kämpfen einen schweren Kampf . Zuzug ist daher
strengstens fernzuhalten . _

Die Ehre des Streikbrecheragenten . Im „ Hamburger Echo " war
vor einigen Wochen im Anschluß an ein Rundschreiben des Streik -

brecheragenten Hesberg aus Blankenese , welches an verschiedene
größere Firmen in Deutschland gerichtet war , das für die Arbeiter -
bewcgung gemeingefährliche Treiben der Streikbrechervermittler in
gebührender Weise gekennzeichnet worden . Der „ Kaufmann " Hesberg
fühlte sich aber wegen einiger scharfer Ausdrücke in seiner Ehre ge -
kränkt und erhob Beleidigungsklage gegen den verantwortlichen Sie -
dakteur des „ Hamburger Echo " , Genossen Döring . Das Schöffen -
gericht in Blankenese , das am Donnerstag über den Fall ver -
handelte , erkannte auf 200 M. Geldstrafe , eventuell 40 Tage Ge¬

fängnis . An sich möge der Redakteur eines Arbeiterblattes berechtigt
sein , die Streikbrecheragenten scharf zu bekämpfen ; aber die Form
des Artikels , so meinte das Gericht , lasse zweifellos die Absicht der

Beleidigung erkennen .
Wir meinen , auch wenn man nicht die Absicht der Beleidigung

hat . dürste es schwer fallen , das verwerfliche Treiben von gewerbs -
mäßigen Streikbrechervermitflern treffend zu kennzeichnen , ohne daß
sich diese Leute beleidigt fühlen könnten .

Ausland .

Wirtschaftliche Kämpfe der Arbeiter in Ruflland .
Eine gewisse Aufbesserung der ökonomischen Lage der russischen

Arbeiter ist in der letzten Zeit im südrussischen Jndustriebezirk , dem

Zentrum der russischen Montan - und Hüttenindustrie , und in Baku ,
dem Zentrum der russischen Naphthaindustrie , zu verzeichnen . Im
südrun ' ischcn Jndustriebezirk standen die Arbeitslöhne im Verlauf
von einigen Jahrzehnten auf derselben Höhe , obwohl die Lebens -
mittelpreise beständig stiegen . Das Jahr 1005 mit seinen grandiosen
Lohnkämpfen machte dieiem Zustand ein Ende . Während der Jahres -
lohn eines Hüttenarbeiters 1904 durchschnittlich 267 Rubel betrug ,
stieg er 1905 auf 283 und in den letzten Jahren auf 357 Rubel ,
d. h. um mehr als 33 Proz . Die Lebensmittelpreise stiegen
während dieses Zeitraums um 8 bis 30 Proz . , so daß im all -

gemeinen eine geringe Verbesserung der ökonomischen Lage
der Arbeiter konstatiert werden kann . Weit günstiger ge -
stalten sich die Verhältnisse in Baku , wo die Arbeiter
dank den eigenartigen Produktionsverhältnissen einen weit intensiveren
wirtschaftlichen Kampf führen konnten als im ganzen Reiche . Laut
dem von den Naphthaindustriellen herausgegebenen „ Abriß der Streik -

bcwegung der Arbeiter während der letzten zehn Jabre " haben sich
die Löhne der Arbeiter während dieses Zeitiaumes verdoppelt . Wenn
die Lebensmittelpreise in Baku inzwischen auch höher gestiegen
sein sollen wie im ganzen Reiche , so kann dennoch eine ansehnliche
Verbesserung der ökonomischen Lage der Naphlhaarbeiter konstatiert
werden .

" Wie schon erwähnt , nehmen hie geschilderten Jndustriebezirke
eine Ausnahmestellung ein , die die allgemeine Verschlechterung der
Lage der Arbeiter im ganzen Reiche nur um so krasser hervor -
treten läßt . Im Uralgebiet , wo große Mengen von Ar «
heitern in der Montan « und Hüttenindustrie beschäftigt
sind , befanden sich die Durchschnittslöhne der zahlreichsten
Gruppe der Arbeiter — der Hilfsarbeiter — von 1872 bis 1897 auf
demselben Niveau , obwohl die Lebensmittelpreise inzwischen um
ca. 30 Proz . stiegen . Bloß ein geringer Teil der qualifizierten
Arbeiter erzielten eine ansehnliche Lohnaufbesserung , die meisten
mußten sich jedoch mit einer Lohnzulage von 5 —25 Proz . begnügen .
Seit 1908 sind die Lebensmittelpreise gewaltig in die Höhe ge -
gangen , von Lohnaufbesserungen während dieses Zeilraums ist da -

gegen wenig bekannt . Die ökonomische Lage der Arbeiter in Ural
hat sich im Gegenteil außerordentlich verschlechtert , weil die Industrie
infolge der Raub - und Lotterwirtschaft auf den Fabriken und Werken
immer mehr verfällt . Sehr schlecht ist die Lage der Arbeiter im
Zentrum der russischen Textilindustrie im Moskauer Jndustriebezirk .
Nach den veröffentlichten Berichten der Gcwcrbeaufsichtsbcamlen für
das Jahr 1905 sind die Durchschnittslöhne der Arbeiter im Gouvcrne -
ment Moskau 1905 um 2 —3 Proz . gesunken , die Lebensniittelpreise
dagegen um 8 —40 Proz . gestiegen Seitdem sind die Löhne um
5 —20 Proz . gestiegen , die Lebensmittelpreise dagegen stiegen in weit
stärkerem Maße . So stiegen in den letzten Jahren die Brotpreise
von 80 auf 125 Kopeken pro Pud , d. h. um mehr als 50 Proz . I

Die trockenen Daten sprechen eine erschütternde Sprache . Sie
weisen darauf hin , . daß die Arbeiterschaft in weit stärkerem Maße
als alle anderen Gesellschastsschichten von dem allgemeinen öko -
nomischen Niedergang des Zarenreiches in Mitleidenschaft gezogen
wird, , Die ökonomischen Eroberungen , die die russische Arbeiterklasse
während der „ tollen " Revolutionsjahre machte , sind ihr seitdem
geraubt worden , denn die einsetzende Reaktion entriß ihr die mächtigste
Waffe zur Verteidigung der eroberten Positionen — die Organisation ,
die sie aber nach neuen Kämpfen Wied « erobern wird . Einstweilen
nutzen die Unternehmer den gegenwärkigen Moment aus , um die
„patriarchalischen Zustände " in den Betrieben wieder herzustellen .
Die Unternehmer triumphieren und sagen : „Jetzt ist unsere Zeit
gekommen " . Die Arbeiter aber haben das Bewußtsein , daß man
ihren sozialen Aufstieg nicht hemmen kann .

_
LH. Glocke , Berlin - Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u . Verlagsanstalt

Eue der Frauenbewegung .
Gelbe Gemüts athleten .

Die aus der „Gleichheit " übernommene Mitteilung , daß sich
Helen Keller der Sozialdemokratie angeschlossen habe , ver -
anlaßt den „ Bund " ( die Zeitschrift der g e l b e n Organisationen ) ,
den „ Vorwärts " und im besonderen die taubstumm - blinde Schrift -
stellerin also anzuspeien : „ Der „ Vorwärts " macht ein großes Auf -
heben davon , daß die bekannte taubstumme und blinde Schrift -
stellerin Helen Keller in Ainerika sich der sozialdemokratischen Be -

wegung angeschlossen hat . Daß eine Person , die nicht
mit eigenen Augen sehen , nicht mit eigenen
Ohren hören und sich nicht durch die Sprache
orientieren kann , sich der Partei des Schlaraffen -
zukunftsstaates anschließt , halten wie keineswegs für
verwunderlich und des Aufhebens wert . Viel verwunderlicher ist
unseres Erachtens , daß sich der Sozialdemokratie sehende und
hörende , kurz normale Menschen anschließen . "

Wer Schmutz anfaßt , besudelt sich ; wir haben deswegen keine
Lust , uns mit dem gelben „ Bund " über seine Gemütsathletik aus -
einanderzusetzen , seine Leistung sei lediglich tiefer gehängt .

Jrischhäklerinncn .
Ueberall bekannt und beliebt sind die Blusen , Schulterüber -

würfe , Ridiküls usw . aus gehäkelter I r i s ch s p i tz e. In den
Schaufenstern der eleganten Modehäuser und in Kurorten kann man
diese Erzeugnisse wirklicher Geschicklichkeit sehen . So ein Putzstück
aus Jrischspitze ist die Sehnsucht vieler Frauen und Mädchen . Unter
welchen Verhältnissen diese Erzeugnisse hergestellt werden , darüber
berichtete kürzlich die „ Wiener Arbeiter - Zeitung " . 600 Frauen sind
in Wien mit dieser Arbeit beschäftigt . Es sind Heimarbeiterinnen ,
deren Elend durch die Darstellungen der Lage der Jrischhäklerinncn
neue Beleuchtung erfährt .

An einer Bluse , die in dem Kurort Karlsbad um 800 Kronen
Verkaufswert ausgestellt ist , arbeitet eine Arbeiterin 14 Tage ,
täglich von 5 Uhr früh bis 8 Uhr abends , nur von den Essenspauicn
unterbrochen . Der Arbeitslohn beträgt dann — für 14 Tage
mörderischer Arbeitszeit 28 —32 Kronen ! Wird eine Jrischhäklerin
krank , so ist sie dem Elend preisgegeben , denn sie sind nicht gegen
Krankheit versichert . So wird von einer verheirateten Arbeiterin
berichtet , die sich die Häkelnadel in die Hand bohrte und dann
6 Wochen arbeitsunfähig war .

Bis vor einem Jahr arbeiteten die Jrischhäklerinnen für die
k. k. österreichische Staatsverwaltung . Denn um das Elend der
Heimarbeiterinnen zu lindern , hatte die k. k. Regierung eine Anstalt
für Frauenhausindustrie gegründet und diese nahm den
Heimarbeiterinnen ihre Produkte ab . Wie bei jedem bürger -
lichen Unternehmer , wurde auch hier das System der Lohndrückerei
praktiziert . Es erfolgten bei einzelnen Artikeln im Verlaufe von
vier Jahren Lohnreduzierungen von fünf auf drei Kronen für
einzelne Artikel . Dazu kommt noch , daß die Arbeiterinnen selbst
das Arbeitsmaterial , das Häkelgarn , kaufen müssen , natürlich von
der Unternehmung . Diese k. k. Rettungsaktion kostete aber dem
Staat zu viel und vor einem Jabre trat an die Stelle der Staats -
verwaliung eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Für die
Arbeiterinnen wurde vom Präsidenten der Gesellschaft ein Verein
der Jrischhäklerinncn gegründet und dieser Verein gehört Nominativ
zu den Gesellschaftern . Einfluß haben die Arbeiterinnen aber gar
keinen . Im Gegenteil sie sind in ihren Hoffnungen schwer getäuscht .
Sie hatten geglaubt , die Bereinsgründung erfolge zu dein
Zweck , ihre Lage zu verbessern und ihnen eine Krankenversicherung
zu geben . Heißt es doch im Statut , der Zweck des Vereins sei die
Hebung der wirtschaftlichen Lage der Jrischhäklerinnen . Nun aber ,
nach einem Jahre , erkennen sie , in welcher Täuschung sie sich be -
funden haben , und sie lehnen sich auf . Nun wollen sie die
Hebung ihrer wirtschaftlichen Lage selbst in die Hand
nehmen , und eS wird die Einberufung einer Versammlung der Irisch -
Häklerinnen angekündigt , die hoffentlich zu einer wirklichen Organi -
sation dieser Kategorie von Heimarbeilcrinnen führen wird . An
diesem Beispiel aber kann man wieder einmal sehen , daß die Ar -
beiterinnen verraten sind , wenn sie auf die guten Herzen der
anderen , seien es Private oder Regierungsleute , vertrauen .

letzte Nachrichten «
Gegen die Fleischtcucrung .

Magdeburg . 30. August . T. B. ) Der Magistrat hat
beschlossen , auf dem 7. Preußischen Städtetag in

Düsseldorf den Antrag zu stellen , den Bundesrat zu ersuchen ,
die Grenzen des Reichs für die Einfuhr von Fleisch und lebendem
Schlachtvieh aus dem Auslande unter Aufhebung oder Ermäßigung
der darauf ruhenden Einfuhrzölle unter Wahrung der vom vetc -
rinärpolizeilichen Standpunkt aus gebotenen Vorsichtsmaßregeln
zu öffnen .

Englisch - türkischer Vertrag über Aegypten .
London , 30. August . ( P. - E. ) „ Reynolds News Paper " schreiben

heute : Die Errichtung einer englischen Torpedobootstation in

Alexandrien dürfte von größerer Bedeutung sein , als man allge -
mein annimmt . Obwohl bisher keinerlei offizielle Erklärung vor -

liegt , ' will man in informierten Kreisen doch wissen , daß bezüglich
Aegyptens zwischen England und der Türkei bereits ein Ver -

trag zustande gekommen ist . dessen Publikation unbedingt einen

günstigen Eindruck bei den interessierten Mächten hervorrufen wird .

Die Nordamcrikaner in Nicara - zua .
Washington , 30. August . ( SB. T. B. ) Wie aus San Juan del

Sur gemeldet wird , haben 500 amerikanische Seesoldaten und Ma -

trosen Corinto verlassen , um die Eisenbahn - und tele -

graphische Verbindung mit Managua wieder her -
zustellen . Sllle Stationen sollen von Mannschaften besetzt werden ,
die das Eigentum schützen und Störungen des Eisenbahnverkehrs
verhindern sollen .

Unternehmer als sZents provoczteur5 .

Boston , 30. Slugust . ( P . - C ) Das sittenreine Boston hat seine
Sensation . William M Wood , der Präsident der Slmericain Wool
Co. , der im Aufsichlsrai und der Direktion vieler anderer großer
Jndustriegesellschaften sitzt , ist heute von der Polizei verhaftet
worden . Die Anklage ist nahezu ungeheuerlich . Wood wird be -

schuldigt , während des Streiks , der monatelang die Textilindustrie
in Lawrence ( Massachusetts ) lahmlegte , an mehreren Stellen der
Stadt durch seine Agenten Dynamit haben legen zu lassen , um die

Schuld an den etwaigen Explosionen den Arbeitergewerkschaften in
die Schuhe schieben zu können .

Boston , 30. Slugust . ( W. T. B. ) Im Zusammenhang mit dem

Selbstmorde eines der Zeugen im Dynamitprozeß in
Lawrence ( Massachusetts ) ist ein im hiesigen Baumwollgewerbe
Angestellter hier unter der Beschuldigung verhaftet worden , an
einer Verschwörung zur Verteilung von Dynamit teilgenommen
zu haben . Die während des Generalstreiks in Lawrence im vorigen
Winter erfolgte Dhnamitexplosion war nämlich zuerst den Streiken -
den selbst zugeschrieben worden , aber die seitherigen Bewcisauf -
nahmen lassen darauf schließen , daß das Dynamit von der Gegen -
scite herstammt , die auf diese Weise den Streik in Mißkredit
bringen wollte . ( Vgl . „ Aus aller Welt " . )

Paul Singer L Co. , Berlin SW . Hierzu 4 Beilagen u. Untcrhaltungsbl .
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Die Het ?e gegen dk Lehrer -
gewerhtchafkn .

AllS Paris wird uns geschrieben :

Der Untcrrichtsminister hat in einem Rundschreiben an
die Präfekten verfügt , daß die Lehrergewerkschaften auf -
gefordert werden sollen , sich bis längstens zum 10 . September
aufzulösen . Begründet wird diese Verfügung mit dem Hin -
weis auf den jüngst in Chambdry abgehaltenen Lehrer -
kongretz , wo sich der „ Skandal " ereignet haben soll , dah die
Lehrer „ Gefühle " an den Tag legten , die „alle um die Sitt -
lichkeit der Jugend und die Würde und Sicherheit des Landes

besorgten Leute der Schule abwendig machen würden " . Die
Regierung gibt also vor , die von den gewerkschast -
lich organisierten Lehrern „ kompromittierte " weltliche Schule
zu schützen und sie rechtfertigt das Verbot mit
der Behauptung , daß die Lehrergewerkschaften ungesetzliche
Verbindungen und immer als solche angesehen worden seien .
Wenn man sie , in Erwartung des in Beratung stehenden
Beamtenstatuts , geduldet habe , so nur unter der Voraus -

setzung , daß sie sich lediglich beruflichen Fragen widmen
würden . Sie seien aber „ Herde der nationalen Zersetzung "
und Mittelpunkte politischer Agitation geworden .

Die Verfügung der Regierung ist ein Symptom der Ver -
schSrfung der kapitalistischen Angriffspolitik , die sich unter dem

Schutz der seit dem „ Coup von Agadir " erhöhten nationalisti -
scheu Stimmung eingestellt hat und der die durch den end -
losen inneren Zwist gelähmte Arbeiterbewegung in einer be -
dauerlich ungünstigen Position ausgesetzt ist . Vor allem

gegen die gewerkschaftlichen Regungen in der Beämtenschaft
richtet sich die „ Autorität " des bürgerlichen Staats . Erst vor
kurzem ist man gegen organisierte Postbeamte wegen einer
„ respektlosen " Bcrsammlungsresolution eingeschritten . Bei
den Lehrern muß die patriotische Phraseologie herhalten .

�Auf dem Kongreß in Ehambsry hat man die „ Jnter -'
nationale " gesungen und den Anschluß an die
von den Organisationen der C. G. T. errichtete
Soldatenunterstützungskasse beschlossen . Diese Kasse hat nun
mit dem „Antipatriotisnius " nichts zu tun . Allerdings sind
Funktionäre des Bauarbeiterverbandes wegen eines mit den

Geldunterstützungen zugleich versandten Flugblattes an die
Soldaten vom Zuchtpolizeigericht verurteilt ivorden und erst
vor kurzem hat man wieder ein neues Verfahren ivegen „ Auf -
reizung von Soldaten zum Ungehorsam " eingeleitet , aber
es liegt doch klar zutage , daß die Einrichtung selbst mit der

speziellen Färbung , die sie bei den Gewerkschaften
des Baugewerbes besitzen mag , nicht identifiziert » Verden
kann . Und gerade jetzt ist doch das Flugblatt der

Griffuclhes und Genossen erschienen , das — mag es
unter dem Gesichtspunkt proletarischer Politik noch so an -

fechtbar sein — jedenfalls zeigt , daß der Antiinilitarismus
der Geiverkschaftcn mit der Hervoschen Ideologie nicht gleich -

gesetzt » Verden kann . Aber das tendenziöse Gedächtnis der

bürgerlichen Presse vergißt , daß es erst gestern hochvcrgnügt
die Entivicfelniig der Gewerkschaften zur Realpolitik gegen die

»Utopistereien " des Sozialisinus ausgespielt hat und so wird
die Verbots�erfügung der Regierung aus allen ' Winkcln des

bürgerlichen Lagers mit Hurrarufen begrüßt . Ganz besonders
zufrieden sind die Radikalen , von denen manche — wie der

ehemalige Kriegsministcr M c s s i m y — ihre Stimme bei der

großen Hetze so stark ftvie nur möglich forciert haben . Sie

können sich das Fiasko ihrer Politik nicht verhehlen . Die

Kulturkämpkcrei ist durchaus nicht glänzend ausgegangen . In
einigen realUonären Departements setzen die Klerikalen den

Schulbovkott mit unleugbarem Erfolg fort , bei der

studierenden bürgerlichen Jugend geivinnen reaktionäre

Stiinmungcn romantischer Natur an Einfluß , in den klein -

bürgerlichen Massen - nimmt die Gleichgültigkeit gegen
die republikanischen Freiheiten und die Geringschätzung
des Parlamentarismus und der Partei , die ihn in den letzten
Jahren beherrscht hat , zu — und da meinen die radikalen

Weisen , die Schuld liege an den „ Uebertrcibungen " solvohl
der sozialen Reform als der demokratischen Politik und das

kleines feuiUeton .
Ein Schwabenstreich der „Bölkischen " . DaS deutsch - sächsische

SlädrchtM Glauchau hat vor kurzem eine Heldentat vollbracht ,
die sicherlich die Herzen aller »Vahren Patrioten vor freudige », Siolz
erbeben lassen »vrrd . An eine deutsche „ Spezial - Reparatur - Fabrik "
wurde folgendes in der „Elektrizität " vom 11. 8. 12 abgedruckte
Schreiben gerichtet :

„ In Uebereinstimmung mit dem Stadtrate der deutschen Stadt
Glauchau bevorzuge ich mir Aufträgen stets deutsche Werke , jedoch
nur solche , die sich auch in ihren Drucksachen und Zuschriften als

wirkliche Deutsche zeigen . Ihre „ Zirkulare " und mit sehr unnötigen

Frcmdivorten durchsetzten „ Korrespondenzen " konnten mir bisher

nicht die erforderliche Beachtung abnötigen . Fü� die in den letzten
Monaten erfolgte Uinwickelung von etwa 20 SpannungSwandlern
mit etwa 250 Tausend Watt sind Sie infolgedessen nicht in Betracht

gekominen . SJielleicht ermöglichen Sie mir — nicht sofort — aber

später , Jhrdn Wünschen Rechnung zu tragen . Hochachtungsvoll
A. R. Kiigler . "

Für diese Leistung , die das Andenken der „deutschen Stadt

Glauchau " für alle Ewigkeit sichern wird , steigt die „Zeilschrist für
Elektrotechnik und Maschinenbau " dem hochwohllöblichen Stadtrate

ganz gehörig auss Dach . Nach einer philologischen Belehrung
darüber , daß „ eS unmöglich ist , in einer gewöhnlichen gut bürger -

lichen Wohnung , in der einige Hundert mit verschiedenen Wörtern

zu bezeichnende Gegenstände vorhanden sind , auch nur lvenige Dutzend

Gegenstände mit Wörtern germanischer Wurzel zu bezeichnen " , weist

die Zeitschriit die ganze Widersiuuigkeit des Versuchs , der Technik ,

speziell der Elektrotechnik , ein „völkisches " Gewand zu geben an

dem Beispiele des Küglerschen Briefes seihst nach . Die Wörter

„ Spaiinuiigswandler " statt „ Aniperemeter " und „ Tausend Watt "

anstatt „ Kilo - Watt " sind zivar völkisch , aber fachmännisch fehlerhaft
und falsch gebraucht . Denn „ das Prinzip des kleinsten Zwanges

fordert eben für Völker , die im geistigen Verkehr miteinander sichen ,

daß möglichst viele Wörter gemeinsam sind und aus der Erkennwis

dieses Prinzip « heraus ist unsere ganze elektrotechnische inter -

nationale Nomenklatur absichtlich aus griechtsch - lateinischen Wurzeln

gebildet . "
Zum Schluß wird den Glauchauer alldeutschen Herren der Rat

gegeben , für die Vergebung von Aufträgen die Mitgliedschaft in

einem Kricgerverein , im Reichsvcrband gegen die Sozialdemokratie
und im Allgemeinen deutschen Sprachverein zur Bedingung zu

machen und dann ihren nationalen Eifer an der Verdeutschung der

rein verwaltungstechnischen Wörter zu versuchen .

sicherste Rettungsmittel sei , der Reaktion die „ Extremen " aus -
zuliefern . Daß die guten Leute dabei nicht wahrnehmen ,
daß sie so die Bank durchsägen , auf der sie selbst sitzen , wäre
ein Zeichen vollkommenster politischer Torheit — wenn es
nicht das gcschichtsgesetzliche Schicksal aller kleinbürgerlichen
Demokratien »väre .

Die Lchrcrgelverkschaftcn werden wohl der Drohung
»veichen müssen . Sie selbst sind zu schwach — sie zählen
etwa 6000 Mitglieder in 50 Gruppen — um allein Wider¬
stand leisten zu können und die organisierte Arbeiterschaft ist
heute kaum in der Lage , große , das ganze Land auf -
rührende Kämpfe siegreich durchzuführen . Juristisch mögen
die Lehrer mit ihren » Anspruch auf die gesetzliche GeWerk -

schaftsfreiheit in ihren » Recht sein , aber ihr Geioerkschaftsrecht
ist tatsächlich eine politische , also eine Machtfrage . Als sich
im Herbst 1905 ein Lehrerverein in Paris in eine
Getverkschaft nmgetvandelt hatte , weigerte sich der

Seine - Präfekt , die Anmeldung zur Kenntnis zu nehmen .
Am 7. Noveniber brachte dann eine Interpellation
» vegen der gegen die Angehörigen des Syndikats ein -

geleiteten Verfolgungen die Angelegenheit vor die Kammer ,
die entschied , daß die bestehender Gewerkschaften nicht verfolgt
» verden sollten und der s
Beamtenstatuts aufrcchtzuer
Folge neue Gewerkschaften
ins Leben gerufen , ohne dä
als durch gelegentliche Verfolguit ( J_.
die bei irgend einer Gelegenheit '
grund getreten Warans reagiert hätte .
zu hindern , daß die Getverkschaften ihr gesetzli
allgemeinen Ge>verkschaftsverband , der C. G. T. beizutreten ,
ausübten . — Die Rechtslage ist seit 1905 die gleiche geblieben ,
aber die politische hat sich geändert . Damals waren es die

Bürgerlich - Radikalen , die den Lchrergewerkschaften das Leben

retteten , heute haben sie der Regierung den Strick gereicht ,
lvomit sie erivürgt » verden solle »: .

is zur Annahme des
s wurden in der

enkategorien
f anders

tionäre ,
Vorder -

' war nicht
Recht , dem

Bus der Partei .
Die Partei in Württemberg .

Tcm Bericht des Landeövorswndes der Sozialdemokraten
Württembergs für das verflossene Geschäftsjahr entnehmen wir :
Die beiden Landtagsnachwahlcn . im Herbst 1911 in Urach und
Crailsheim brachten uns zwar keinen Mandatsgcivinn , aber
in Urach eine Steigerung unscrer Stimincnzahl von 1530 im Jahre
1900 auf 2208 , in Crailsheim von 3l9 auf 003 . Die Reichs -
tagswahl steigerte unsere Stimmcnzahl von 115 724 — 27,9

Prozent aller abgegebenen Stimmen im Jahre 1907 aii/f 153 335
— 32,5 Proz . Dieses günstige Ergebnis ist. nächst der Wirtschaft -
lichen EntWickelung des Landes der regen Agitation der Partei -
genossen zu verdanken . 2900 Vers ainmluin gen , 2 700 000 Flug¬
blätter , 45 000 Kalender , viele taufende Broschüren . . . das sind
so etliche Zahlen aus dem Bericht . Die Organisation gewann 8072
nell « Mitglieder , darunter 1142 weibliche . Die Gesamtzahl der
Parteimitglieder in Württemberg ist nunmehr 30 727 gegen 28 055
im Vorjahr . Tie Zahl der weiblichen Mitglieder erhöhte sich von
1742 auf 2884 . Die Zahl der Ortsvcreine erhöhte sich von 305 aus
357 . Auf den würtlembergischen Rathäusern ist unsere Partei nun -
mehr mit 337 Gcmeindcraten und 443 Bürgcrausschußinitgliedern
vertreten , und zwar in 105 Orten in beiden Kollegien , in 47 nur
im Gcmeindcrat . in 00 Orten nur im Bürgerausschuß . Gegenüber
dem Vorjahr bedeutet dies 75 Gemeindcräle mehr und 29 Bürger -
auSschußmitglieder weniger . Der Rückgang der Zahl unserer
Bürgcrausschußmitglicder rührt hauptsächlich daher , daß ein Teil
der Mitglieder in den Gemeindcrat gewählt wurde . Die im

Dezember dieses Jahres stattfindenden . Neuwahlen werden die Lücke
»nieder schließen . — Der Zehn - PfennigsWochenbeitrag fsFrauen
5 Pfennig ) gewinnt immer mehr an Boden . Mehr als die Hälfte
der Mitglieder der Landesorganisation ( 19282 männliche und 1930

»veibliche ) zahlen ihn bereits . Sogar im bitterarmen Oberland ist
der Zehn - Pscnnig - Wochenbeitrag fast , allgeincin durchgeführt .

Ans den Organisationen -
Die Wahlkreisorganisation Offenbach - Dieburg hielt am Sonn -

tag eine Konferenz ab. auf . der der Geschäftsbericht gegeben tourde .
Der Kreis zählt jetzt 7847 Mitglieder , darunter sind 743 weibliche .
Obwohl der Hintere Teil des Wahlkreises sehr schtver für unsere
Organisation zu bearbeiten ist , kommen im gesamten Wahlkreise

Daß solche Abfertigung der alldeutschen Possen durch eine wissen -
schaftliche technische Zeitschrift nötig geworden ist , ist der beste Beweis
für den hohen Grad der intellektuellen Unanständigkeit , die in diesen
Wutousbrüchcn sich breit macht .

Eine Stadt der Esperantisten . Am 2. Juni d. I . haben Millionen
von Esperantisten das Löjäbrige Jubiläum der Welthilfssprache ge »
feiert . Der Abschluß dieses Ringens gewinnt noch eine ganz besondere
Bedeutung , weil mit ihm der SehnsuchtSlrauin der Esperantisten , sich
eine feste Metropole zu schaffe », Wirklichkeit geworden ist . Diese neue
Stadt soll in G r ä s e l f i n g bei M ü n ch e n erbaut werden und
umfaßt ein Areal von zirka 300 Tagwerk , das bereits erworben
»vurde . Ein besonderer Magnet dürste — so hofft der „ Propaganda -
bund Parkstadt Esparanto " — das geplante Festspielhaus werden ,
in welchem alljährlich Festspiele , Originalstücke und Uebersctzungen
klassischer Schauspiele stattzufinden hätten . In dieser Parkstadt
sollen sich aber nicht etwa die Esperantisten als eine besondere Kaste
unter sich abschließen , sie sollen vielmehr jene zu einer ErziehungS - ,
Kultur - und Kunst statte gestalten . Jeder ehrliche Freund und An -

Hänger des Esperanto kann sich dort ansiedeln . Nicht in letzter Linie
»vill diese auch als „ Weltbad " berufene Siedelei im Dienste der

Wohltätigkeit stehen . Mit ihr wird eine Ferienkolonie verbunden

sein , in der Kinder unbemittelter Leute einen angenehmen Sommer -

aufenthalt finden sollen . So der „ Propagandabund " . — Na nu
man tau .

Reue Fortschritt « der Kinematographie . Die Zerlegung der
rasche » Beivegungserscheinungen in ihre Elemente , die den Kernpunkt
der Kinematographie bildet , geschieht bei den geivöhnlichen Kmemato »

graphen in der Weise , daß auf je eine Sekunde etwa 15 Aufnahmen
kommen . Diese Zahl eriveist sich jedoch als völlig ungenügend , um
solche Erscheinungen , wie Jnseklenflug . Fall eines Wassertropfens ,
Beivegung eines Flintengeschosses u. a. m. zweckmäßig darzustellen .
Dazu benötigt man Hunderten sogar Tausenden von Ausnahmen pro
Sekunde . Diese Aufgabe ist nunmehr dutch Konstruktion eines

„ballistischen Kinematographen " gelöst . Der zweckmäßigste
dieser Apparate ist von zwei deutschen Physikern , Granz
und Glatzel , gebaut . Er ermöglicht eine Steigerung der
Zahl der Aufnahmen bis zu 100 000 pro Sekunde . Eine
Trommel von 89 Zentimeter im Umkreis rotiert mit einer

Maximalgeschwindigkeit von 9000 Umdrehungen in einer Minute ; sie
ist von einem Film , worauf die Aufnahmen gemacht werden , um -
wickelt . Durch einen Wechselstrom von sehr hoher Tourenzahl , wie
er in der drahtlosen Telegraphie gebraucht wird , erreicht man eine
entsprechende Häufigkeit in der Beleuchtung mittels elektrischen
Funkens . Mit 0400 bis 92 000 Aufnahmen in der Sekunde wurden
die Vorgänge bei der Funktionierung einer automatischen Pistole
auf den Film gebracht ; das Eindringen des Geschosses in ein mit

auf 100 sozialdemokratische Reichstagswählerstimmen 32 Mitglieder
der Organisation . Im Wahlkreise hat die Parteipresse 10 500
Abonnenten . Die gesamten Einnahmen der Kreiskasse betrugen
23 040 M. Nach einem Referat des Parteisekretärs Rink über
die Aufgaben des bevorstehenden Parteitags wurde beschlossen , der

Beitragserhöhung auf 10 Pfennig rcsp . 5 Pfennig zuzustimmen .
Der Parteiausschuß wurde abgelehnt . Dafür soll der Partei -
vorstand um mindestens fünf unbesoldete Beisitzer verstärkt werden .
Die politischen Rechte der Kontrollkommission sollen erweitert wer -
den . Alle Mitglieder unscrer Reichstagssraktion sollen das Recht
haben , auf dem Parteitag anwesend zu sein , aber ohne Stimmrecht .
Der Frauentag soll alljährlich im März stattfinden .

Zur Kreisversammlung im 1. württembcrgischcn Wahlkreise .

In unserer Mittwochnummcr brachten wir einen Bericht über
die am Sonntag - in- Stuttgart abgehaltene Fortsetzung der Kreis -

generalversamnilung für den 1. wiirttcmbergischcn RcichStagswahl -
kreis . Zu diesem Bericht erhalten »vir zwei Einsendungen der Gc -

nassen B r ü S n- e r - Vaihingen und H i l d en b r a n d - Stuttgart .
Genosse Brückner betitelt seine etwa 200 Druckzeilen um -

fassende Zuschrift : „ Wie schafft man im 1. württembergischcn
Reichstagswahlkreise ein Kreissekretariat ? " Wir müssen , es ab¬

lehnen , die nur örtliches Interesse beanspruchenden Differenzen über
die Schaffung des Stuttgarter Krcissekretariates in voller Aus -

sührlichkeit zu erörtern . An sachlicher Richtigstellung entnehmen
wir der Zuschrift des Genossen Brückner , daß nicht , wie es in

unserem Bericht heißt , die Sonderkon ferenz „ unter Führung der
Beaintcn des Hauptvorstandes des Metallarbeiterverbandes Brück -
ner und Hüglin " ihre Beschlüsse gefaßt habe , sondern daß die Kon -

ferenz in Nachahmung einer früheren Sonderkonferenz der anderen

Richtung von einigen ländlichen Vereinen , in denen kein Ange -
stcllter des Metallarbciterverbandes wirkt , veranlaßt sei . Tie

Konferenz , die den Genossen . Hüglin als Leiter wählte , habe
auch nicht den . Beschluß gefaßt , die Beitragszahlung an den Kreis

einzustellen , sondern beschlossen� daß eine GeneraldiSkufsion über
das Sekretariat und den Entwurf auf der Kreisversammlung ver -

langt werde .
Genosse Karl Hildenbrand schreibt :

„ lieber die Kreisgeneralt�rsammlung des I . württembcrgi »
sche. i Wahlkreises am Sonntag , den- 25. August , veröffentlicht der
„ Vortvärts " in seiner Nr . 200 vom Mittwoch einen Bericht , der
in allen leinen Teilen eine beabsichtigte Irreführung der Leser
des „ Vorwärts " ist . Ich beschränke mich darauf , nur das zu be -

richtigen , was mich angeht . Ich »var aufgefordert worden , über
die bevorstebenden Landtagswahlen zu referieren und besprach in
einem % stündigen Vortrag die seitherige Arbeit der Sozial -
demokratie in unsercme Lande , die Arbeiten der Fraktion umd
,deren Wirkung aus die Bevölkerung . Wie es meine Pflicht ist ,

besprach ich zum Schluß auch die politische Konstellation , wie sie
sich jetzt gestaltet hat und wie die Sozialdemokratie sich zu halten
habe , um möglichst gut zu bestehen . Dabei stellt » ich die Tat -

fache fest , daß von den ca. 90C0 Parteigenossen der Stadt hoch -
sten » 3500 zur Wahl zum Landtoo , berechtigt seien > daß aber die

zu wählenden Abgeordneten eine Siiinmenzahl von 13 — 14 000

erreichen müßten . Es müßte deshalb mit diesen Wählern ge -
rechnet und Fehler vermieden werden . Ein Fehler sei schon
dadurch gemacht worden , daß man während der ganzen sechs
Jahre dauernden Landtagsperiode von den drei Abgeordneten
keinen auch nur ein einziges Mal habe zu den Wählern sprechen
lassen , daß man keinem Gelegenheit gab , über ihre Tätigkeit im

Landtag Bericht zu erstatten . Es würde ein zweiler Fehler sein .
wenn bei der Ausstellung der Kandidaten, ' wie bei der letzten Ge -

meindcratewahl . keine Rücksicht aus die Wählerschaft genommen
und ohne Grund J ) ie seitherigen Abgeordneten einfach abgesägt

bei den Vorbc -
eine große Vsr -

Vorwärts "
wird und
dem Be -
er Leser

rd . ist

»verden , sollten . Die Parteileitung trage
rcitungen zur Wahl der Gesamtpartei gcgc »
antwortung .

Damit vergleiche man das , was den :
über meinen Vortrag von dem Berichteisstatte
man wird mir recht geben , tvenn ich behau

_ _ _

richtcrstatter nur darauf ankam , mich in den !
herabzusetzen . Daß dazu der „ Vorwärts " mif
bedauerlich . "

Um unseren Lesern den vom Genossen Hildenbra
ten Vergleich zu erleichtern , lassen - wir die auf
Referat bezüglichen Sätze ststgew . Es heißt dgrüber '
Bericht :

„ Ueber die Landtagswahlen referierte Reichstags - ,
tagSabgeordneter Genosse Hildenbrand . Er führte u. a . u
Statt den Abgeordneten Vertrauen entgegenzubringen ,
Politik der Aneiserung zu treiben , habe man eine Politik der
geiferung der Abgeordneten getrieben . Wutu gehe mit dem
Plane um , die bisherigen Stuttgarter AhgÄtteeten durch neM j
Männer zu ersetzen . Man solle aber WMW » baß man zur "

Trtaift ; ! ' !

( PO
■ mm ,

Wasser gefüllte « Bleigefäß konnte schon bei
von 8400mal in der Sekunde photographiert

Humor und Satire .

Schnupfenfieber .

Höstscher Feste Staatsaktionen ,
Wird er sie mit Orden lohnen ?

Fährt er zu den Glanzparaden
Schweizerischer Demokraten ?

„ Der Kaiser hat den Schnupfen I "

Langer Spalten Rührelstase
Von der Hochwohledlen Nase !
Wird fie unfern Diplomaten
Bei den Ränkespielen schaden ?
„ Der Kaiser hat den Schnupsen l "

Mag der Plebs vor Hunger winseln ,
Blaue Bohnen diesen Pinseln ,
Wichtiger ist ohn zü fragen
Das Befinde » hoher Magen .
„ Der Kaistr hat den Schnupfen I '

Bruno S ch o e n ! a n k.

Notizen .
— Jm „ ZirkuS Hülsen " , genannt : königliches OpernhailS ,

herrschen sonderbare , wenn nicht vorsintflutliche Rcchtsanschauungen .
Auf den neuen Programmen hat die Generalintendantur einen Ver -
merk anbringen lassen , daß im Fall einer Aenderung in der ange -
kündigten Rollenbesetzung weder Preisermäßigung , noch Rücknahme ,
noch Umtausch der gelösten Einiriilskarien erfolgen könne . In einem
Fall nämlich vom vorigen Winter , wo es sich um ein abgesagte «
Gastspiel des Sängers Jadlowker handelte , hat sich die Intendantur
trotz Klageandrohung gelveigert , weder die Karten umzu -
tauschen , noch das Geld dafür zurückzuzahlen — ivas zwar echt
junkerhaft sein mag . aber gegen die guten Sitten verstoßt .
Es ist ein Vertragsverhältnis , das die Theaterleitung mil dem Billett »
käuser eingeht , indem sie das Auftreten eines bestimmten
Künstlers verheißt . Kann sie den Vertrag nicht halten , so steht ihr
kein Verfügungsrccht mehr zu über das gezahlte Eintrittsgeld , und
dies muß auf Anfordern wieder zurückgezahlt werden . Die General -
intendantur scheint dergleichen fiir unnötig zu erachten . Dem Pu -
blikum aber , das den höfischen Kunsttempel bevorzugt , geschieht ganz
recht , wenn eS sich bevormunden und neppen läßt .

» » Die Cäcilienmusikgesellschaft in RapperS -
wyl ( am Zürichsee ) feierte das Jubiläum ihres 175jährigen Be «
standes ; sie wurde am 21 . August 1737 gegründet .



Wahl nicht « Hr ©Htttüten ker Parsei ' a�Aolsew ste ?r<iuche, fonketti
auch einen großen Teil bürgerlick�er Stimmen . "

Dieser Vergleich dürfte allKugroße Unterschiede «icht erkennen
lasse -r.

Seine ReichStagSkanbidatur niedergelegt hat der Genosse von
Elm . weil er zuni Leiter des Außendienstes der neu ins Leben
zu rufenden „ VoltSsiirsorge " gctoählt worden ist . Genosse d. Elm
hat den Wahlkreis ElmÄhorn - Pinncberg bis 1S07 im Reichstage
vertreten .

polizeiliches , Gcrtchtlichee uTw .

Die konfiszierte Madonna .
Die „ Bochumer Madonna " , jenes treffende Bild im „ Wahren

Jakob " , das eine von der Streiks ustiz verurteilte junge Bergmanns -
srau mit dem Säugling auf dem Arm in der Gefängniszelle dar -
Üellt . hat im Kohlenrevier derart Anklang gefunden , daß viele
Bergleute das Bild unter Glas und Rahmen gebracht haben . AIS
ein Bilderhändler in Buer daS cingerahmte Bild im Feirftcr
feines Ladens aufgestellt hatte , erschien ein Polizeiwachtmeister
und konfiszierte das Bild . Als Grund gab er an . daß
eine Anzeige eingelaufen sei , jemand hätte Anstoß daran ae -
noiruiiwi , Buer liegt im katholischen Münsterlande .

Soziales .
Die Bestimmung dcS ArztcS steht über dem Interesse des Geschäfts .

Das Interesse der Gesundung des erkrankten Angestellten und
daS Gschäftsinteressc stehen sich oft diametral gegenüber . Die fünfte
Kammer des Berliner Kausmannsgerichts entschied gestern , daß in
einem derartigen Falle das GesumdheitSinteresse vorangeht . Die
als Klägerin austretende Buchhalterin , I . fühlte sich krank und ging
zu ihrm Arzt . Dieser stellte fest , daß die Buchhalterin wegen eines
HerzklappenfehlerS ihre Tätigkeit sofort einstellen , müsse , wenn ihre
Gesundheit nicht erheblich leiden solle . Der Arzt verordnete
schleunige Abreise ins Gebirge . Obgleich der letztere der Patientin
diiugend riet , mit der Abreise keine Stunde länger zu warten ,
nahm sich diese am nächsten Morgen doch noch die Zeit , ganz früh
ins Geschäft zu gehen , die Pultschlüssel abzuliefern und dem
ältesten Angestellten , im Geschäft zu hinterlassen , daß sie auf ärzt -
liche Anordnung sofort verreisen müsse . Der Prinzipal weigerte
sich , das Gehalt » vährcnd der KrankheitSzeit zu zahle », und auf
seinen , Antrag wurde vom Gericht ein Gutachten des behandelnden
Arztes eingezogen . Das Gutachten ! bestätigte aber nur das » was
der Slrzt der Patientin seinerzeit mündlich gesagt hatte ; nämlich
daß sie ohne Verzug ausspannen , müsse .

In der Verhandlung machte der beklagte Chef geltend , trotz
des Anratens des Arztes hätte die Buchhalterin soviel Interesse
fürs Geschäft haben , müssen , wenigstens vor ihrem Fortbleiben noch
die Bücher in Ordnung zu bring «" , und die Kasse zu übergeben .
Der Beklagte bestreitet , daß die KIw - . rin an der Erledigung dieser
für das Geschäft so wichtigen Arbe�en durch ihre Krankheit ge -
hindert wurde . — Trotz dieser Einwände verurteilte das Kauf -
inannSgericht den Prinzipal antragsgemäß zur Zahlung de « Ge -
haltS . Selbst wen « es objektiv unwahr wäre , daß Klägerin
arbeitsunfähig war , sei ihr in diesem Falle das Gehalt zußu -
sprechen . Wenn der behandelnde Arzt sagt : „ Sie müssen sofort
Ihre Tätigkeit einstellen " , so ist der Angestellte berechtigt , danach
zu verfahren , auch wenn das Geschäftsinteresse darunter leidet .
Das Interesse der Wiederherstellung der ArbcitSsäbigkrit geht
voran .

DaS „ Mitbringen " von Zeugen .
Eine noch wenig bekannte , aber zur Beschleunigung des Prozeß -

da fahrend erheblich beitragende Gepflogenheit herrscht beim Kauf -
mannSgericht ; nämlich Zeugen , die von einer Partei „ mitgebracht "
werden , sofort zu vernehmen . Legt das Gericht auf den betreffen¬
den Zeugen Wert , so . änn es — was , meist , geschieht — seine so¬
fortige Vernehmung beschließen . Auf diese Weise wird mancher
Prozeß , der sich durch das umständliche Laden der Zeugen Monate
hinzieht , in einem�Tcrmin entschieden . Auch in einem gestern vor
der 5. Kammerz . des j
Termin richt ,
den verklagt�

es erfolgte die in diesen Fällen� immer übliche
nicht , daß ich die Zeugen einfach mitbringen

Unkenntnis mußte der Rechtsstreit vertagt
Abwistcluug einer Streitsache liegt aber heute ,

„ Zeit ist Geld " mehr noch als früher gilt , im
Parteien .
oder mehrere Zeugen mitbringt — Prinzipale

eilen ihr ganzes Personal mit — tut am besten , e » dem
vor Eintritt in die Perhandlung zu melden . , , damit das

sich gleich über die Vernehimmg schlüssig machen kann .
' Nachteil hat das Verfahren des Mitbringens der Zeugen
ngs ; der mitgebrachte Zeuge bekommt , keine Zeugenycbühr .

, diesem sehr materiellen Grunde läßt sich auch mancher Zeuge
nicht mitbringe,� . «, will lieber „ geladen " sein .

mitgebra ,
Antwort
kann . "
wc

X- Berkiner KaufmannsyecichtS stattgehabten
>Barsitze ride , Magistratsrat Dr . Gordan , an

! Frage , warmn er seine Zeugen , nicht gleich

in dnd
der |
gegang ,
Wege
U

hnnmt im Staate Massachusetts .

von je den Ruf hat , in kultureller Hinsicht
ich zu sein , das auch in der Schaffung eines

Ucbcrwachung dienenden Arbeitsamtes voran -
t nun wenigstens einen ersten Schritt auf dem

Regelung des Lohnsatzes getan . Nachdem durch
ngen die ' Unzulänglichkeit der in vielen Industrien ge -
räucnlöhne festgestellt worden war , wurde eine Kam -

eingesetzt , die eine » Entwurf betr . Schaffung eines
von Lohnämtern mit dem Rechte zwingender Festsetzung

indestlöhnen für Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter
egte . Jetzt ist von d

iwurfs , aber mit dem
schlusscs zwingender Vesngn „ . . . . .
den , die nur durch moralische Einwirkung und Beeinflussung der

öffentlichen Meinung in dieser Richtung wirken soll .
DaS neue Gesetz , das am 1. Juli 1913 in Wirksamkeit treten

wird , bestimmt die Einsetzung einer Minvestlohnkommssion , die

Lohnämter für solche Industrien einsetzen kann , in denen nach
vorgenommener Untersuchung die Löhne sich als unzureichend für
Ernährung und Gesundheit herauS - Kstellt haben . Die Lohnämter

sollen aus mindestens je 8 Vertr - t�n der Arbeiterinnen der In -
dustrie und der Arbeitgeber bestetl - ' i , denen höchstens ein Viertel

der Gesamtzahl als unparteiische �rtreter der Ocffentlichkeit zur
Seite gestellt werden . Die BesteR . liig des Vorsitzenden lvie die

Regelung des gesamten Wahl - im » Verhandlungswesens ist ©ache
der Kommission .

Auf Antrag hat jedes Lobr - omt für seine Industrie einen

Mindestlohn . Zeit - oder Stückloh - » unter Zugrundelegung durch -
schnittlicher Arbeitsleistung für cr »�»ckisene Arbeiterinnen , Jugend -
liche unter 18 Jahren und Lerne�e zu berechnen und mit Be -

nciinung der Unternehmer , die w- . »iiger zahlen , der Kommission
mitzuteilen . Sie hat die benannh - ' i Arbeitgeber vorzuladen und

nach öffentlicher Verhandlung die » - dgültigen Sätze zu bestimmen .
Danach wird dieser Lohnsatz zusom —en mit den Rainen derjenigen
Unternehmer , die sich ihm nicht fü » ° n wollen , und den von ihnen

bezahlten Mindestlühnen in minde�ns vier Zeitungen jeder Gras -

schaft bekanntgemacht . Ausnah » » - kann stattfinden für solche

Unternehmer , die eidlich erklären , > " ß durch Zahlung der Mindest -
löbne ihr Geschäft in Gefahr iom� * Die Abänderung festgesetzter

Löhne erfolgt aus Antrag Beteiligter in derselben Weise . Die

Kommission hat das Recht . Zeug « , zu laden . Eide abzunehmen
und die Lohnbücher usw . der Unwrnehmer einzu,cheu . « le kann

fcic Zeitungen durch Strafe zur Ausnahme ihrer Bekanntmachungen

zwingen . In Industrien , di « überwiegend Arbeiter unter
18 Jahren beschäftigen , kann für >- iese die gleiche Festsetzung er -

folgen . Es wird sich zeigen müi - » n , ob das Gesetz , wie bei der

Skrupellosigkeit zahlreicher Unteik�hmer leicht anzunehmen ist .

„ weiße Salbe " bleiben wird , oder et > die Beeinflussung der offtnt -

lichen Meinung , die sich dort durch die Konsumentenligen und ihre

weißen Listen schon öfter im Sinne besserer Arbeitsbedingungen
geltend gemacht hat , ausreichen wird , um durch moralische Mittel
und nötigenfalls durch Boykott - das Gesetz wirksam zu machen .
Jedenfalls bedeutet die Einsetzung der neuen Behörden und ihre
Feststellung der vorhandenen wie der zu fordernden Lohnsätze eine

Stärtung der Arbcitersache , zumal die Einfügung der zwingenden
Kraft der Beschlüsse und die Beseitigung anderer Mängel unschwer
im Rahmen des Gesetzes möglich ist . Vorausgesetzt , daß die organi -
siertc Ardeiterschaft soviel Interesse für die Lage ihrer am tiefsten
stehenden ArbeitSgenosscn aufbringt , um auf eine ernsthafte Wirk -

samkeit der neuen Einrichtungen hinzuwirken .

Huö aller Alelt .
( lnternekmer als agents provocateur .

Eine großes Aufsehen erregende Meldung , die ein grelles Licht

auf amerikanische Unternebmerptaktiken wirft , wird dem Londoner

„ Daily Chronicle ' aus Boston telegraphiert . Dort hat der

Millionär P i t m a n . Eigentümer mehrerer großer Webereien , durch

Selbstmord seinein Leben ein Ende gesetzt . Kurze Zeit vor seinem
Tode soll er ausgesagt haben , daß ein mächtiger Verband

von Webereien im Staate Massachusetts vorhanden sei , der sich gebildet
habe . um den Syndikalismus und die Ausstands

beweg » ngen ernstlich zu bekämpfen . Zu diesem Ztvecke
soll der Verband Banditen angenommen und bezahlt

haben , um FeuerSbrün st e anzulegen , Dynamit -
attentate zu verüben und Schlägereien zu organi -
sierrn . Diese verbrecherischen Maßnahmen haben beispielsweise
bei dem Ausstand in LoWrriice zu großem Unheil geführt .

Die Methode , duich v�ähMBerbrecher die Arbeiterbewegung
zu diZkrcdltlereu , ' VOoztalistengesetzeS verschtedent -

lich mit uieljt . tfWt ilCT ®r1jtTolg geübt worden . Wir erinnern

nur an die . LvckAWk�iiA p�i und Schröder , an den Polizei -
tommissai ' Hp�ikWmu lfh aus Mülhausen , dessen wüste Lock -

spitzelet i » tfrtjSfjjroelz schließlich zu seiner Verhaftung führte , an

den Zuchthä - �M Schmi dt auS Dresden , der im Austrage der

Polizei in Mrtch „wirkte " , a. a. „ Wühlen Sie tüchtig

darauf loSl ' war der Schlachtruf preußischer Polizeibeamter .
unter denen stch das klägliche Spitzelgesindel zu provokatorischen

Heldentaten sammelte , wie auch preußisch « Polizeigelder reichlich

flössen , um anarchistische Blätter zu subventionieren
und Dynamitattentat « vorzubereiten .

Die von den aiiierikanischen Unternehmern geübte ' Propaganda

ist also weder neu noch zu unwahrscheinlich , wenn fie auch im Lande

der unbegrenzten Möglichkeiten größer » Dimensionen ai , nimmt . Die

verbrecherische Taktik zeigt aber , welche Mittel die Kapitalisten be «

nützen , um eine noch größere Ausbeutung ihrer Lohnsklaven zu er -

zielen . Die Antwort eines jeden denkenden Arbeiters kann nur

sein : Hinein in die Organisationen der klassenbewußten Arbeiter -

schaft I
_

Wieder ein schweres Grubenunglück .
Auf der Zeche Alma in Gelsenkirchen , zur Gelsen -

kirchener BergiverkS - Akttengesellschaft gehörend , ereignete sich
ein Grubenunglück , bei tvelchem fünf Bergleute ge -
tötet und einer schtver verletzt tvurde . Man ist
auf dieser Zeche mit dem Abteufen des Schachtes 5 beschäftigt .
Der Schacht ist bereits btS zur achten Sohle niedergebracht
und sollte als Füllort anSgeschossen iverdcn . Als Füllort be -

zeichnet inan diejenigen Stellen am Schacht , Ivo die Kohlen -
» vagen auf den Förderkorb geschoben und auch die Bergleute
bei ' der Ausfahrt aus der Grube den Förderkorb besteigen .
Vvn der Stelle an , >vo das Füllort auLgeschoffen werden

sollte , war der Schacht noch 16 Meter tief . Im Schacht war
eine Bühne angebracht , auf der die Bergleute standen nnd

ihre Arbeit verrichteten . ES waren mm Sprengschüsse ab¬

getan worden , so daß die Bühne schwer mit Steinen belastet
ivar . Als die Bergleute tvteder die Bühne beträte » , um auf¬
zuräumen . brach sie » inter der Last ein ; sechs Berg -
arbettcr stürzten tn die Tiefe , fünf wurden getötet und einer

schtver verletzt , während zwei , die daS Schwanken der Bühne
bemerkt hatten , sich durch Festhalten an einem Seile retteten .

»

Auch zwei »vettere Grubenunfälle , die sich im Laufe des

gestrigen Tages ereignete », zeigen die dringende Notwendig¬
keit , den Forderungen der Bergarbeiter nach wirklichem Arbeiter -

schütz sofort Rechnung zu tragen .
Auf der Zeche „ Teutoburgia " in Solingen stürzten zwei

Bergleute tn einen Pfeilerba . u . Beide waren

sofort tot . Auf der im Bau begriffenen Zeche „ Sachsen "
bei Essen stürzte ein Steinkorb in die Tiefe . E l f
Arbeiter wurden verletzt , darunter mehrere
s ch w e r .

_

Wie man Zeugen beseitigt .
Die Polizeiverbrccher tn N e w D o r t versncben nach wie vor ,

die Untersuchung über die Ermordung deS Spielhöllenbesitzers
Rosenthal zu durchkreuzen . Unbequeme Zeugen werde » bedroht
und waS dergleichen polizeiliche Kunstariffe mehr find . Jetz' t hat

nach einer Meldung and New gork einer der Hauptzeugen im

Mordpcozeß Noleulhal New Dort verlassen und sich nach

Europa etngeschisft . Die Polizei hat diesen Zeuge » , einen

gewissen Carte , mit dem Tode bedroht , fall « er gegen sie

aussagen würde , und der Bedrohte hat es daher vorgezogen , lieber

nach Europa zu entfliehen , als das Schicksal Rosenlhals zu teilen .

Radikaler Wanzentod .
Auf eigenartige Weif « ist der in Marseille lebend « Italiener

Amicarellt Jonat umS Leben gekommen . Jonai halte von
feinen Arbeitskollegen gehört , daß der Rauch von offen verbranntem

Dynamit ein ausgezeichnete « Mittel gegen Wanzen sei . Er besorgte
sich daher von dem Steinbruch , wo er beschäftigt war , zwei
D y n a m t t p a t r o n e n . die er vor dem Schlafengehen unter sein
Bett legte und mit einer Zündschnur in Brand setzte . Unglücklicher -
ivcis « hatte er aber vergessen , de » Verschluß der Patronen

z u l ö s e n. Im nächsten Augenblick erfolgte eine furchtbare Explosion ,
und das ganz « H a n S samt Bett und seinem Insassen
flog indieLust . _

Kleine Notizen .
Eine Grube versoffen ! Da » fiskalische Bergwerk Potsdam in

Gladbeck auf dem 600 Mann Belegschaft beschäftigt sind , ist
durch plötzlichen unvorhergesehenen Wassereinbruch am Freilag der -
soffen . Die Arbeiter konnten sich rechtzeitig in Sicherheit
bringen . Da « Weisser steht bis 50 Meter unter den Sohlen »
stiegen . Die Pumpe » sind machtlos .

Imme » »ieder Pilzveigistlingeu . In Kunersdorf i. Schi .
ist die ganze Familie ReiSmack an Pilz vergiftuna erkrankt .

Zwei Mädchen im Alter von sechs und acht Jahren sind bereits
« storben , zwei weitere Kinder und die M u t t e r liegen

werkrankdanieder .
Krieg im Friede ». Aus dem Manövergelände bei H ll n f e l d

verunglückten beim Exerzieren drei Soldaten des 11. Feld «
artillerieregiments Kassel . Einer wurde getötet , die beiden
anderen schwer verletzt .

Die Rache der Betrogenen . Aus Nizza wird gemeldet : Die
Sängerin Madeleine Grondona hat de » ans russischer Familie
stammenden Nikolaus v. I k' a wetz , der sechs Jahre lang ihr Ge «
siebter war , durch fünf Revolverschüsse getötet , weil

Jkawetz ihr seine vor mehreren Monaten erfolgte Berheira . tavg
v e r b c i m l i ch t hatte .

Die Pest . Wie ein Telegramm aus Astrachan meldet , find in
einem Dorfe des Kreises Tschernojarsk fünf Pest fälle
mit tödlichem Ausgang vorgekoinmen .

Wir suchen für unsere Fabrik

ckiriirgiscker Hohlnadeln
2 Rohrzieher , Spitzcnanzieher , Glänzer , Schmirgler und 1 ftr « auS -
gebildeten Kanülenmachcr sowie la bewährte Kraft als

Meister .
Nur absolut firm eingearbeitete Leute , welche in dieser Branche |

langjährig tätig waren , belieben sich zu melden . Gute Löbne . Von I
l auSwSrtS Reisevergütung . Offerten vorerst mit Angabc der bisherigen

TSligleit . IZilU
Kaiittlcnfabrik Pochwadt * Kempner ,

Berlin W. 35 ,
Steglitzer Straße 82.

KttchhandwttgKremerKurger - Zeitung
Bremen 203/u

M. 1, - Aktuell !

Karl Zaüek

Die Schrift soll den ablehnenden Standpunkt der Arbeiterklasse
dem gniperiallsmu « gegenüber erklären . Folgendes Berzetchnis
der kapilelüberschristen orientiert über den Inhalt : I . Im Zeit -
alter der akuten Kriegsgefahr . — U. Das Wesen des Jnipcriatis -
mu « : 1. Kapilalisltsche Vcrdunkelungsversuche . 2. Die Triebkräfte
des Imperialismus . S. Der gmpcrtaltSmus und das Bürgertum .
— III . Die Ansänge der deutsche » Kotonialpotitik . — IV. Im

M
' "

M
. . . . . . . .der Kontinentalpolilik

V. 10 Jahre deutscher
und der deutsch - engllsche

Gegensatz . 2. DaS deutsche Kapital >» China , tt. Das deüftche
Kapital in der Türkei 4. Die Marokkopartie . — VI. Was nun ?
— VII . Der Imperialismus und die Lage der Arbeiterklasse :
1. DaS Weltrüsten und seine wirtschaftlichen Folgen . 2. Die
Imperialtstssche Ausdehnung und die Lage der Arbeilerklasse .
g. Imperialismus und Sozialresorin . 4. Imperialismus und die
Demokratie . — VIII . Der Kampf gegen den Imperialismus .

Warum korclert uaä�raucdt msa

Tag- Zigaretten?
Weil dieselben von orgfunislertefi Arbeltern

der

hergestellt werden .

Tarifmäßige Löhne . Garantie für beste Qualität.

Vertreter fhr Groß - Berlin : P. Borsch , Engelufer 15 .

Zigaretten und Tabake en gros .

Rmtonien - flim 57

Elohe - BflCett | Q £ _ ESoh « Kredenz QQ _
mit Schnitzet oi mit Schnitzerei öw #

50 Speisezimmer am Lager .
Viel Gelegenheitskäufe .



Berliner Credit - Haus
Jag * Kommandantenstr . 67. �WA

l - V ja n z Abraham
Btaib. Mcssina - u. Römertrank - Kell .
N 4, Barlalgtr. 8», Fernsp . Kgat . 13708

IErsErscheint 2 mal
öchentlich . BezugsquelEen - Verzeichnlss

fillfffh Seiter - u. Limonad . - Fabrik
UttlHll , Thaerstr . 44. T. A. 7. 8176.
Sdhütze , E. , Weberstr. 15». T. 7, ! 1125.

� � licite »- alkohoi
frei «» Getränk .

<t7 ' Berlin O. Pululffl . 4

{ flrbeltär - iiekieidunB�
t ?. ": fafrsir . 32

Ä » K Äa . * * V« BergmaBUd. se
Hamburger Laden , Qinrl . �' ilUt . eS

JuKastner�rÄ
RoterLadeiijSchöneb�l�
{ Bgckereieiif Kcnditor . j

Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad ÄT
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

Kuranstalt E5iJecÄi
langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi - Heilanstalt
mr Pflauzenheilverfahren

Atteste von Geheilten . _
I* DaiI Boxhagen - Rumbg . ,
«I " uuU — Sonntagstr . 4. —

Silesia Sd' esischeS
"

SL
iKtor * Ia - Bad

Vi

Biottner ' s

Großbäckerei
Geschäfte in

Berlin ,
Charlottenburg ,

Schöneberg ,
Wilmersdorf .

Adlershofer Bäckerei , H. injwurat
Max Backer , Ramlerstr . 36.
EmU Beyer , Thornerstr . 6.
Bohndv�s�äok�kiGisidtrzmli� »

örot - Fabrik „ Vorwärts *
Hcrmam�Ullri��

,,Brotfaörik�aSr . M
Buehl 4 Sohn ,
Paul Dolly , Markusstr . 16.
Herni . Carl, Scakiilla, ilermiuutr . 231
Herrn . Eder , Schonenachestr . 1
Franz Fanlwetter , Uanteallelitr . 67.
E. Freyer , Blamctsir. 72, E. Mtrkusilr

Engels Landbrot E &
Heinersdorfer Mühle i-i

Terkfsitcll. : Kolonleal. l . ltodcDbanit. 2,
I,i >Ier!l7, «lSi,Lck!reld«li >er>bt<,8»lr «-
zuadcnir , 13, Taiikaw , ll . nstr . SO

Wltö . EigelwaÄ ' Ä. 4.
Verkauf in MllcbgeschSften

Berlins . Bekannt gtijelen. d. Plakate.

' Ischer , Görlitierstr . 66.
Falkenaleinatr. 20, Käpenickeralr. 172,

W. Gerlach , Sciinnebg. Sedanitr. 6(7.
Georg Genz , Mcmeicrnfr . 20
Alfred Graf . Bensselstr . 26.
Karl Giesmann . Wittstockatr . 7.
U. Gluck , WilhelnuhaTenoratr . 61,

H Unten Dunkerstr . 78
. nbüäB PrtDziiaer Allee 192.

August Hühner , Sohwedterstr . et .
August Huuck , C' ' p«Dic! k.

7S OescHJilte
| in allen Stadtteilen Berlins |

und in Uixdorf .
ftegrüiidct 1S1 >H.

Killn - OroBbäckercl , Boßestr . 8.
Carl Laudahn , Weberstr . 30.
Landbrot"Bät' k. ,Schuli . Fr. . Bnelilieli

Kottbuser Damm 76
FrlddrichWilheimsbad

Chauseeestr . 37.

f Bandagen , Bumenlw . �
R. Bauke , ötralaucr Str . 56.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

1 Liepe , Schöneberg , Grasewiidatr . SO.
| ; Mey€r,P . ,MkliB . ,B6rlinerstr . 49—50

J. Ch. Pollmann , Lolbriugerstr. 60.

Wende , A. , TuoÄMl
Po . Vhc . A Seydelstraße 18.
l \ ClLliet rt . Lief . allerKassen
Fritz Selbe , Sclöselerg , Ilsoplatr. 18
Fr . Schulte , Adlershof , BistnerckeCS

Zaremba

f Beerdig . - Anat . , Sargm . )
Bredlowt�crawafiwM��nrtkeHrfs
A. Butti , Zorndorfer Str . 23.
Otto Büttner , Xeokiiila . KingbahnsL3t.

BCirfhn, Nklla . ,BohenzoUernpl . ll
. rilUlül Buckowa. Bild. Kraakennans.

Maxfoclirffi�Äi . . . no
Hiekel , Fr. , Gr. Hamburgcrst . 87
Moldt , Fritz , Kklln. , ReutcrplaU .
Gast . Nobert , Potsdamerstr . 115a
H. Petermeler , Strelitierstr . 8.
Peter - Schley , Wilh . , Zceeiweritr. l 1.

W. Urban, I1ans?u°?. �?ei?"ea.k, 2«»

rBsloucht . - LsgSnat . �

öllNIKl , 6 . kais. Fricd ' r' -St. «
[ail ilainöW . . « trB . Äu .
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.

Scliranuaar , lt . , pt " t . na
( Berutakleldung * )
M. Bertram , Norden , Maxsir . 17.
Keiner , Otto , Gerichtstrafie 86.

WecksrA . JfllileDllaDlin Z.

1
Landbrot - Sroilbackepel
O. Senf , Ndif . Krug , Waldstr . 4

Hermann Lebelt , Hussittenstr . SS
Alfred LI er , Wielefatr . 36.

WeMW Brottalirlk «r68«;
Emil Lieske , Grüner Weg 123.
Mattke , Gipsstr . 9.
E. Mertins , Roichenbergeret . 168.
E. Martin , Gleimstr . 65.
Friö Mülle , Gräfestr . 4.
Gustav Mühlsteph , Rhinowerstr . 2.
Th. Neun3aiin,01denburgcr8tr . 21 .
Frledrldi Oste , Madaistr . 10. ,
Herrn . Proell , Nonnendumm .
Fritdrich Probst , Andreasstr . 51

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . : Gust . Müller

Filialen !. verschied . Stodttoilen
Albert Pfenzlg , Criitzstr , 10.

Ridiard Rciuke aÄ . s .
Peel Rißmann , Turineratr . 36.
Arthur Rocmer , Kolli. Kamin 101.
Max Sander , Dunkersfr . 23.

gOttoSziliatfÄÄ
Sciiütf, «. Äo; Ntao .
Keinr . Schubert Boxh . Chauss . 5/6
Slkorskl . Weilicinoe . HciDärsdorferilr . U
Staehr ' s Bäckerei , N. TrifUlr . 66.
Paul Stenzcl , Baumschulonweg .

Rieh . Schenk MiÄ38 .
A. Schreier , Urbanatr . 61.
H. Spillraanc , Grüner Weg 115.
Guatur Tanpiu , Prinzen - Allee 61.

Thoma ' s bcw . Bäckerei
Ackerstr . III . Gcrichtstr . 84.

1C. Voot , �Voirtensee
joFilial . Hauptgosch . Sedansl . lOC

VolltEkrot E. & m . b. H
p' ebmamstr . 10 llirbnchstr . 13
Iläselerstr . 11 P. HSselerst . 16B

Bcerzclfid »tr . . i . Knnioi«tli «alnlit . 7k
os " Wagc- nkaecht , Ulogausrsl. 17

Albert Wiese , Kolonlostr . 31.
E. Woltf , Gruner Weg 76.

Heinrich Wittler
Ptmf eralckek Srlwarzlrsl - ». Bim«,, -
brot-Falrlk . I. II, 3213. MaxMr. 7.
Terkourislfll . l . all . Ofgtnd. Grol-Bsrlini

Bsdeanstalten )
Arhoua - BaSTTnklamer - ötr . 34.
Augusta - Bad , Köpeaick . - Str . 60/61

Landabcrgentr . 107
Gollnowstr . 41.

Börgerbad �
4� r* |-s «4 Bad , Münzatraöe 2.

«. 1 1 »TA. Kusscnlicfcrant .

Anze�rÄr . 25,
Hausa-Iiad , Chlltlg . Milmer. <dorref»i . 60)61

Erstes Lohtannin - Bad
tasl. fr. Abkochnng, kein Eilrakt . Wall-
sir .70, 71. Uef. i . K&sw. Xen-CöllBa. W. G/S

Bad Frankfurt . Gr. �kft. Str . 136.
Lieferant sämti . Krankenkassen

Betttedern u. Betten )
Behrends , Neuk. KuesebociiIrlüS

X Harapal,Bl . ,Ber ,itr 4MS. Keloigiug
Carl Henze , Asdrsissir . 53. Reinigung.
Mav Cfhnnn Landsberger AlloellO
Inll/. lUlüBK reell und billig .

BL�Zjsnarsklj�IOIoabi�Sl��
Blerbraaerolen . Blsrh .

I
Akt. - Brauer . Potsdam . KIg. Niedcrl .
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Bra?idenburi». l !. . WIlfcelrasdorf«ri !. 110

Spee . Potsd . Stangenbier

vsMMLiWlRNli T. 2,Lager -
Malzbier

feinste QualitätsbiRre .

CT OnPDnf Brunnenstr . 16
. X/ulll ulil pclcrsborgerstr . 13

Gustav Mai, Schönhaus . Allee 177
M. StrutzkeN ' enköllB . lIerDaiinstr . lät .
F. Müller , Danzigerstr . 27.
Gärtnerei A. &F. A\ eitrner,Nkll . Ringhhf.
H. Penski , Schwedensir. IS. Eck. Badstr.
Ww. RutschkeNklIa . Hennann8t . 62
Th. Sdiirbci . N. Stettinerstr . 8.
C. Sommer . Urangelgt. 44, Amt1Y12066

Topfpflanzen aller Ärt
Britz , Rudowerstr . 92/03T»l . yeat . l 34
Äug . Trothe . Wrangelstr . 11.
Aug . Wandelt , Kklia. , Bergstr . 96.
H. Zinke . Naw>woä. Fric4r . - K. Primtarat .

{ Butter , Eier , KSae J

BtiUerliandiung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

OeBohlLfte
Dresdencrst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise ,

iuntrock , W7

Wagnci- p Nkiln. , Bergstr . 42.
Damenm . , Pelzw .

1
Untenstehende Geschälte

J�empfehlen�ic��

Paul Zutermann

KouftkUoiibsu — Cbtun . Mtr. BS

f Damonkleldorstotlo )
MI ! Dannefflann 0r' ieonBtr-

{ Drogen u. Farben )
Adler - Drogerie , 0. ,M&ggel »tr . 8.
Artelt , Kurt , NkllB. ,Reuter8tr . 43/44
Apoth. Lindenberg, S{riliU . Str . 74N«r4- Mk.
Reinh . Assmus , Gerichtstr . 10.
Becker . C. Litthauerstr , 6.
Gustav Bersug , Weidenweg 80.

iaifltahas . SÄÄ
e Bedarfsartik .Säm « . h_ rgienisch

Central - Drogerie , DroBtheiawsisl .
A. Dlepow , Tauroggenerstr . 12.

renziauer
Allee 187.

Neukölln
Boddinstr , 8.

) rei Kronen DaviSoh »
' ried . Göseke, 7 Filialen .

1
40 Filialen

in Berlin und Vororten

August Holtz Mini
K ersten , Gebr . , W6rther - Str . 3* «.

Kosmalla , E. , 48� » « .
Psal Llnduer , Strolitzer . tr . 65.

Butlerhand luugFritziSuth .

I r
g 48 eigene Detailgcschaftt �

I
Schröter,
Schote , Arth . ,KkIli . ,Herniaiuut . ( 6

ühly & Wolfram

fhAPt MUT Kopernikusttr . iT.
LUin , JI ( 1a Warpchauerstr . SI .
Edison - Drogerien , O. -Schiuewrid. .
Franz Fischer Fruit . Obus . t ( US,
Sbrtl . Gutnziitüktl :: OUkr. Bwütaaug.
Friedrich , Paul , O, Gärtneratr . 28.
Germania - Drogerie , MbcleaalH .

Alfr . Gotting , FrÄer
Günther , . ,Löxea-Drog«rie ",3 ! roir8t . l7
Haeberleiu , Trept. , Gruti -Boucbtatr .
Hansa - Drogerie , N. Raumerst . lS .
T. Hotop , Cf«M- Dr«g. , Cfumtr . 6.
Klahn , H. ,Xkl ) u. Kuitn - ( ritdrirbatait

RlieÄ- BrflLH. m. nn,Via .
KriningiAdlcr - Drogerie . Ranilentt . ?.
P. Lebrke,K »>ibu »«rS»«mSl- 8i,P »rlii »
Max Llovke , O. 34, Ebortystr . 35.
Alfr Marsch , Culmstr . 37.
NellO , Felix , Memelerstr . 16 a.
Dehmke , Reinickeud. , Prorisistr . St.
Ramien . Otto , Landsbg . Platz 1.
Rathaus - Drogerie , Kklli . D. o»9tr . 24.
Arno Reif , Weberstr . 30.

Oflotli . Weyer , �K7i7p�° ' ?°5'
Prinzenstr . 103 « oÄ «

Vereinigte 48

Pommersche Macis -

Meiereien *

ieoriWiiDilfir,EFruchtBtr -70>, Ecke EiiDCbebergentr.

�__C»ci »o�jChocol«do� j
Althans , KrtuKr- BiiDb. ,UBd4«erstM6 .

PvlinY G HUaleni . aU-
V>Jr HaA , VI . , Stadtteilen .
Ferd . Hahn,BerIla . Perteraburgent72t
H. Paehlke,SchilIiagilr . lO. Koetilfiren.

Dio Fabrikate dar

„ Sarotti "
Chokoladen - u. Cacao - lnduitrle -

Aktlcngcsellachaft
sind . überall erhältlich ,

Naai
Slmpll - Schokolade

►rauereiMerberg
Versand - iiiifl PilsenerBier .

Brauerei Tivoli kÄu�S ;
Fruchtstr . 87

Schütz , Warschauerst . 82, ggr . 1900
Fillal . in Berlin
und VororteüiScHfcrl, Erich,

CQfinff Andreasstr . 36
. ü SIS 1.1 Bezugsqu . f. Händler .

Caramel - W eU ' sbier
tust Alkoholfrei, erfriiekeid , bekömmlich,
Berliner Wclftb . - Brauerel E. Wi' lner .

Deutsche Bierhrauerei U ,
Berlin - Pischelsdorf

Qrotcrjans
Malzbier , ScbluL- Allee 130, T. m, 5003.

C. HabelsBrauerei
hell — Habelbräu — dunkel .

F. W. Hilsebein A. - G.
Lagerbier und Malzbier

Hempel , E- , MUUerstr . t38d .
Kahicnberg�AjjUebenii�

5ToliWERa�
Gold

" " " l Silber

I Kupfer

Schokolade - Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich, wie die
deutschen Edelweine , nur durch

_ _ _ _ _ ihr Aroma .

l�ranz Scfaönbeck , Oberscks&fevetdi
Fr . Schlussnuss , Liebauerstr . 22.
Hugo Schultz , Mülleretr . 166 a.
Hyg . Gummiw . , Photogr, - Artikel
P. SünderhaufACo . Gr. fnBkf . Str . 8«'
Herrn . Vincent , XkllB. ,Bergstr . l3l
Werder - Drogerie , Brili . Rnddwer«! . 6a"
Wedding - Drogerie , Qenterstr . 37.
Weitsbach & bischer , RolIe»lliucMt . 2l

f Eisen « m. Sf hlw . , Waff. �
Ain,0 . ,N' kilB . ,Kaiser - Friedrich8t . 6
Otto Anders , Kottbuserdamm S.
W. Allner , Mulackstr . 24.
BeutelX «,Boxh . ,NeueBahnh . St . S<
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C. ,w?�ngötetr94
Q. Branneke , Sckoob. Allee 110.

G. Brucklacher , SSÄ
F. Bentel,Nklln . K»l9er . Frleirilr . 77
Willy Erpel , Turrastr . 29.
Flnok , K. , Siiondoc, Sebeoewoldcntr . 34.
T Blllftf Wilmersdorforstr . 102,3
L nillBl Haus - u. Küchengeräte
Rieh . Ilm, Neukölln , Bcbmlacheitr . 46
Carl Jung , Stromstr . 81.

Sungbluth, Hgraiannsti. 172.
I Kantner Nf. . 0. Schönfweide, Edisoiistr . lO
j Ad. Kunze, Nklln. ,Kaii»erFrle4richstr . lT8

H. Rockstroh , 0»bene| U5/te.
Llnckc , Neukölln. Friedelstr . 9.
E. LÜbcke Nf. E. Sturm . Ssmarlterst . U

P2DI LUCht ÄmKüohenger .
E. Menhöl Nchf. . KopoDbegetenfr. 4.
FranzPfeifer . O. Frankf . AlIeotS ».~ '

Rummellburg
i , Schilleretr . 36

Rülilin «nn. P. ,Mail «rat . 40b,E . Sceit .

C. SCllPDllEr Gr.Frtök�rte' trii.lOS.
Mai Schuhriog
Sollach , Th. ,MllD . ,HermannBtr . 48
E. Timm , Schleif . , Waldemaratr . 73

Müller - IQ
Straße £" .

Weich , Charltbg. ,Eaobi) l ! idoririlr . 23.

Arthur WeigenrÄ4 -
«in , U/ßimar Alexnnrtrinenair , 14
HIKA nclilldl Rclehenbergeret . lOO

�( Inl�Otti�Janke ) .

C Voigt , Gräfest . 27, Ecke ürbanst .

Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfrlschungagetränk , eondern
auch ein

Geaundheltsbler eraten
Ranges .
Berliner Dnions-Braoerei, BsrllnS.

Fordepn Sie

Wesexiberg

L FehPrld . , mhmaeoh . )
BaumJEmll,Schön «b. ,Herb *rtal . l

Fahrrad-LeihhaDi lohnaDfl
Neue Schönhouser - Str . 11.

. uiaenbränefert�etüe

tMöntefMaBi BeriÜLl
A. Landre Weissbier

Stralauerstr36/��e�tM004BJ585

Löwen- Branerei
Aktiengesellschaft

Abt . I. Hobensehönbiusen

„ II . N. 20, Hochatr . 21- 24

tnlünH Ftaschenbierversand
nUIdDU G. m. b . H.
SrhüHo Grüner Weg III .
Otnaae , Weia . n Malzbier ,
Schulz , Herrn - , Sobönleinstr . 23.

MMMMWS7 .
Victoria - Brauerei

Vlctopja - Saazepbplu

KadFrledriihshaln,l,aii ( l »b. Allf «l5S
Badeanstalt , Hasenheide 18.

iunHbrunnan - Bad
Baumsohulenweg . Kfaniolznr . 177/78
Kalser - Friedrlcna - Bail . Cbirl . a. Bhf.

| ClfiB1,' An8ta,,' ' ' - ' iser "
Rosontaleratr . 70.

National - Bad , Biunnenstr . o.

Bad Ostend ÄÄ

Veissbier , C. üreUliaimt ,
Paliaadmi� \ 9L�eL- ����634 .
� Blnmen und Kränze "�
OsTalr�ldrre�iVaniTreTstrvrr *�

Fr. Ahreniit,Iiiihg . ,KoiieBihnhorstr . 31
Blumcn - Bccker , 0. Prankfurtai Allee 3
Casper . Chart . , iKrummestr . 30.
LDcgir,F. ud. ,Kaii . Frl «6t . 8l . 30,Bfrgsl . 58
Ulrharä Fetech , Prinzen - Alle « 30
Paul Gross , Uideait . OgfVofvörtskioi )
R. Gruner , Kopenhagenerstr . 9.
S. Grossmann, . Undiborgonlr . 34.
Henkel Binmenbau, kiolegfrehtr . 94.
O. Hahn , Neukölln , Hermannat 70
Otto Hinz . Graunstrafl « 8.
Janiazcwski . Felix , Elseobabastr. 7.
Alb. Keil . Cbulbg�KaiMi- fiiedriclut . ZO

�cToaprenhanSunge�J
Fr . Behrend,Nf . ,fraliktur ! orAlloe37 .
Brager , J. , Neokölli, Bergstr . 57.

| P. Hoofer , Kottbuser - Damm 79 I
blillorü , 77, Adaiftbl . 3, Drodoacrst . 16.1
klPin Wilh älüllorstr . 184/
IVlCin , Willi . Oborbaum 1.
A. Kunitmann,No *iir «8,Prio »torit . 07
Llngel , Ftlh , Eisenbahnstr . 6.
A. K. Meyer Ndlfc , Schlcoiochostr. 14.
WIUyMUnstermaoa,Glediticbitr . 43 .
0 AS. Peterko , 80. Kollbojetur 14.
Fritz Schneider , Lindenstr . 29.
W. Schuster N' f. , Neanderatr . 28.

Q�Damenkonfektlon�J
Cohn , Gescbw . , Rcrgmannstr . 9.

Falirrad -Haiis . Frischauf
Brunnenstr . 35.

Gründung und Eigentum der
radfahrenden Arbeitend ) att .

FohmdbaoiSüd - Ost Kelcbonbergerat. lZl
Fahrrd . ,SdiallpItt . Woilenbirgil . 47i

OttoHeinzesTt90
W. Hoffmann , Schönh . Allee 150.

Ernst Machnow
Weinmolsterstr . 14

Jahresumsatz 20000 Räder

W. Malloschky. ObcrbaümstärSöp
Larl iiier ��Ä106 '
Rüper , Carl, Fel«rtbg . -8t l a dFrkf . AUii
Richard Schädel . Inaelstr . 13.
A. Tediow. Nklli . ,Srhillerpr3UeBidltl
F. !Ii II Walter . Ii

�Färbereien , WäächerT�
Neukölln , Bcrgslr. 133.
Gelegenheitskäufe

Dam . -Konf. , Klndcrgard . AdmirslsUO

DombrowskySK' . rthlili
L frankenslein BlaKil�
S0/� Danzigerstr . 24 5 %

H. BERQM ANN
Dirkenstr . 53

über 40 FtUalen in Groß - Berlin

lllen voran
raptw Weiß . Stern , Ki . Ewgsl. lSS
npf Wäscherei MERKUR
. Bachmann , Fraakloxiet -Alleo 47,

0
Schöneberg

, Haupts t. 26,

Tobias Lewin , Schneidermeister
Dadstr . 44, 1. Spz. Maflanfertigung
lagir ig Maniein ». KsiUimtü all » Art

Dampfw . WelB . Stei

Dr

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

nampfw . Sirius , Grüne waldstr . 30
l >— Tel . Kurf st . 354.

wWMei Ovelli
P Gr iß - Dampfwäscheri

Damtn - Ronfektion Moabit

Gebr . Naumann Ä, "
[

illkaaai -
1». 19

GroB - Dampfwäscherei
„ Spreenixe " . .Berlin SO. , Fofsterstr . 5- 3

adelloss Waschat BilligBls Fraise

Neuköllner Damen - Konfektion
Centrale , Kottbnaerdamm 31 3j
Dnetat I koltbaierdammft
neSüaüjJ . BmtMgnr . äj

HP-TOP Gr « ' r -
BJ . AJaosa �e ? » 23

Westmann
1. Geschäft ; Mohrenatr . 87a.

2. Geschäft ; Gr. Frankf . - Rtr . 116.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

O . Naete
Färberei n. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Damengarder .
Läden in allen Stadtteilen

I Berlin , Rlxdorf , Sehöneberg-

. . . . . . . .

e —

I

G, Kullick , Färb. , Wäscherei
Fil . GutarAdbint . l . WeilenbargerstAI
Swioemändentr . 56, Weddingslr. 9

lüllertOa , beuköllg . Hsrmaaozlr. 37-38

Flschhandlungen

C. Dittmann , Neuk611n
1 Berliner Str . 42.

Köhler • arüni >Ufr6tr - 8
Wild n. Geflügel .

Utfgaiaanxan « Annenstr . 41
werner Laugeatr . 86.■ Bergst . 6u. 67.

,KkIl . IIIick . 8U5

( Flelacher . u , Wuretw . )

Jet. fipiandowitz
G. Amllng , Neukölln , Elsenstr . 74
A. Barthmnfi , Harkgrafeidamm 33.

WBnrlrB» Tegel , Brunowatr . 56
. DklÄc! . ff. Fleisch- a. Waratwana

Rieh . Becker , Memelerstr . 74- 75
Bloch , Ott «, Prenzlauer Alice 62
Blümlein , J. ,N' kllB. , Haruebslr . 14/16.
A. liilxer , Rüdersdor ferstr . 32.
Augast BlmttelnDunkerstr . TS.

Kaiserin
Augusts Allee t .

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Schlnkensateerel .
Bcrlln - Schöncberg,Kcliu «Bit . 37- 68

Beste und billigste Bezugs -
quelle f. Wiederverkäufer .

Zotbuer , Käte , Krautstr . I.
Zragrtxk , A. , Mantcuffelstr . 39.

. Buckwitz Rigaerstr . 106,
Bpei . - Oesch . f . FIelsch - u. Wurstw .
AntonBuchheim , Allouteiasnl ». II .
A. Beutele , Thaerstr . 21.
K. Christ , Elbingerstraffe 58.
Darge , O. , Finowstr . 5.

Danzig «rFleiscli -Ceiitrale
Danziger Straflfe II

Dannenberg , Neue Hochstr . S.
Rioh . Deckert , y' ' y; Etr-
P. Dreyocker , Prinz Eugenstr . 21.
Job » Dorzynaki , Köp» f nikuftetr . 1

Fabrik feiner tVawt- g. Plsiccbwtr
W. Dörr . SchlvBlbauerstr . 27.
August Fengeti Grünanerstr . 3

Fleisch- u. Hurst - Centrale
Frankfurter - Alle « 182

Erste i. Hlligil « BsragsgcsHs dw Oiltn .
WTFrledmann . N klln, \ T»rlhe «lf . 7.
C/iPrlnrh Neukölln ,uenaen warthestr . 70.
H Oerndt,Spreag «rit . l 7, £iag . Sun»s»tr
Fr . Gerlach , Tsuroggeuerstr . In .
Gustav Glrra , Waldemare tr . 21.
Rob. GIeue,Weilea »ee,0uit . Adslfsli . l3
PaulGnädig . Briti . Rudowerstr . U
Gottlieb , Reinlekdf . , Azeidtsl . 199

OttoOrHbeH0� ; e37 ,
Gasintle , Rich . ÄTr .
flitsihfflaBiilSÄirÄ :
O. Oleich , üeaktilln, Uehttmllerripl . 7
R. Grieger , Cbarl . , Cauerstr . 19.
F. Gutsdimiedt , Kolonieatr . 32.
Heiurldi Höhne , Skalltzerstr . 97.
Georg Heinold , Harieabargerstr . 5.
Ernst Höne , Schwedsnstr . 12.
W. Hoppe Friedricb »bagsa,FriedrlcbiU8
Ernst Ibscfaer , Wiesenser 11.
Jakoblk , Scbnirgandorf , Breitestr . 34.
Albert Jähnert
Janik , C.
Fr. Jeulacb . KoUli. DsmnSi. FleiMi , Warst.

Blminin "■ Fleisch - u. Wurstw .
. Illllllly Mantcuffelstr . 102.

Hei » . Joch mann , ZIethenstr . 41.
L. Iriner,Flmslr . ,Adl9rihof,Biimuckst . l6s
Max Kaller , Ziethenatr . 27.
Wilhelm Kitz , Kniprodestr . 118.

Jul . Rempc, B03rÄB ' 5
Fritz Klein , Kotthusordamm 12.

Bruno Keller huÄ . u .
Otto Kodi , Alte Jacobstr . 17.
Fritz Koebke , Kl. Andreasstr . 11.
W. Korte,llcak . "lVildeBbrnfh8t . 54,T. 748
Bruno KusAe , Fruchtstr . 28.
Max Knaut , Alt - Boxhagen 50.
Ernst Kolbe , 0. 112. Weiehsetstr . lS
Ernst Kurth , Muskauerstr . 33.
O. Krause , Weitense«, Lsngbsnsstr 135

A. I ( ruffl [nlrrÄe. rg&. 3; a
M. Kope , Rtiniekead. , Besideasetr. 154.
A. Langt , R«iaioldr . ,8ebtri *«beritr . ll3
Rob. Lindner, UfeuÄr . g,
Wilhelm Lenz , Falkonstoinatf . 9
K. Lawrens , Reinickcndf. 0. UftOltair. iL
Wilhelm Liebherr itgd".
Fr. Llndenann , Emdenerstr . 45.
August Llncke , Alte Jacobstr . 26.
Emil Llndlgkoit , Kicbeeikircbstr . 8,
Lochmann , Malplsqueistr . 82.
IllohlfO Inh Rostockeratraße 48.
LUMÜ . JUll. Fleisch . u Wurstfsbr .
Aug . Maar , Schulscrsße 103.
Mal4vald,bkiIa . ,U3«ebaer - E. BerIiaersI .
Märk. Flciichkans . ,NkllD,Wsrihest . 7S
ErnstMäckIer,MUn . ,Rlebiidit . 31- 32.
M. Mauersbergor , Nklin. , Kaaaersir , 1t

Merker , P. b" ' «. ?"
P. MflllpP rlel,ch - »• Wurs ' tw.
Ii, IlluIIdl OroBbeerenetr . 78.
R. MÜHer, Pankow , Wollsnkst . lOl
Georg Neumann . Frledensstr . ßl .
Paul Nuss
Josef Orth , Neukölln , Emserstr . 26
Karl Petrich ' ' " chtstrafleS
- 1- ff. Fleisch a. Warst
PtiBnk Große' Prsnkfurterstr . 13.
Reinfeld , Spandau , Kenmeisterst. r. «- ' * Gr. Frank -

fiirteratr . 7.
U' urstfabr . , Landsbg . -

. � , Alle « 130, Bps. Roll . .
schink . ,Nuilschinlc . , Fchbtleiicpeck

Riedel , B. Herm4' 6nn8tr
Rodewald �rSsÄ . 99
Wilhelm Röder , Stottlneretr . lt
R Rothe , BoxhtgenerChsusseell
Ottomar Rudolph , Oärtnerstr . n.
Harra . Rautkbeld , Ziethenatr . 13-
A. Rehmet,M6ab . ,P8rIebSrgerst . 3
W. Segllng , Christburgcfatr . 43,
Max ScMatk , Langestr . 97.
Th . Sdieunomann,HeImboltsat . L
Otto Schmalzt , Jahnslr . I.
L Schramm , Piid«rsll . f3) I. JIp| ,ii7j7 .
OttoSrhlensencr , Sklln ItiBzerst . 8

Aug S»czyglel,Nklli,Iesfi ( ser »Ul»

Otto Schreiber

E. Schauer . Huttenstr . 70.
A. SieiT4rt, | {d. Scli «jBew«ide,BerIi «8t. l27.
E. Scherzberg , Reinickendf. . Uzns&st . 9.

Max Schubert i�"tr -
Albert Schucht�Är
E. Steeger , Fleisch. Ensanelkircbslr . iS
Steinidee , Warschauerstr . 26.
TIsolalcow Invalidcnstr . 163
1 naieiser Ecke Ackerstr .
Wannfll * Landsbergerstr , 118
Ii U y llD I ff . Fleisch - n. Wurstw.
Stin>rj . FIeiseb. EeatTsIe. Slsr (srdorst . e!

B. Fleisch - u. Wurstw .
Lichtenberg ,

iFrankfurterChausseeS
' T' härlBg . Fleisch - v . Wnrst - Fsbr .

A F. Scinmermsnii , Bexbageaerst. 3g
E. Trapp,Wntltestisle,WeIdeBseritr . l9
Max Tummel , Christ burgerstr . 24.
Kfll - T Unfp Nsunynstraße 17
ivari U Hie ( Fleisch- «. Wirslv .
Utzig , Paul , Koppenstr . 28.

G . Veitin gr7ün- W»T
Warschauer Flelsdi - u/Wurst -

Ccntrale , Warschauerstr . gl
Josef Webe » , Raumerstr . 24.
Weiß , Georg, Elieaetr . 40, 1. A. 1T10585
O. Wellnitz , Nannyhetr , 66.
A. Wenzel , woldenbergerstr . SO
r tl/oikoi T- Flelech - n H oritw .
C. nCuel Weidenweg 67.
Emil Wilhelm , Graunstr . 38.

WMWÄMlB�irt - » .
P. Wontora , 0. , Frie4rieheberg. SI. il .

Nord- Deutsche Fleisch Zentrale
F. Ziatnerasaa , Seesir 78, ßninsaslr . 45
Faul Zwarg , Landsberg - Allee 138.
Ernst Ziffer , Oderbergerstr . 87.
Wilh . Ziegler , Seumestr , 20.

Glas u. Porzellan D
G. Krüger , Weißenburgerstr . 79.

Oberländer� ?
A. Wilborn , Brunnenstr 16.

mmm
f Orammopti� Spretcliin . j
W. Bedcor , Chlbg,1Wilo«rs4or (erst. 127

Hoyer , A. , «Ä�S. .
c Haar - Artikel J
E . In A | Spezial - Hasr - Haus

• JUtfl Chausseestr . 121.
Rob . Kortraann , ScHawslderstr . 18.
H. Nixdorf , FrukiarterAII . 127,5�� .

liOIIlSOWSk! Seifen Zuraten .
Uamalrb Spandau , Schönew,Bt . 92
AuIUIllUl, Fmsille. Gls«, Ferset tu , Lsmp.

P.fldsfrflfl. hall GMkoch,lWcsobm .

R. Stütze , Wasthg . ,Nannynstr . 91 .

c Herren - Artikel J
Andreasstr . 37, KrsTstten - SchnUs
H. Bock. Nentäll «, Ksls et Ffiedtlcbsl . lO.

» Magazin England
Reith Den; in78,0rsnieBitr . 162.

Hüte, Wiseke, Cfsveitei

Torkel « Artilleriestr . 4
Rieh . Jahn , Treptow , Grltzoratr . 6
Crail lännr Fnedrichstr . US
CIUI1 JdyKf Oranienburger . Tor .
E. Klahn , Frankfurter Allee 28.
Krause , Wilh . , SI . Un. ,Hetm. - St . l «8
Gg. Kursch , Britz , Rudowerslr . 93 .

Ad . MahnkeßaÄl
A. Nltschpan , Bcrgmannstr . II .
Nordring , Brunnenstr . 84.
A- Samuel , O. Mirbaoh8t . 62,SeblrBie .

Scholz , OswegliSÄni ;
Max Schulze , Hochmeisterstr . 6.

Sprengel , A. HäTe�chirme

( Herran - u . Rnabnngard . }

Amerlkan. lfefkaulBhalltB

Besser , Julius , Kklls. , Bergstr . 12

llawburg-Stflglito�lOi

zum SelDstkosleoprels - f 10°/ ,
Charlottenburg - WUhelmspIatz

»«iVReüEfflSrWRSPltl
lOID Mi�l. | ' LWg,h,| ySr | iSs

Zlelonadd , Oranienstr . 21.
LeskoßSlupooki , 6- 3, Sk. -Allee75 e
MßFPno <1 äälla . , Bergstr . 44�6
ffldliuä , ö. fertige t. Hileebneileiei ,
Raitzlg , Ad, , Frankf . Allee 107.

Rosner, MaxÄÄÄ ;
Lager fertig und nach Maü.

77 Kottbmerdaimn 77
" August Schegß « »

Julius Salomon , Brunnenstr . 36.
Schaohmann , Louis , Bnuesstr . 51.

J Scholl Fr ' edenauRhe ' n8t - 9
Vofz . d. Bl. » %

Berth . tzdhWtriaOP , Wrangelstr . 93

F. Weiss , MMWIM
Neukölln , Kaiser Friedrichstr . 20

f Hüte , MGkzen m. Pelxs » . }

Brunnenstraße 52, Badstr . 83
Huthaus Norden
ChaosseBitr . 55, Ecke Wöhlertstr .

Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.
Casper , Ed. , -Mile , Bergstr . 135.
M . Grund Brnfm
Hermann Haaae . lnvslldenst 129.
llnwepn Bklll. , BerlinarStf . il ,
nansen , Osten , Koppenstr . 1«.
Jacob , Oskar , Schönh . - AIIee 104.

1 ,,Ho«eatll »rlof "
Weinb«rgsweg27

iftSlStt IRWM
ITarmstrAl | Breie Frank fsrler
IDresJenersl . 135 Str. 130
] Wilmersdorfer- [Frsiikfnrter Allee 184

Str. 124 {Sehönbg. ,Han(1stT. 22
Leser dieser Zeitasg 5 % in bar.

vlM- W.
Mfitz . - Molder

Markgraf endamm 1
. Alt - Boxhagen 24

_ _ _ _ _ _. - Moldenhauer , Husitlensl. 15,1.
Schoerr , Herrn . , Wilmarad . -St. 46.
| f Aef - An F Kottbuser -
Iff « » Lvr , Damm 18/19.
Welner , H Greifswalderstr . 33.
Wirtschafter Nchf. , Braanenst. 167.

Zum Hutwinkel
S, Kohls , Chausseestr . 85.

Kaffee - SBezfalgesch .

Oiltai Krösdie
Miönl ™
Allee 70 d.

Raaers Mischongen
wzrd. v. sparsam. Haiufranei» bevorzugt !
Nur C54 NeueSchönhau9erßtr . 2

( Kaffoe - Surrogate
Otto Doe�nv�ett�ÜÄvrÄwmie/iTMk .

c KaufhSusep 1
l Alexaoäkr S [o.. Badstr. 55.

Hermann -
Fiats 3.

Landsberger -
Allee 29.

r ob - Schöneweid «
\ i >llUriß « llu putz , und Modew.

aco .B.

��hTenrE�eTGpj��)
� Ferd . Gräning �
Jungetr . 11. Teleph . VII 7924

J . Mannheim . ™alen
im Oeten .

W . Pieper
Slemon , A. R , Kohlenbhl. Weddlag
Karl Werner , Neuk . Göthcstr . 10

c Kolonialurnren

Abend , R. , Rummbg . , Staatagslr . 6.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.
Theodor Antbofner , Solmsstr . 22.
Babel A Hauke , Wilsnaekerstr. 47.
G. Bärcnd , Schoneberg, ColoaieaetiS .

Gustav Mmi Hauptsntrtrt -88o.
Bennewlß,Fr . ,Bncbb «lz,BerIinerBt . 4ü
Bruno Block , Nonnendamm .
Alex Itorpmsnn , JagoWstr . 18.
Braun , tt . , !ikllB . ,Pr !n!Handjerj8lr. 25.
R. BrostoIeitiFriediiehebg . Sckaravebetr. ö
Budach , Franz , G , Goßlerstr 23.
Georg Burow , Stromstraße 39.
Job . Cieclor , Neue Hochstr . 32/35
U. Ehrig , Liebenwalderstr . 47.
Arthur Enke , Ameterdamerst . 10
A. Fiedler , Köpenick, !liiggelb. St,41.
L. Friedrich , Marieitdorf , Berget. 15

Fritz Oerull , Beusselstr . 76.
ll . ( ioerllrh,BeiBickendf . ,FmiaMtr. S4l
Hermann Geasch , Adalbertstr . 19,

Goetsch , Ernst Ds0t1rzif46.r"

InliDokaiDpsrieun
Kepcrnlkuegtr. 18. Kleiierber

Croesenet-
Str. 18.

iederbsminiitr . 19.

P. LOdc, Breslauer St . t . Madaist . lß .
Max Hanhelser , Göbenstr . 16
Albert Haube , Donkerstr . 83.
Holnicke , Wllh . ,Markgrafond . 27.. . . . . . .Hersumiitr . 59/60,

Bergstr . 144,
Hsi3. -Frled. -SI. 34l

■AViniULU, W 11*A.gDia

Heinrich, R.�
Fritz Hübner , Schlicmannstr . 11.
M Paul Imhoff , Ramlers tr . 19.

Kakao - Wapfel

„ Sarottl "
5 Pfg .

überall zu habsn

Willy Kno ' bep8t1iBa9d7en'
Kohle , W. , Llchteaberg, Bsgeaetr. 50.
Kraatz , Georg , Schönholzerstr . 11.
Krämer , Rieh. , O. Rronpriaieaitr . 37/18
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Lauge , H. , Keskolla, Walters tr . 16.
O L. Liese , Cöpenick , Schloßstr . 8.

Up», Chamissoplatz 8
Herrn . Loews , Tegel, Berllaerelr. 11.
Losaler , O. , warschauer Str . 6.
LuGkner,Fellx,Nklln . ,Weichselst . 7
Martini , Erich , Nkllo. , Allerstr . 39.

KarlMercier,Huttensi3
Michaelis, Panl ' tttorum
Newel , Adolf , Warschauerstr . 56.
Max Moystch , Wilhelmshav . St. 46.
Paul Mulack , Mariaunenstr . 8.

HMiilloi * Gebe aufWar . e�R .
■ muiier Tegelerst . I II 7002.

Uülln » r. Kottbuser Damm 31
InuIIüI , U. llorir . . St. l55,Knesebecl! tlS
A. Plüsche , Oderberger Str . 66.
Prlebe , E. , Bozhag . - Chaussee 23.
R. Puhlmann . Woldenbergerst . SS
Carl Quast , Prinzen - Allee 16.
A. Ramhold , Prlnzen - Alleo 18.
Carl Rebra , LanghanaBtr . 68 u. 148,

Willy RüDllV Kreuzbergstr�SS.
Ruage , Otto , Hklla, Hermannst 66,
A. Sägeharth , Fetubellinei Str. 21.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 6.
Schneider , F. , Kklln. Kslaer - Fried . SL76
Schettler , Carl , Badstr . 16.
Fritz Scheel , Schwedterstr . 47.
Sohlenther , Emil , Huttenatr . 7,
Gg. Feist , Nkl. , Welerstr . 4.
Wlfh . Schröder , Schönholzerstr . 23
Wilh . Schulze , Ri. , Bergstr . 86.

Hut - En gr . - Leger,Boib,Usrtnerst . t4 .

Intiiaüs Mooopol
A. Lemallre , Wil«(4rf,Berllaeril . l 37,

RieOktzEnin Senitlriroi'.

Joh. Schulze wÄuiaH .
Rudolf Spreraberg . Wörtherstr . t .
P. Slmund , Kklln. , Ziethenstr . 46.
WHh. Thomas , Beiaickeii -Str . 54.
Otto TOck, Gubenerstr . 11.
UlbrIch,F . ,Sklla . , Wathestr . 13 a. 65

friß » ! Si : " 1
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
Wernldre , Oher - SchöneweldO .

�K�riwwo��nöe�ua��
Metzners Be ™�S7

[ KreHhewbeflapfaartlk . �
Fischer , WUh. ,N , SwiaemiUid. -St. 1U
Lenge , A. E. , Brunnenstr . 167.

FortaetKuntf siehe nUclrste Scitö



Fortsetzung des Bezugsquellen - VerzelcHnftsses .

c Lederwaren

Aag«racier,lloiiim8en8UoE . Wilmer8i) fst .
Hermann Cailiesw�loo
Carl Fessei Sfet . m.
8p88. Twtb. , Mipptn. Ffrlcnmniiticspsy .

Richard Kurtzkc

R. Genehr,Baaimelflbarg,Schillerstr . 3l .
VVilh . Langner , SÄ
Koffer ' SchalzeÄT »

Kottbuser -
Damm g.

Wienerstr . 14
Gig. Werkst . i . Hause

TaitheD - lIlBrlÄÄ
Bob. Voigt , Banmschglstr. 87. EiJ. Fabr.

{ Lehranatalten j
7uschneldo - Schule des� Deutsch . Zuschneider -
Verbandes , e. V. , BERLIN ,
Mauerstr . 86 88 , T. 1/3401 .
Wiener Zuidineide - Lehranstalt
J . Kumpan ' g; a: f '

Rudolf Maurer
Frledrichstr . Sba, EckeMohrenstr .

Zuschneide - Akademie
A. Gorski , Alte Jakobstr . 45.

Strahlendorf fs
Handels - AKademle .
Beuthet . lOu. 11, 1. , II . ,111. Etage

Grüßtee Institut Berlins
Ausfflhrl . Lehrpläne umsonst .

Manufakturwaren

MPetcrsb . -St. aa.» Modewarenh .

Linoleum u. Wachst . �
Hünfcrh Weißenste , Berliner -
��| ���AI ! c( �28j�apeten .

W. Bachmann , Charl. ,Netiringit . l5 .
Bethkc , öcorg , ÄT

Rixd . ,Elbes t. 33, Kaiß. -Ffiedr. -Sl. 54
Weserstr� 189, Friedelstr . 23

Treptow , Grätz - Straßo 64.
Bordasch , G. 1Nklln. ,Kais . -Frcl . -St. 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 29.
Jul . Conrad , Rheinsbergerstr . 44.
Bernhard Danne,KastaniQn &lU0- 51.
C. E. Fink , N, Pankstr . 92.
HaIffJHerm . Nklln . Hermannst . 227

l fcse , Ernst 5 Gcschäfta
im SO.

Korn , flugo
« Unhhnlf Invslidst . llS . T. A. KordSlej
n. HUUlIcil vij -s- iisSietlis . Haopttjhnb.
B. Krüger , SchSneb . , Hauptstr . lSS
LenzA Jagmann , Winsstr . 53,
Posenerstr . lö,Stralauer - AUee 18

LOdtke , H. , Fruchtstr . 67.
Gus . Meyer , Uclmh. -St. 19,Wlttst . -Stl .
C. Neujebauer Ober - Schöneweido

lüElKfi & üalisalil �wr . us
Otto Nowack Nachfol . Spandau .
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.

jDLPeonerÄtÄirV
PRentnor Mansteinstr . 17,

. nGUlllCl Steinmetzstr . 27
Mariannenstr . 14.
ll3rttb . ,Martieioetest .

'» n' Markth vsr»Ib««apl .

StlineiilBr. Emil
Walter Seidel , Beusselstr . 26.
Tbieke , Nachf . , Prinzenstr . 10.
B. Wendler , Reinickendorferst . 64
B. Zyczynski , NeukölIuPannicrair. SO.

c Möbelmagazlne

niirfau RÄPfl Tischlermstr . ,Loufsen -
UualuV DUdCUfer 22, am Oranienplatz.

Berliner Hnfrfnn*4 Ackerstr. 120. ii .
MdbeIhaIIei,hUl UCU 9inT&lidenitl 18.
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . 36.
A, Doliniaiin , Stromstr . 44.

I Willi. Bahhert,
Brunn en-
Str . 162.

Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.
Gericke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser ,
B H. Gebert. H�r�b� . i
K. Grossmann
G. Hacke , Wilhelmehavenerstr . SO.

Willi . Hamaiiii iÄ . us <,r -
Stallschreiberstr . 57,
Bar - und Teilzahlung ,

_ Verkauf i. Fabrikgeb .
Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.
König , A. , Nklln . jBerlinerstr . 102.
Herrn. Kogel Hermanns ?; . «.

Küchenmöhel
Berliner Küchenmöbel - Fabrik

Neue. König st. 81- 32, T. VII 4746

billig , Neukölln .
Niemet2str . 3TcI . 1786

ilßiletke. KÄer 83/85 1
Mav Schwedter St. 26" ' O* a. d. Kast . Allee .

L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lange ,

Gaege,Otto Chabrü?gea'
Paul Gaege , Spandau .
Ine UaiiLoMehl - u . Kolonialw .JUS . nctUKB Bergmannstr . 95.
Hearma,H . ,KkIIn . , Hermannst . 172

Ucinrich,L ; g. ""?1j £
- Z_ KaiB. -Fried. -St. 246
Kurl Hohn , Schererstr . 9. i

MöbelLelegendelt
Anklam , Charlottbg ., Wallstr . 59 .
Möbel Karras WaldemsrstraEe lZn. 64/
Hugo Moh, W. 57, Potadsmerstr. 82c.
TiXnbnltiant Kastanienallee 40.
UlUliBllidUS Fabrikgeb . gegr. ! 884.

Teilzahlungen gestattet .

Lflddecke , R. , Nklln . Bergstr 4.

E. 8elliaaaa�F�S . ' . ° »- .
Rebsch , E. , JpaDllaD .

Emil Huflar
Tisohler - Innungsmcister

Prinzenstr . 34

C. Reiher Nad>f . ,Veteranen8t 21.

Schmidt , Otto
Gneisenaustr . 18

_ , os cig. TucliI . -Tapz. -Wk8t
A. Sehaster , Ob. Schönevreidc,Edisonst. 59
Schv/anke , Rixdf . ,Hermannstr . 229

Rtinickend . -
Straße 114.Hn Mlanil

c; Mdbel - Ti - ansoort D
P. Enders,Gnei8cnaast . 7a,T. Krf8t 4136.
Robert Frenzel , Cöpenickerstr. 102.
Krüger , Ucichenb. St. 16. Tel Mpl. 8307
I I anno Ritterstr . 96, IV. , 4195
J. LQilye Billigste Preisberechng
Paul Schur , G. m. b. n. ,Dirk8enstr . Bg. 82.

c Molkerelen

Molkerei,, nor�WejtlXVi "
Müchkuranstalt

amYiktoriapark
Kreuzbergstr . 27-28, T. A. VI. 1070

Kinder - und Kurmilch .
Unllf Ctrnhl Trockenf. Kenkolln
inUln. JllKullIciraannsLllOE . Sicgfr . St.
G. Golisdi , Patbn8crBt. 29. E. Ramaier8t

Milch Schmidt
NeukSlln

Hermannstr . 53, Hermannstr . 95-««.
J . Reich , Birktaslr . 33. Zwinglistr. 33

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel . II 2565.

Musikalien J
Niemeyer,Briicken . st . E. Köpenickwit. 76
Crhnl ' 9 Frankfurter - Allee 73b
ÜliliUM Frankf . - Chaussee 115.

c Muaiklnatpumenta J
Kirst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plato & Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 181
Lorbeer » Müllerstr . 14.

usifat . - Maus — —
�VÄ - enzcnHouer —

Größtes Spezialgeschäft der
Branche . Spittelmarkt 14 a.

Reetz . Spandau , Havelstr . 21.
Schnötke,Otto,NklliLKicbard »tT . ! I5

NäbmasGlijnen
Lüden in allen Stadttsiien .

Afpana - Nähmaschlnen
0. A. Bitiier . Aidreasstr . 79, Feterabarger
tl�lT�gMdanj�chjawildmlrl�

Optiker )
Bardorf , Moabit , Turmstr . 74.
Dase » Paul » N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Hasler , Gollnowstr . 18. K&ssenlicf .
Schubert , Carl , Nklln . Bergstr . 148
Wienstruck , Sp>n(Uo,Potad8mer»tr . l9 .

� Papier » y, Sohreibw , J
O. Prochnow , Nklln. Kermannstr- 69
Seidler , Louis , Nklln . Bergstr . 42.

c Pfandleihen D
u . Mdit „ ises , si
Spottbilliger Bettenvcrkanf, üochniodcrne
Kerrengard. Uhrcnverk, Schmackgacb. etc.
E. Krön , Köpenickerstr . 55 a, I.
Langer , Wrang0l8tr. 92,BUligerTerkaiif .
Schmidt , Fennstr . 3
E Senftieben , Kottb . - Damm 28. 1.

c Photgp . Apparate D
SO. Kottbuserstr . 3

auch GelegenkcltBkänfe.
Hugo Schultz MüUer Strasse 166 a
Eig . Artikel �lo Gelegenheitskäufe
Z are mb a�Veinbergsweg I . T/Xdn. 8532

Putz - u. ' Wlodewaren J

IM. Haase TTOnTSergstTT 1
Putzgeschäft

Spezialbs . f. Damenhüto
Li. Frankf . - Chauss . 152 a

ILiefr . d. Konsumgenossenschft .

c Puppen ")

Nähmaschinen J
Bcllraann , E. ,
| Charlottenburg , Spandauerstr . 3|
lalle Systeme ohne Anzahlung . ! |
CT mm si Hermannstr . 177.
■ Kottbuscr Damm 23.
Dfüff bestes deutsches Fabrikat

Zteinhauer , Spandan .

P. R. Zierow ,

� Reaterhand ' lunBen
LuiseFröinel . Greifswalderstr . 199.
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Paulinc Preissing , ReinickendferBt. t3,I ,

( Schuhwaran , Schuhm. �
Ernst Adam , Friedriehshagen .
Anhalt , £. , Andreasstr . 13.
Baumgart , H. , Manteuffclstr . 28.
Damaschke , Invalidenstr . 144.
J. Denzig Nchf. , Chausseestr . 26
Eilers , Anhalt8tr . 4,Lindenstr . ll2 .
Engel , W. , Reinickendorferstr . 93
Osk . Engler , SwinemünJerstr. 63.
Osw . Fabian , Köpenick, Kietzcrstr . l .
Fleer , Frledr . . Sparr - Str . 17.
Formanowi�, \ orek8ir . 53( 100/0Rab . )
D. Ganz,Nklln . , Hermannstr . 1981

TIPP - TOPP s«36 Rabatt�*
Ostermann , Goltz - Str . 41.

Frankf.
Allee 118t

Sehönh. Allee 80 1Einzel
Verkauf z. Engrospreisen.
Leaerd. ZeitnngSO/pRabatt*

Bergstr . 62.
Hermannst . 163

C . Kühn

Herrn . Kärrner , Cöpenick .
Paul Lehmann , Friedrichahagen .
Emst Müller , Teltowerstr . 59.
Nehring. Charibg. ,Eai8 . -Aagnata- Allee90
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
D Flaumann , Jagowstr . 20, 50/0.
Rppt ? Mat sP » nda » . schön -

IlaA walderstr . 12.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.

MWMWlIMMH « '

SdiüftwarentiaüsÄÄs . cu
Fritz Schlott , Moabit , Waldstr . 34.
Schwersenzer , Turmstraße 48.
Alb. Seeger , Ww. , Lortzingstr . 6
Sommer , Wilh . , N, Sehönh. -Allee 85.
A. Trcttln,Friedrichsbag . ,Priedrich8tr . 23.
Witt , Spand . , Neuendorferstr . 99,

c Schirme u. Stöcke

Girod , F. , Spandau , Potsd . Str . 19.
Herrmann , Lychenerst. S. Eig. Fabrikate.
Jehnichen , Nklln . , Kais. Friedr. -Sir, 18
H. Lerche , Srhöneberg, Kollonnenstr. 62
A. Rieke,Bad8tr . ll , Bezüge billigst
Herrn . Rosenky , W. Mansteinstr. 4.
O. Schleussner , Warschauerst . SS.

c Seifen J
Heldke , Faul , Burgadorfstr . 13.

Q�ppjchTuT���Mn�
Gardlnenh . Bernhard Schwartz
Berlin , Wallstr . 13 ( dreizehn ) .

J. I . Scliulz w,l " b " e '
Weg 10 L

Trauer - Magazin

Westmann
Mohren8tr . S7a . Gr. Frkt Str . 115.

( Uhren u, Ooldwaren )
OscarAldag,Chari . Krummest . 29 .
J. Behrendt , Wraneelstr . 52.

OttO Bickftl, Kanm" 6! «" 8 �

Gustav Schoder
Fabrik moderner Goldw . u. Uhren
Hauptgesch . S. 42. 0ranienst . 155 56
I. Filiale W. 80. Lützowstr . 80.
II . „ Schöneberg , Hauptst . 142
Otto Brancr , Müllerstr . 164.

Spandauerst . 3z I
E. L. nirscbtfr . Treaq

Otto Grätsch , Chausseestr . 12u. 67. !
Goldmann , Spsndaa. Scbönw&iderst . 84. |
Heinridi , Johann , Pctersb . - Str . Sb. !

liemumst . 59/60. i H Jetzlaff , Badstr . 54.

MaxEisermann,Cksrl . ,Nehringstr . 16.
Brüggemann , Heinickendorlerstr. 96.
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

31 ax Busse BT ~ -
W. ElioIt,Ch »ri . ,Wilmw«dorr6ra ! r . IlI .
Ellinghausen , Gebr . , Gnsenreg 46.
Fenske , S. , Kottbusserdaram 96
P. Fischer , 30. , Micbaelkirchstr . 8
I fiphharHf CharlottenbursJ . UcUlldrii l Berlinerstr . 124.
George , Adolph , Badstr . 65.

Emst Gräber , Brunnenstr . 78.

M. ßraDpDErKfÄ . BlÄ1
H. Kam in ler , Charl . , Krummestr . 2 .

S�. SasielBrur „n8c. n,tr "
Rnlebuicb . W. , Frtt . ChsussesSl
Lehmann , Alb. , Frsnkl . Alle . 40.
Lehmann , WUh. , Kottb . Dt mm 23.

I Lüders , H. ,�r ». b" r . . l
Nolte , K. , Simon - Dachstr . 18.

ROllOll PlBDZ, Brunnenstr ' . sf *
Quitxow , Job. , Müllerstr . la .

Emil Quade „sacuhp6Ä,
Carl Schlewlaakr , Koppenstr . 4.

B. Sclimelz,bB�crhsct °us
Willy Schmidt , FriedeBSD. Rheinstr. lS.

Z
Schöneberg 1

Hauptstr . 155. |
Schönemann , G. , Nklln. , Berl . -St . �s
F. Schönwitz , Berl . O. , Gosslerstr 27
W . SchultzBoihagen,Nene Bibnhofstr . 32
Schumacher , O. �Tegel . Berl - StSa .
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Max Storch , Elbingerstr . 100.
M. Tomechna Nchf. , BrückiBstr. 16.
Paul Trenk , Charl . , Spand . - Str 22.
A. Trenner , Wilhelmsrah, Hsoptslr. 12
Truxa , W. t Frankft . Allee 185.
Uhren - Klinik , ßroinen - E. ßernaaerst .

Willig n A Neukölln ,

. . . . .
. , Berliners tr . 44.

c Varslohsrungen D
„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversichemng — Schützen -
Sterbekasacnversicherg . Straße S.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin W8V Behrenstr 58 —61
Leben«-, SterbekMien- iLArbeiterTeriichg .
Mit u. ohne irztl . Untersuchung
Jahres »Monats - , Wochenbeiträge

,Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

Warenhlusep D

Spandau

Wilh . Herrn , besser
Kol»it . 64 Schdneberg Kolontst
Bei jedem Einkauf Rabattm .

I Seli & gl
I 60 Filialen in allen Stadteilen . I
Ellem . Welye , Likirf. Sr. , G. rkktitr . U

Bpunnen . tr . 16
und Filialen .

. Kiaislierkt . Eajr. -Prsi«

1

Orotd . . ZorSonne ' , P. Frtad . a bc rg
Horn , Ksikilli , HermannspUtz « .
PnnraH OroBde «tlIlatl . a

s Waaehmlttal

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller ffaseiunittel

( WelB - . WoHw�TrikoO
ACl»cEerrG ! It ! ! jSEönnerät ! �6.
H. Barta , Schönn . user Allee 107.
Bredow , Otto , KAUa. Hermannst . 5S

Carl Braun �mT " 5.
M. Gardeis

j Georgi , Ernst

Bettinger , E. , Wald- Ecke, Wicklef. tr

Hoffmann , Carmen Sylrastr . 6
Hoppe , E. , Scham weberatr . 52.

JüliusJohn�Ä ? :
Jonas , Hermann K b . üm;

Juncker , H. Se " . . r . i7t .
Carl Klein , Höchstestr . lS , N O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerttr . 56.
A. Kaesler , Capririatr . 5.
dl LoPWV aklll . ,ßsr | it 32 31LH. L. uewy , ilJ Ti. itr Ijrell ,
Meyer , (Arbsitertsmi «»)
N. chmann,HDllir9tr . l31a,E «u. - LleL
Fr . OUwetakl , Ali« Jskobilr. 117.

Schaefer ,
S chrom , Lina , Mirbachstr . 21.
Otto Seelisch , Kochhanatr . 8.
Hermann Meyer , ScbiTelbeiDerSL21.

SteinBeioickendLW��

Ad . Schäfer Nchf .
SO . Admiralatr . 4 .

Eliaabethkirehstr . ti
_ _ _ _ _JWiache , Bettfedern .

rhurow, ' 0. , Char ! bg. ,Caucrstr . , . 4
L. Vierarm , Zionskirchatr . 34.
E. Voigt , R«ialek«a4iirt , Antgtutr . lOl .

Albert Vogt vJbir -

( Wild u. OeflBg » !
Prima Legehahnep
i sowie Bettfedarni

Geflügel - Importhaus
Neukölln , Knesebeckstraße 105.

C. DittmannBeS ' Ä. iL
P. Hildebrandt » fk
Schmidt , E. , Spandau , Harelst . l »
Zaatrow. Lan4aberger - Allael47 . FU«h«.

Zahn - Ataller

_ BIJe� ! i3cI ! 3nEäuIerT ! Iee ! 3
Hoilbrucb , Horm. , f antitl . pgr . 1371
HerAd . H. , Eliuaerat 17, a. BMental. Pl.
Jordan , Allr . ,P»naatr . «I, j «fT. 1181.
KSrber,O . ,ltrien4erf,CkiuaiMtr . S0(
H. Lind . k«, Waraetaauerstr . 80.
M. Raaenke , Birkenste . 22.
Untto A« o v Muskauerstr . 16
n HIB , mdA Zell Mantsiflelatr .

?

f Kaffee

. . . . . . . . . . . .

f.Ä,f.<«
Kakao

. . . . . . . . . . . . . .

68, 96 p «

Haushaltscl !Okoiade. . pf™a 68 p «

s " Geflügel

t Junge Gänse . . . . . . . .p�6S , 78�

Junge Hühner . . . . . .etüct 75 , AH ?
Suppenhühner - I . SZ , 2 . 45

S Junge Enten . . stuck 2,25 , 2 . 75
? Tauben . . . . . . . . . . . . . . . . .stucu 45 , SS1" ' -

1 FischKonserven
2 Sardinen in Gel 0° - « 38,48 , 65

S Sardinen in Gel >,,vose . ca . 2ostok . SZ pf.

I
Sardinen oder Anchovis . . . qus 24 » .
Brat - od. Bismarck - Heringe vose4Z
Sardellen . . . . . . . . . .« . 1 FfundDose HZ- ' ' -

S Appetit Süd . . . . . . . . . . .v « « 28 , 38 »
T Rollmöpse

.................

6 stock 1A pl

| " Räucherwaren
« . Bücklinge . . .

....... ........

5 s�k %gpt .
5 » Aale

..............................

Bund 39 PL

•
Aale

.............................

pisnd 1,20
lathsheringe . .. . . . . . . . . .2 stock 13 h

. . . . . . .SpittelmarKt

Belle - Ailiancestr . Grosse Frankfurtersir . Brunnenstr . Kottbuser Damm

Die mit vi bezeichneten Artikel sind von der Zusendung ausgeschlossen . Soweit ' Vorrat :

Wurst waren

Cemlal - od. Salaiiiiwiirst . . . . .piundl,40 Rouladenwurst

. . . . . . . . . . . . .

Pfund FZpf .
Schinken- ocer Plockwurst . . . . . . . .piund 1,40 Landieber - 0. Rotwurst i . . Pfand HZ? , .

Thöringer Knoblauchwurst . . . . .piut . d1 . 4V Zwiebel - c . Blutwurst . . . . Pfand 60 » -
Teewurst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .�1 . 25 Sülzwurst . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .Pfand 70 ? ' -
ff . Leberwurst . . . . . . . . . . . . . .ptundi . os Gänsebrust

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

pf - ndl . HZ

Frisches Fleisch
Pfund

Pfennig

Nicht am Kottbuser Damm

Schmorfleiscli »« �

. . . . . . . . . .

Hammelkeuie

ICaibsbug oder Brust . . .

SeSiweine - Koteiett
Kamm oder Schuft w Ganzen

lllllllllllfflüllllllillüülllülHllillilllllllilllllllli

Pfund

951
Pfennig

. PfundKasseSer
ICartoffein

Belle - Alliancestrasse Grosse Frankfurt erstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

85

10 Pfund 22

Pt

Pt

Obst u . Gemüse
Weintrauben « r 23
Aepfel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 5 , IQpt
Kochbirnen

. . . . . . . . . . . . . . . .

Z faa lYp « «

Kaiserkronen

. . . . . . . . . . . . . . . .

rtam 15 ? ?
Salanderbirnen

. . . . . . . . . . . . . .

Pfund 10pf .
Napoleonsbirnen

. . . . . . . . . . . .

PfanilOpt
Befigblrnen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 7 « • V

Bananen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 25
Preisseibeeren

. . . . . . . . . . . . .

Pfand 28 p'

Rot-, Weiss- , Wirsingkohl

. . . . . . . . . .

Kopf S " -
Mohrrüben

. . . . . . . . . . . . . . . . .

2 Pfand 18 ? - .
Sellerie

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . Kopf 4?«-
Salat - Gurken . . . . . . . . . .Bta «k 4 , 7 , 9p<- S
Zitronen . . . . . . . . . . . . .Dau » nd 25,35 ?

Butter und Käse
Tafelbutter . . . . . . . . . .><. pfand . pak . t 66 ? ' -
Emmentaier Käse

. . . . . . . . . .

? �a1 . 26
Schweizer Käse . . . . . . . . . . . .Pfand 95 ? ' -
Steinfauscher - Käse . . . . . . . . .ptandl . lO
Tilsiter Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 65 ? « - i

Limburger Käse . . . . . . . . . . . . .Pfand 58 » - • »

Briekäse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

nand 55 ? - -
Camembert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

B « a 25 »
Neuchateller

. . . . . . . . . . . . . . . . .

» — >- 25 ?

1

I
I
i
i
i

| 3lcuz v- otgezsAdimte . fkmdocbdten
. j

Genre „KfildSkrällt auf erdfarbigem Stoff Genre „HOlbfiiii auf grauem Stoff 1 Genre „EüßlWßiSS
'

auf silbergrauem Stoff Genre „HBPbStlllUlIlB " auf vefssem Stoff SGenre „HBidBkCällt" auf erdfarbigem Stoff

T Decken

..................

1 . 45
Läufer

....................

1 . 85
Kissen

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . .

1 . 45»
• l

Genre „HOlbBlil ' auf grauem Stoff

Decken

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

1,10
Läufer . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . .

1 . 45
Kissen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 . 10

. Ebelweiss
'

auf Silbergrauem Stoff

Decken

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 . 45
Läufer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 85
Kissen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. 1 45

JflPbStblUIIlB" auf arelasem Stoff

Decken

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

95 pt

Läufer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 . 10
Kissen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

95 pf .

Verkaufsstelle für Abonnementsmarken der Grossen Berliner Strassenbahn und der Allnenieinen Berliner Omnibus- Aktien- fiesellschaft
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i . . m N. z . w° » . 2. Keilllge des „Pormürts" Kerliller iollislilstt.

Theater und Vergnügungen
Gönn abend , 31. August 19. 12.

Anfang k' /z Ubr .

Deutsches . Faust . 2. Teil .

Slnfanq 7 Ubr .

TeutschesSchauspielhaus . Egmont .

Anfang 7' /z Ubr .

Kgl . Opernliaus . Samson und
Dalila .

Kgl . Schauspielhaus . 1812 .
Letn » « . Tanlris der Narr .
Prater . O diese Berliner .

Aniang 8 Ubr .

Urania . Taubcnstraste 48/sS .
Der Bierwaldstädter See und der
Gatlhard . •

Berliner . Groge Rosinen .
Kvniggräher Strasze . Die süns

Franksurter .
Kleines . Der Unverschämte . Der

Arzt seiner Ehre . Lottchens
Geburtstag .

Neue ? . Der liebe Augustin .
LustspirivauS . Ein Königreich

m. b. H.
Schiller O. Die Haubenlerche .
Sa , . teiiarlo . reiivurq . Die

Gcsährtin . Paracclsus . Der
grüne Kakadu .

Friedr . ■ Willi . Schauspielhaus .
Die keusche Susanne .

Residenz . Der Herr von Nr. 19.
Tliaiia . Autolicbchen .
Luisen . Der Alpenkönig und der

Aicnschenseind .
Herrnfeld . Wie man Männer

bessert . Die Original - KIabriaS -
Partie .

Drianon . Die Briestasche . Ein
peinlicher Zwilche , isall . Der Dieb .

Rcichshallen . Slctiiner Sänger .
Die Macht der Töne .

Metropol . Schwindelmeier u. Eo.
Wintergarten . Spezialitäten .
Apollo . Svezialilätcn .
Passage . Svezmlitäten .
Casino . Der Großsürst .

Ansang 8' / , Ubr .

Neneö TchauiVteldaus . Sylvester
Schäsier . Der erkausle Galle .
Ein wenig Musik . /

Rose . Die goldene Eva .
Walhalla . Nur nicht drängeln .
Fvlies Eaprice . Partsiana -

Enscmble .
Ansang 3' / , Ubr .

Kammerspiele . Mein Freund Teddy .

Ansang 10 Ubr .

. Admiralspalaft . Eisballett : Ivonne .
» »

Sternwarte , Jnvaltdenstr . 57 —«2.

8eki! Ier - 7deAler0 . Hd-°' ' . - r '
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Die Haubenlerche .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Zopf uikI Schwert .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Nachrulim .
Montag , abends 8 Uhr :

Die Geiährtin — Paracelsui .

_ Der grüne Kakadu .

Schiller - Theater Chabu°r
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Die Gefährtin — Paracelsus .
Der grüne Kakadu .

Sonnlag , nachm . 3 Uhr :
Der Pfarrer von Kirchfeld

Sonntag , abends 8 Ubr :
Die Lokalbahn . — Die Medaille .

Montag , abends 8 Ubr :
Die Haubenlerche .

Neues Theater .
Abends 8 Uhr :

Der liebe Augustin .
Lperelte von Leo Fall . _

Rrjidm-Wklittt .
8 Uhr :

per Herr von Ur. 19.
schwank in 3 Akten von Keroul und

Barre .
Morgen und folgende Tage :� �

" r . 19 .Ter Herr von Nr .

Lnisen - Theater .
Heute : Ter Alpenköuig und

der Meiischenfeiud .
Morgen nachm . 3 Uhr : Die Anna -

Lise . Abends 8 Uhr : Der Alpen -
könig und der Meuschenfelnd .

Montag und solgende Tage : Der
Alpenkönig und der Menschen -
feind .

Große Frankfurter Str . 132.

Die goldne Eva .
Ansang 8' / . Uhr.

Aus der Gartciibnbne :
Juhu ! ES ist erreicht ! Gr . Revue .

berliner Tliester .
' Abends 8 Uhr :

Grotze Nosinen .

Ilieslei ' ilillei ' IlWUälMMe
Abends » Uhr :

vle S franhlurler .

llöMiiöZ 8eli3U8piöIIisu8
( Komische Oper ) .

Heute 7 Uhr : f & mOIlt .

Detzter Tag
des grandiosen Programms

Tanzphänomen Pertina
Der populäre Kunstsohütze

Hordevcrry .
Der �IVnnderpapagel

Ihorst
und 8 weitere groHe Attraktionen . |

Metropol -Theater.

iollKiei1 !
Phant . - musik . Komödie in 3 Akt. aus d.
Engl , völlig frei bearb . von I . Freund .
Münk von R. Nelson , u. a. Tänze von
W. B shop. In Szene ges. v. Dir . Schulß .
Ansang 8 Uhr. Rauchen gestattet .

Hesidenz- yehtspieie
Blnmcnstr . 10 ineben d, Residenztbeater |

Wiedereröftnung der Winter - Saison 1912/1913

Sonnabend , den 31 . August ,
mit dem größten Um we ' c�er ' ) ' s �eute I

u. interessantesten erschienen ist :

hrlstoph
olumbus

Die Entdeckung Amerikas in 3 Akten .
Außerdem das übrige , aus nur erstklassigen , ans - 1

gesb0estehenBdedern Riesen -üclitspiel -Prograim
1

, . Um den werten Besuchern etwas Besonderes zu
fL' eten , haben sich die Herausgeber dieses Bildes ,
* ereinigte Theater , Hagen & Sander , Bremen , ent¬
schlossen , ein

Preis « Ausschreiben
zu veranstalten und setzen dafür fünf Preise im
Gesamtbetrage von

500 Mark
für die beste , d. h. die interessanteste und kürzeste
Beschreibung des Films Christoph Columbus aus .

Die Preise sind folgendermaßen festgesetzt :
1. Preis 850 M. , 2. Preis ISO M. , 3. Preis OO M. ,
4. Preis 85 81. , 5. Preis 15 81. — Das Preisrichter -
Kollegium wird aus fünf unparteiischen Herren
zusammengesetzt sein , welches aus Lehrern
Kanfleuten besteht

Hervorragendes Theater - Orchester

sowie sinngemäße Begleitung der Bilder unter Leitung
das Herrn Musikdirektors E . Eauklcn .

Anfang : Wochentags 6 Uhr , Sonntags 3 Uhr .

Reederei Kahnt & Hertzer .
Telephon : Königstadt 2062 .

Atlrtung! T - npih
Mittwoch , den 4. September 1
Mittwoch , den 11. September )

Abfahrt Waisenbriicke
7I/i Uhr vorm .

Sonntag , den 1. September 1 Abfahrt Waisenbrücke
Sonntag , den 8. September ) Tl , Uhr vorm .

HInu . zurück L M. Fahrscheine sind auch vorh . In unserem Kontor zu haben

R . OCISCHER •

GARTEN W
Großes Militär -

Doppel - Konzert .
Heute :

_ Große FesHieieueiitung.
Kl n tritt 1 Mark .

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte

Reederei Kahnt & Hertzer
Morgen Sonntag : Extra billige Oampferfahrlen

nach Voigts Krampenburg �" hwK
Abfahrt früh 9 Ubr und nachmittags 2 Uhr ab Waisen - Drlleke .

Fahrpreis hin und zurück 80 Ps. , Kinder die Hälste . 39312

Sonnabend , den 31. Anpail er ,

Schüicr - cuMllilärvorrtcllaznjcn ,

Fcitvorslcllunfcn
ts RchmcD do Qcuuni ■Procremmca >

SThcodor Komcr
patriotüchcj KoIomaI - Gcxn&ldc

1500 Darsteller
darunler das LGarde- Dragoner�
Regiment in bist Uniformicrun�

7, Die teMmte Oerlina- Presseund dtc FBnueasur- j' " ' de «peadetdiesem

Meisterwerk
der Inszcnicrun�skuml

begeistertes Lob.

Passage -Thealer.
Gustpiel der
Sieben
SpaUnaachcr
Heute Premiere !

!„Da tut sich was. "
Große Metroparodio - Kevue

1nach dem Englischen aus dem
Französischen ins Dämliche
ubersetzt von Schmolius Feind ,

| Musik von Victus Limburgep , in
1 Szene gesetzt von Direktor

Ricarda Shouliscz .
Jean Pedro , Fratzi Hassievy ,

Laatsch Messing , Pepi Pepipi ,
I Kohu Erzhishop , Luide Quietschet .1 Pfeifen überall gestattet, !

Passage-Panoptikum

Prinz

ATOM
Das kleinste mensch¬
liche Lebewesen .

| Das Wunder aller Wunder . 1

I Lebend! Ohne EMntree !

» in
so Q Theater

Vie man

Männer bessert !

Die Original -
BCIabrias - Partie
Beide Stücke mit Anton
and Donat Uerrnfeld In

den Haaptrollen .

Anfang 8 Uhr .
Vorverkauf 11 —2 ( Theaterkasse . )

Trianon - Theater .
Ansang 8 Uhr . » Die Brieftasche " .

» Ein peinlicher Zwischenfall « .
„ Der Dieb " .

Reiciistiallen - Theater
Stettiner Sänger.

Men S

Die Macht
der Töne.
Burleske

v. Meysel .
Ansang 8 Uhr ,

Sonntags 7' / , Uhr .

Täglich 8 Uhr
d. Berl . Leben

Casino - ' nAsatei »
Lothringer Str . 37.
Ein lustiges Stück a.

Der Großfürst .
Vorher ein auserwählter Spezialiiä -
tenteil , nur Künstler ersten Ranges .

Vorverkaus an der Theaterkasse von
11 —2 Uhr.

Sonnlag 3' / , Uhr : Der fttll « See .

Königstadt - Kasino .
Ecke Holzmarkt , u. Alexanderstr .
Täglich : Variets u. Theater

im herrlichen Nawrg arten .

8 Glanznummern
und „ tso leben wir " .

Gesangsburleske in 2 Bildent .
Tägt . Kasseeküche bis k Uhr .

Boigt - Theater .
Gesundbrunnen Badltrasie SS
Sonntag , den 1. September 131S »

Der rechte Weg .
Vollsslück mit Ges. u . Tanz in 3 Akten .
Kasseneröstn . 10 Uhr . Ans. 4 Uhr .

Im Saale : Großer Ball .
Voranzeige 1 Sonnabend , 7. Sept . :

Zum Benefiz s. d. technische Personal
und die Hauslellner : Robert und
Bertram .

MnergjIK-Trio
Adr . : NeuköUn v l . ahnstr . 74L

44

Berliner Sclintiiln-Genosseiselialt lE. Cj. yj
gegründet von organisierten Schneidergehilfen

Berlin N.

Erenctnslr. 185 lam Boseialer Tori

Großes Lager
fertiaer

Anzüare
und

Sommerpaletots,
Sport-Anzüge, Loden- Pelerinen

mii Arheiter-Berulskieidung.
Einsegnungs - Anzüge uÄeiSm
Lieferant der Konsumgenossenschaft

— und des Arboitcrradfahrerbundes .

Sonntaj von 8- 10 Uhr geöffnst.

Kein Laden , nnr 1 Tr . B Preisliste franko . B Kein Laden , nnr 1 Tr .

Trotz hoher Tabaksteuer zu bekannt biliigen
_

No. 92

Laden , nnr 1 Tr . MM .

Engrospreisen
No. 92

NebenstehenfB
Original -

Sumatra - Zigarre ,
rein ttberseeisohe ,

100 Stück

4 . 30
»>
i

Kleina Mexlko - Zig . , 100 St , M. 3. - 1 Diaz ( mild ) . . . . 100 St . M. 4. 60 1 Hansa , Fehltarben . 100 St . M. 5 . —
Santa Clara ( Manila ) 100 St . M. 4. - 1 Vorslenl . Perlen . . 100 St . M. 4. 85 | Gisela ( feinblum . ) . 100 St . M. 6 . —

Verkaul nur in Originalkisten ( kein Einzelsiackverkaui ) 400 St . fr . Nachn . ( Tabak allein 9 Pld . fr . )

(iörffii =| »oiid)trtlinl ! Pfd . « ö Pf . sv Pst I vv M. Pi* �ürfftLSljujstotnik Pjd . t . 5t)

Czollek & Geballe a-
vis - ä- vis Hauptelng . Stadtbmhnhof Börse .

Kein Laden , nnr 1 Treppe .

Telephon Amt Norden , 2632 .

Schönhauser Allee 70 e, SäVÄ
Herren - und Knaben - Bekleidung fertig und nach Maß .

KoiiAlrinaiideii - R , , * 11 ma i s

Prüfangs - ÄUZliy v fl
1 Herbst - Anzüge K Herbst - Paletots .

Elegante MaOanferligung. $ Aibeiter-Berufs-Kleidung.

IM

imtsaaaßMmszmsE '
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<&) ljn ( erm XSenossen u. Genossin %

i August und Karis Tsctiarniel S
© gcB Müller 3621
® zu ihrer heutige » Vermählung
� die herzlichsten Glückwünsche . �

Die Funktionare der 32. Abt. K»

»»SÄSSÄSS�
D Unserem Freund und Genossen , M
� dem Bezirksstihrcr 59b f

Georg Sfroslii « �
die herzlichsten Glückwünsche ß
zum 50. Wiegenfeste l

Dia Funktionäre der 2. Abt. Z
Die Genossen des Bezirks 142 D

3. Kreis .

|
©
W

8
K J

1 Todes - Anzeigen
«*■ ■■ ■' 1 . - ■ >. -

iSozlaldemokral . WaiilvereiD des

. Herl. Reielislsgs- Wahlkreises.
Am 26. d. M. verstarb unser

Genosse , der Former

ESnck Tetzlaff
Lehrter Str . 53 ( Bezirk 737) .
Crtn ' c feinem Andenkeu !

i �Die Beerdigung findet heute
j Sonnabend nachmittags 5' / , Uhr
! voit dcrHulle dcöPditippuS , ' Apostel-
! Kirchhofes aus nach dem städtischen
f Friedhose in der Müllerstratze , Ecke
s Sccstratze , statt . 232/1

Um rege Beteiligung ersucht
De » » VorNtand .

Deutsciier

Bauarbeiter - Verband . I
Zwoigverein Berlin .

Jim 24 Llugust verstarb infolge j
eines Unglücksfalles der Kollege

vnbeioi Mittank
int Alter von 42 Jahren .

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet ani |

Sonnabend , den 81. August , nach
mittags 4 Uhr , von der Halle I
des Thomaskirchhofs in Rcukölln , [
Hcrmnnnstratze , aus statt .

>41/19 Ilde ? Vasustand .

Am 29. August , früh 5' / , Uhr . I
verstarb nach langem schweren I
Leiden mein lieber Mann , unser i
guter Vater , Schwtcger - und |
Grotzvalcr , der Stockarbeiter

Oskar �Urath
im Aller von 64 Jahren . 6321 i

Dieses zeigen tiejbelrübt an
Witwe Allrath nebst Kindern .

Die Beerdigung findet aui1 . Ecp -
lemdcr , nachm . 2' / , Uhr , von der !
Leichenhalle deS Acuiöllner Fiteh . !
Hofes , Mariendoi fec Weg, ouS statt f

? lLen Vcrwatwten , Freunden�
] und Bekannten die traurige Mit -

ieUmig , daß mein innigst geltehler j
\ Mann , rmscr lieber Onkel

Ulbert Borehardt
int r' lltcr von SS Jahren 0 « ,
stürben ist. 56A

, Die « zeigt tiesdelrübt an
älinna ö- ircbartlt .

Tic V crdigiing findet Sonntag .
den 1. September , nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle des
Firireii . gösen FrirdhosS , Pappel »
2lllce 15/17 , aus statt .

8L! ia ! l ! ev! ekratiseherWMei ' e! »j
Mer- ßarnim .

Ikesilplt f . Ichfenberc .
Dcn Gcuofien zur Nachricht , �

itttz unser Mitglied

Albert ßorchardt
vcrv ordert ist ■

Öftre fefttcw Andenken !
Di « Beerdigung findet Sonntag I

uachintttag » 4 Uhr von der Leichen - 1
balle des Freireligiösen Friedhofs , I
Pgppcl ' Allce 15/17 , aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
11/17 Tie Bezirksleitung .

Zentraiverband

Bezirk Ylrosi - Berlin .
2lm. Toiiticrstag . den 29. d. M. ,

verstarb unser Kollege

Albert ßorchardt
Lichtenberg , Herzbergstratze 126.

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet Sonntag ,

den t. September , nachmittags '
i Uhr , auf dem Friedhof der
Freiretigiöscit Gemeinde , Pappel -
' Allee, statt .

Um rege Beteiligung ersucht
205/13 Die Orlsverwattung .

Sozialdeinokrat . Waliiyereinl . den

Herl . Reiehsiags -Vablltreis.
Den Mitgliedern hiermit zur

Kenntnis , datz unser Genosse , der
Maschinist

k < 3rl Hesse
wohnhast Nitterstr . 7S, gestorben ist.

Ehre feinem Nndeuken :

Die Beerdigung findet Sonntag .
den 1. September , nachm . 5 Uhr ,
von der Leichenhalle des Neuen
Jakobi - KirchhofeS , Neukölln , Her -
mannftratze , aus statt .

ver Vorstand .

Mlllmll »«! !
döi' �Hsekihistei! nnil Beizer
sowie Berutsgenossen Dcutscbl .

Verwaltungsstelle GroS- Berlin .

Todes - Anzcfffe -
Am Mittwoch , den 28. August .

verstarb plötzlich unser langjähriges
Mitglied , Kollege

Karl Hesse .
Ehre seinem Anbeuten !

Die Beerdigung findet Sonn -
tag , den 1. September , nach .
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
balle des neuen Jakobi - Kirch .
hoseS , Ncutülln , Hermann ' ratze ,
Ecke Wartheilratze aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
146/7 Die OrtSverwaltnng

t VeM der Gemeinde - li .

Staatsarbeiter .
Filiale Orofi - Berlln .

Durch be » Tod ist uns eines
| unserer Mitglieder , der Kollege

iAu�ust Koppen ,
welcher im Betriebe der Ge-
meinde Reinickendorf bcschästigt
war , entrissen worden .

Wir werden ihm ein ehrendes
' Andenken bewahren .

Die Beerdigung findet am
Sonniag , den 1. September ,
nachm . 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Gcntcinde - FriedhojeS m
Zietnickendors , Hümboldtstratze , aus
statt .
35/9 Die Ortsvorwaltuug .

Allgemoioe Kranken - u Sterbe -
kas - e der aeutschen vrechsler

und deren Berntsgenossen
- - ( E. H. 66 , Hamburg ) .
BettonttniigSstelle Berlin A.

Den Mitgliedern hierdurch zur
Ziachricht , datz unser Mitglied

franz Larlmaim
am 27. Zlugust verstorben rst.

Ehre seinem Audenken !
Die Beerdigung findet Sonn -

abend , den 3t August , nachm .
5' ' / , Uhr , von der Leichenhalle des
Auserstehungs - Kirchhoses , Weitzen -
fce, Lichtenberger Weg, aus statt .

_ Die Ortsverwaltnng .

Danksagung ,
Für den zahlreichen Besuch bei der

Beerdigung meiner lieben Frau
Bort » Itaokstela

sage meinen herzlichsten Dank , inS -
besondere dem Verbände der Buch -
drucker und den Kollegen der Firma
Kämmerer . 5<Za

Otto ttackstein .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau und Tame Heriinne
Schüneniann geb. Ebermann sagen
wir allen Verivandten , Freunden und
Bekannten unsern herzltchsten Dank .

A- uxust Lchünemann
und Nefie . 62A

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für ffaut » und Harnleiden .

Prinzenstr . - 41, ÄX' Sz
10 —2 . 5— 7. Sonntags 10 — 12. 2— 4

Von der Reise zurück

Dr . Levy
Swinemünder Str . 126. 56b

Von der Reise zurück 134/13

Dr . Salingr� .
Zurück

Dr . Wehner
Harn - , Haut - und Beinleiden .

Kottuuser Damm 68. 134/10

Von der Heise zurück

Dr . W . Plessner
Nervenarzt

SO . , Adalbertstr . 5 .

Am 28, d. M. verschied nach kurzem schweren Leiden
• der Lagormeister Herr

Albert Borebar dt
im vollendeten 55. Lebensjahre . _ 60b

Wir werden dem Verblichenen , unserem langjährigen
Mitarbeiter und Freund von edlen Charaktereigenschaften ,
stets ein ehrendes Andenken bewahren .

Das Kontor - und Lag erpersonal der Firma Samuel Meyer .
Die Beerdigung findet am Sonntagnachmittag 4 Uhr

auf dem Friedhof der Freireligiösen Gemeinde , Pappel -
allee , statt .

rill N
Invaiidenstrasse 123 : : direkt am Stettiner Bahnhof .

ei
r

8 Nobel - Tage !
d . I. gebe ich zur weiteren Einführung und damit

sich je

Vom 31. Aogusi
Ms I September

jede sparsame Hausfrau von der öQte meiner ff O Iii O ! *

Süssrahm - Butter�TÄ�Ä " i . 1 i .
überzeugen kann ,

statt 1 PM nar fliese 8 Tage 1 � Pfund
nach Wahl

00

Mfc,
Uli PW. . NobelJ 1

oder 1 Pfund „ Nobel "
und 1 herrlich mit Gold u.
Blumen dekorierten echten

Porzeliantelier - Mi von
hohem Wert zusammen für

Besonders empfehle für die Nobeltage solange Vorrat :

Kassler Rippespeer

Teewurst , mein grösster Schlager

Rotwurst , fest geräuch , ganz vorzügl ,
Zwiebelleberwurst , delikat

Bauernbratwurst „ Vatem ' s Sorte "

Berliner Mettwurst , hartgeräuchert

Pfund 85 Pf .

. . HO . .
559» **** 99
5599 99

. . 100 „

Tilsiter Käse garantiert vollfett Pfund 72 Pf .

Limburger Käse ., „ % Steh . 34 . .
Landbrot circa 4 Pfund schwer " 98 „ 40 „
Zucher fein gem . in 5 Pfd - Beutel Pfund 23 „
Cacao feinster , garant . rein entölt Vs Pfd . - PaK . 38 „
WurfelzucKer , gr . u. klein , 5Pfd . - Pak . Pfund 27 „

BS

Arbeitsnachweis :
Hol L

Amt Norden . Nr. 1239.
Iferwaltungssielle Berlin

EHarireftraise 3.

Hauptbureau ;
Hof in .

Stint Norden . Nr. 1967 .

Montag , den Ä. September 1912 , abends 6 Uhr :

— Versammlung «

aller in Metallgießereien Berlins « . Umg .
beschäftigten Former u . Berufsgenossen

in Granmanns Festsälen , Naunynstraße 27 .

123/11 � Ta g eS ordnuttg :

. . . . .

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verbands und Lranchenangelegen -
heitcn .

Zahlreichen Besuch erwartet
_

Die Ortuverwaltam .

Deutscher Bauarbeiter - Verband.
Sektion der Stukkateure .

Montag , den 8. September 1018 , abends 8 Uhr :

Nersammlnng
im » GcwcrtfchastshauS » , Engclnfrr 15 .

Tagesordnung : 141/18
1. Vortrag des Genossen C . chhorn : . Die Bedeutung der Wirtschaft .

Ilchen und politischen Organisation des Proletariats - . 2. Wahl der De »
legierten zur Konferr ' nz der Stukkateure . 3. Gcwerklchastliches .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen ist notwendig .
Die MektionHleltnng .

JNfatban �dand
~

IL » Sikalitzer Btr . 18 » .
Die schönsten

i . Mls- . Jackett-, Rock- und |
ßebrockanzliie, vZa | fcu

I statten hergestellte , aus Seide ge-
I arbeitete Garderobe , von
1 Kavalieren jxetraxen ,
Itnft neu , für jede Figur pafiend ,
Isvczicll Bauchanznge find inl
I grotzer ' Auswahl stets zu staunend |
1 billigen Pieiscn zu Häven .
1 Wt . U : « ene tlarUerede .

I > iatknn Wand

IIS»
Skaliper Str . IL » .

HochbahnstatioitKotthnserTor .
Sitte Im eigenen Interesse auf

Hausnummer zu achten . s

Diese Woche

eines Riesenpostens
echter, reich gestickte!

Hs - GaMe !
Die betten Sommer - Paletots

und 4 —500 getragene Anzüge sür
Herren , Smottng - Anzüge , Frack -
anzüge , sowie von Kavalieren ge-
tragene , snstitcueSachensa . Seldc ) ,
für jede Figur passend , tu grSSter
Auswahl z. nnübertrofien 126/3 '

biHiKe » Preisen .

ItTr.,dcshaldpillig«r
wie im Laden .

MehilieMN. ' lÄ' . ' - nsi

" Rauch - h �

%
rrt sin Cuaagj

TMANN ,4

Hohrenstrasse 37a ( nahe JerusalemerStr . )

Gr . FranKf urler Stt 115 ( nahe Andreassir . )

Tetkauft au » eigener Fabrikation nach Parlier Modelten

imtiBilefetasemeigtwie

Sonntag geöffnet 8- 10 mm ,

Heule Vorverkauf

für 15 - , 18 . - , 22 , 25 —, 36 — bl « 100 M. :

hochsctilcHe Flauschmäntel
für 18 . —, 18 . —, 26 —, 33 —, 50 — bis 150 M. :

hübsche Herbstkostüme
kür 33 . - , 48 . - , 54 —, « 5, — bis 250 M, :

nam Pllischmäiiiel
kör 14 —, 19 . —, 25 —. 34 . —, 40 — bis 110 M. :

KwV " . Frauenmäntel
lür 12 . —, 18 —, 24 —, 32 —, 42 . — bis 80 M. :

Elnsegnungs - Kleider
Fnuaafla . ■ walerla Kleider . ROcke , Blnaea aehr bllllo -

er - Koalektion bla 10 pCt . Pretanechlaaa . IRC

bordeaux , oliv , blau , braun etc .
1 - ' Wert bis » 8 dl .

jetzt | 8 50 II75 725
Dazu in Paxbon passend :

bocbelegantc Plüsch -

Portieren
wundervolle Qnalitfiten

Wert bis 85 hl .

jetzt 19 50 13 00 7 50

Ferner :

1 1 Posten selhsttalirlzierterprtnia

nur bester , sauberster Arbeit ,
la Seiden - Satin ,

Wert bedeutend höher

jetzt 9 50 7 50 5 60

„Vorwärts ' . ' - Lesern

gewähre 5 Proz. Rabatt !

Cliaiissce-Slr. Ulli

Buchhandlung Vorwärts
Lindenstr . 69 ( Laden )

Wie wird die

StaatsangelräriglLeit
erworben ?

EilÄuhrer durch du Rocht der
Staats - tAd ReichsangehSrlgkeit .

Von H. B e i m s.

Pteis 25 PI .

247119



Ein neuer Sieg
unseres Verkaufssystems

Selbstkostenpreis + 18 oj
' 0

ist die heutige Eröffnung unserer 3. Verkaufsstelle

Chan�ee�traße Z ? .

Gegen eine Umsatzgebühr von 10 Prozent hat jeder das Recht . Ware

von der Deutschen Bekleidungsgesellschaft zu ihrem Selbstkosten¬

preise zu beziehen .

Durch diese Verkaufsart erspart der Käufer viel Geld und ist bei uns

jede Uebervorteilung ausgeschlossen .
Gemäß ihrer beim Gericht niedergelegten Statuten Ist unsere Gesellschaft

an obige Vertriebsart gebunden und infolge öffentlicher Bekanntmachung von
Gesetzes wegen auch verpflichtet .

Wir verkaufen zum Beispiel :

Einsepungs - Anzüge
Selbstkostenpreis

Verkaufspreis
11 . 15 . 21 . 28 .

I2 . io 16. s« 23. io 30, 80

Herren- Anzüge, Ulster , Paletots
14 . 25 21 . 26 . 50 33 .Selbstkostenpreis

Verkaufspreis .

Sämtliebe Berufskleidung . — Anfertigung naeh Maß.

15. 67 23. io 29. 15 36. 30

m.

H.

€ rr . Frankfurter Str . 4 (Ecks Fruchtstraße ).
Turmstraße 80 ( neben Kleinem Tiergarten).
Chansseestraße Ä7 (unweit Invaiidenstraße ),

| Wobd - HiigdJOt .
Solides Möbelgeschäft liefert bürgerliche Wohnungseinrichtungen sowie ein.
zeln « Möbel gegen mäßige Zinsvergütung bei kleiner Anzahlung u. geringen
monatlichen Teilzahlungen . Anfragen unier Postlagertarte 70, Postamt S

Kein HbzaMungsgefchaft .
28.

38512 *

Zettungs Ausgavestellen
und Inseraten - Annalfmr .

l��nti ' uen : Mbert H a h n i s ch. Auguststr . 50. Einganz Ioachimstraße .
L. WaKIKi - ol « , w. : &uft . Schmidt , Mrchbachstr . 14, Hochparterre ,

S. und SW. : Hermann Werner , Gneisenaustr . 72,
8. �Veeiillrrvi « : St , Fritz . Prinzcnstr . St , Hof rechts Part .
4 . ' Witlillii - oU : DU e n : Robert Wengel « , Gr, Frankfilrterstr , 120,

— Richard H a cke I b u f ch , PelerKdurgerplatz 4 ( Laden ) ,
4 . �Vuli Süd o fl e n : Paul Böhm . Lauüserplatz 14/15 .
S. IVahlkrei « : Leo Zucht , Jmmanuelkirchstr , 12 ( Hof) .
<t . Wut . Iki ' Qt » : Karl Anders , Salzwedclerstr . 8.

: I . H ö n i i ch , Nazarethkirchftratzc 4S,
und Oronicnbiii - ger Vorstadt ; Wilhelm

Baumann , RheinSbergcrftr , S7, Laden ,
4 » « �n » . IKrnnn « n : F, Trapp , Baftianftr . 6, Laden .
�ellbnkan . er Vorstadt : Karl Mar « , Greiicnhagener Str . 27

�. dlorsllok : Karl Schwarzlose . Hoffmannftr , 9.
4It - 4 » Ilenirk « : Wilhelm Dürre , Köpenickeritr , S,
U» „ » lsot > r >I « n,vojx : H, Hornig , Marienlbalerftr . 13, l,
Itorna,, . RUntgc . ital , Zewornick , Schünow und Schön -

brück : Heinrich B r o f e , Mühlenftr . S. Laden ,
Qoblisdoi - t und Valkenberx : Alois Lauf , Bohnsdorf , Ge .

noffenichaftSbau « . Paradies - ,
Oharlottcnbeirz ; : Suftao Scharnberg , Sefeuheimeritraße 1
f ! > cdersdort - I * ctcr « bu . zrcn : E, H ö f e I b a r t h , PeterShagen ,
Vricdcnni - . StcxUts - Südci . dc - KrcII - ldchterrcIdc . Qank »

wit ® : H, B e r n I e e , Alfenftr . 5 in Steglitz .
k ' ric . irlcbshaxcn : Ernst W e r t m a n n , Köpenicker Straße 18.
« rünan : Franz Klein , Friedrich str. 10.
Joiia . ti . lstlial : Pielicke , Kaiier - Wilhelm - BIatz S.
liarlsboi - Kt : Richard K ü t e r , Rödelstr , S, II .
UönigK - IVnstcrliaiiftcn : Friedrich B a u m a n n , Bahnhosstr . IS,
litiiicnlck : Emil W i ß I e r , Kietzerstr . S, Lade ».
I . tcbtcbcrlr , Vrlcdriclisfcldc , Uohcnschvnhanscn :

Cito S eitel , Wartenbergstraße 1 ( Lade ») ,
nahlMlärf , Kaulsdorf : P. Heßberg , KauISdars , Ferdinand -

slraße 17.
Zlnricn . Iork : August Leip . Ehaufseestr . 29S, Hos.
Vlcder - SchUncwciüc : G e b r t , Britzerstr . 6.
X oTvan c » : Wilhelm I ap v e . Friedrichslr . 7.
Obcr - Schönen eide : Alfred Bader , Wilhelminenhofstr , 17 II .
V. ti . ko ' w- X' Icücrschi - nhati . en : R i ß m a n n , Mühlenftr . 30.
Ucinickeitdorf - Ost , Wilhclmsi - uh und Schttnholz :

P, G u r j ch , Provinzslr , öS, Laden .
Utzdorf : M. Heinrich , Neckarslr , 2, im Laden : Rohr , Siegfried -

slraße 28/29 .
Kunimelsburg , ßoxhagen : A, R o s e n k r a n z. Alt - Boxhagen 56.
Sclibnebcrg : : Wilhelm Baumler , Martin Lutherstr , 69, im Laden .
hpan . la » , X ' onnendamm , Staaken , Seegefeld und

Falkenhngen : Koppen , Breitestr . 64.
Tegel , Borsjgvi ' aldc , ITittenun , �Vaidmannslnst ,

Hcrmsdorf und Keinlckendorf - West : Paul Kienast .
Borsigwalde , Räujchftraße 10.

Teltow : Wilhelm B o n o w , Teltow , Berliner Str . 16.
Tcmpclhof : Joh . Strohn , Borussiastr . 62.
Treptow : Rod . Gramenz , Kieshoizslraße 412, Laden .
XVetüensce : K. Fuhrmann , sedairftr . 105, parterre .
IVilniersdorf - Ualensee - Sehmargendork : Paul Schubert ,

WihelmSaue 27,
lBaricnfeldc : Emil Weinert , Dorsstr . 14.
X ' enenhagen : Gustav 2 e h , Wolterstraße .
Eiehwaldc : DSkar Kahle , Stubenrauchstr . 99.
Erkner : Ernst Hossmann , Friedrichshagener Ehaussee .
Zeuthen , Zllersdorf : Ernst Hütt ig , Zeuthen , Dorsstr , 15.

Sämtliche Parteiliteratur sowie alle wifsenschastlichen Werte werden geliesert -

Vornehme

Bekleldnna
fertig und nach Maß

trhalttn Sie in der modernen
Mass - Schneiderei

J . Kurzbers
auf Wunsch Wochenrat » .

Boaenthaler Straße 36
1. Etage .

Frankfurter Allee 104
Ecke Priodenstraße .

Heinickcndorfer Str . 4
Weddingplatz .

Technikum - Bauschulers
S Re/; . - Baumeister Werner
« XTeandorstrafie 3.

Achtung !

Java - Einlage
Braslleraata , äufleret flott
brennend , per Pfund n . 1,85 .

Hamburger Rohtabak - Haus
Filiale : Berlin X. ,

BrnnnenstraßeBS .

Von Sonnabend , dem 31 . August bis Sonnabend , dem T. September ,

eine noch nie dagewesene billige

iiiiiiiiiiiiiEiiiiiiiiiiiiiiuisiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinEiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiniiiinniimTTn

ca . 10 000 Ulefer Kleiderstoffe
meist reinwollene , Cheviots , Popeline , schwarze Stoffe , Blusenstoffe

mitSeidenstreifen . neueHerbststoffefürStrassen�u Einsegnungskleider

Serie I Meter 6 8 Pf . Serie II Mtr . 9 5 Pf . Serie III Mtr . 1 . 1 5

2000 schwarze

reinseidene Jaffefe
für Blusen und £ > Q ( ph CT

Putzzwecke . . Qual . II Meter OO Pf - Qual . I Meter ww Pf .

oa . 2000 St neue Kerbsf - Blusen
In Halbflaneil , Wolle , Tüll ( Schossblusen )

Serie ! 1 . 45 Serie Iii . @ 5 Serie III 2 . 45

ea ,
30 0 St » weif erfe sie JOodQU- Q UpBS

ca 120 bis 130 cm lang . . . Serie I 8 . 90 Serie II 6 . 90

, 300 St Uebergangs - Paletofs
statt 35 . 00 9 . 75

ea ,

englische Dessins , prima Stoffe ,
ca 1 30 cm lang . . .

.
300 St Satin - Stepp deeken

vorragend schöne Qualität _ , F

_ _

160X200 gross . . . . . . .�USNSKMöpf 018 D . 85

Linoleum - Läufer
Sin gr .
Posten

ea . 250 Ost Lamenhüteu : Klützen

Serie I

aus Stoffen englischen Geschmacks und In vielen Uni • Farben

25 Pf Seriell 48 Pf . Serie III 95 Pf

in gross . Posten Pilz - Gamms
Serie ! mit kleinen un - «€ _ Seriell einfarbig u . zwei - "t
merklichen Fehlern , St . 1 . 25 farbig , gute Qualität , St . 1 . 95

3 Waggon Gm a U
Kochgeschirr und Gebrauchsartikel . . . . Stück von � Pf . an

ea . 3000 Siek . Smaille - Simer
Stück von 30 Pf . an

/ Wagg.Porzellan - Gesehirr
weiss und dekoriert . . . . .. . . . . . . . .Stück von 5 Pf an

1 Waggon Steingut - Gesehirr
Tassen , Teller usw . . . . . . .Stück von 3 Pf an
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II Berlin SW. « 8 BtlChhatldlUflg Vorwärts l . Incken »tr . 69 .
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Neue Gesamtausgabe . :: :: :: Herausgegeben im Auftrage des Vorstandes
der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands von Eduard Bernstein

= = Vollständig In drei Bänden In Halbfranz gebunden 13,50 M. .

Einzelausgaben von Lassalles Schriften :
Heber Vcrlassnngswesen . Ein Vortrag , gehalten in einem Berliner Bezirksverein . —

Was nnn ? Zweiter Vortrag über Verfassungswesen . — Macht and Recht . Bin
offenes Sendschreiben . Neue Auflage . M. 1, — ( Vereinsausgabe M. 0,50 )

Die Wissenschaft und die Arbeiter . Eine Verteidigungsrede vor dem Berliner
Kriminalgericht gegen die Anklage : die besitzlosen Klassen zum Haß und zur Verachtung
gegen die Besitzenden öffentlich angereizt zu haben . M. 1, — ( Vereinsausgabe M. 0,40 )

Meine Assisen Rede , gehalten vor den Geschworenen zu Düsseldorf am 3. Mai 1849 gegen
die Anklage , die Bürger zur Bewaffnung gegen die königl . Gewalt aufgereizt zu haben . M. 0,40

Arbeiterprogramni . Heber den Zusammenhang der gegenwärtigen Geschichtsperiode
mit der Idee des Arbeiterstandes . M. 0,75 ( Vereinsausgabe M. 0,30 )

Die indirekte Steuer und die hage der arbeitenden Klassen . Eine Verteidi¬
gungsrede vor dem Königlichen Kammergericht zu Berlin gegen die Anklage : die besitz¬
losen Klassen zum Haß und zur Verachtung gegen die Besitzenden öffentlich angereizt zu
haben . M. 1,50 ( Vereinsausgabe M. 0,60 )

Offenes Antwortschrelben an das Zentralkomitee zur Berufung eines All¬
gemeinen deutschen Arbeiter Kongresses zu Leipzig . Neue Auflage .

M. 1, — ( Vereinsausgabe M. 0,40 )
Herr Bastlat Schulze v . Delitzsch , der ökonomische Julian , oder Kapital

und Arbeit . Mit einem kritischen Vorwort von Ed. Bernstein . M. 1, —

Ferdinand Lassalle und seine Bedeutung für die Arbeiterklasse . Zu seinem vierzigsten
Todestag . Von Eduard Bernstein . Mit einem Lichtdruckbild Lassalles .

M. 1, — ( Vereinsausgabe M. 0,50 )
Intime Briefe an Litern nnd Schwester . Herausgegeben von Eduard Bernstein .

Nebst einem Anhang : Zwei Briefe Lassalles über Liebe und eheliche Treue . Zwei Briefe
Sophie v. Hatzfeldts an Angehörige Lassalles . M. 3, —

Borjnbrige elegant ( § encnanjögt
Und PalelolZ ans feinsten Matzitoncn
SO— 40 Mari , Hosen 6 —14 Marl .
Sflerfatibbauä ffiermama , Unter den
Linden 21.

_
1288S1 *

Teppiche . Prachtstücke ( Farben -
feblcr ) . für halben Preis . Vorwärts -
lcser 10 Prozent l Mauerboff , Grotzc
k) rantsurierstratze 9, parterre . Stein
Laden !

_
1896SI *

Grundbegriffe der Politik , von
Friedrich Slampser . Gebunden 3 M.
Buchhandlung Vorwärts , Linden -
ftraste 69 ( Laden ) . _

Milch , 1000 Liter , Stallsütterung ,
gibt an Abnehmer ab. Liier 17 Pf .
Emst Spechi , Puilitzsirabe 2. 134/1 *

■itonucrtslciec erbalten umf
Prozent tSttwurabaii , ieiblt bei ®e .
tegenbeiiSkäuscn . Teppich - Thomas ,
Rosenihalerstrage 54 und Oranicn «
prahe 126. 1764K »

�Vasch - Wringmaschinen . prima ,
billig , Abzahlung , günstig , Bellmann ,
Kollnowstratze 26 . 206051 '

. Kinderwagen , Teilzahlung , Äoche
1, — , Klappwagen , Kinderbeiistellen ,
Niefenauswahl , spottbillig . Meiscis
Nächst . , Warschauerstraste 80. 1352K

Teppiche l ( fcbieroaiie ) in allen
Grötzen , fast iür die Hälsle des WerleS
Teppichlager Brünn . Hackeicher
Wlarlt 4, Babnbos Börse . ( Leier des
» VorwäriS ' erbolien 5 Prozenl
Rabatt . ) Sonnlags geöftnet ! '

Betten , Stand 11,00 , zweischläfrig
16,00 , hochfeine 21,00 . Damenlleidsr ,
Anzüge , Uhren , Stetten , spottbillig ,
Leibbaus Osten , Köaigsbergerstr . 19. *

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Nofenlbaler Tor " ,
Linlcnstraste 203/4 , Ecke Rofenthaler -
ftraste laufen . Anzüge von 9,00
Marl an : PaletoiS von 5,00 an ;
Damengarderobe , Betten , Wäsche ,
Gardinen , Portieren , Freischwinger ,
Bilder , Uhren , Gold - , Silberwaren ,
Fahrräder . Alles spottbillig . Anzüge
werden verliehen . SonniagS geöstnei .
Hohe Beleibung . 1561SI *

Teppiche , unbedeutende Farben -
fehicr , für die Hälfte des Wertes .
Gclegenheitsläuse . Portieren , Gar -
dlnen , Steppdecken , Tischdecken ,
Schlafdecken zu Schleuderpreisen .
Teppichhaus Adler , Königstraste 50,
gegenüber Rathaus . _

1957St *

Heruiannvia « 6. Pfandieihhaus .
Exirabillige Jackettanzüge . Gebrock -
anzüge . SommervaieloiS . Herren -
dosen . Damemnäniel . Allerbilligster
Bettenveriaus . Permieiungsbeit .
Aussteuerbctten . AuSsieuerwäsche .
Licichhaiiige Garbinenauswahi . Tev -
Pichauswahl . Piüickttschdecken . Stepp -
decken . Goldsacheu . Taschenubren .
Wandubren . Wandbilder . Waren -
verkaui ebensallS ' Sonnlags . '

Gardinen ! Steppdecken l Portieren I
Tischdecken ! austergewöbnlich billig !
Borwärislefer 5 Prozent Rabatt
extta I Gardinenhans Brünn , Hacke -
scher Marli 4 ( Bahnhof Börse ) .
Sonntags geöfinet . _

'

S) iona » sanziige,PaieioiS,grostes
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozeui billiger für
Borwärlsleser . FürNenzeii , Schnei -
dermeiiier , Roienibaierttrage 10

Pommer sehe Betten , 2 Deck¬
betten , 2 Kissen , »weischlästg 15,00 ,
daunigcs Bett 8,50 , groste Laken
90 Pfennig , Damastbezüge 3,80 ,
Aussteuerwüsche , Steppbecken , Por¬
tieren , Teppiche , Gardinen , Pfand -
leihe , Prinzenstraste 34.

4 . 25 Prachibett , rotrosa gestreift ,
Prinzenvsandleihe , Prinzenstraste 34.

Aussteuerbetten , ganzer Stands
26,50 , nur in der billigen Pfandleihe
Prinzenstraste 34. Fahrgeld wird ver -
gütet . IBiiAf

Jackettanzug , Nockanzug , Smoking -
anzug , Paletot , gut erhalten . Weiß ,
Vilmersdorferstraste 125 , I links .

Schönhauser Allee 114 ( Ring -
bahnhos ) . Pfandieihhaus . Groß ,
Berlins fpoitbilligstc Einkaussquelle I
Exirabilliger Bettenverkaus , Frei -
schwinger , Taschenuhren , Goldwaren ,
Monatsgarderobe , Gardinenverkauf ,
Plüschporlieren , Steppdeckenlager .
Spottpreisel 1018K '

Betten , Stand 9, — . Brunnen¬
straste 70, im Keller . 1200St *

Tcppiche , Gardinen , Portieren ,
Tüllstores , Steppdecken , Divandecken ,
Plüschlischdecken , Läuserstofse . Spott -
billige Extraprcisc . Potsdamer -
straste 109. Eonrad Fischer . Vor -
wärisleser Rabatt . 1715K '

Monalsanziige und Sommer -
paleiors von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gcbrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie iür korvuienie
Figuren . Neue Garderobe zu stauneud
billigen Preisen , aus Psanbieiben ver¬
sa llene Sachen lauil man am billigsten
bei Nag . Mniacksiraste 14. '

Leihhaus Moriupiat » » Sa !
Moritzplatz 58a im LeibbauS tauten
Sie enorm billig , aiS : von Kavalieren
wenig getragene Jackettanzüge , Rock-
anzüge , PaieloiS , grösttenieils aus
Seide , 9 —18 Mari . Gelegenbeiis -
käiise in Damen - Kostümcn . Kleidern ,
Tuchmänieln , aus Seide . Hcrftellungs -
preis bis Mark 150, jetzt bis 35 Mark .
Geiegenheiisläuje in Uhren , Ketten ,
Ringen , Wäsche , Aussteuerwäsche ,
Betten , enorm billig , nur Moritz -
platz 58a .

Pfandleihhaus Brunnenstraste 58,
EckbauS Stralsunderstraste . Riesen¬
großer Bettenverkaus , spottbillig !
Brauibeiien . Aussteuerwäsche , Gar¬
dinenauswahl . Plüschportieren . Pracht -
tcppiche , hochelegante Gehrockanzüge ,
Jackeltanzüge , Damensachen , Massen -
auSwabl Taschenuhren , Wanduhren .
Schmucksachen . Spottpreise ! l9l3K '

Bekanntmachung ! Kausen Sie
Logisbetten , Aussteuerbetten , Pracht -
teppiche , Prachigardinen , Poriieren -
wahl , Steppdecken , Plüschdecken ,
Herrengarderobe , Damengarderoben ,
Uhrenauswahl nur im Beleihungs -
Haus Chausjeestraste sechzig l Welt -
renommiert . 1918K

Moiiats - Garderoben - Haus ver -
kaust spottbillig wenig getragene
Jackettanzüge , Gebrockanzüge , Smo -
iinganzüge , Frackanzüge , Beinkleider .
Prinzenstraste 28. eine Treppe . Bitte
aus Hausnummer zu achten . 1580K '

Gaskronen . Zuglampen . TeiU
zahlungen 1,00 wöchentlich — billige
Preise ! Montage kostenlos l Kronen -
lager Groste Franlsurlerstrastc 92,
I. Etage , Ravenestraste 6 lWesding ) ,
Schönhauser Allee 121 ( Gleimstraste ) ,
Neukölln , Berlinerstraste 102. 20llK

Gaskocher 3,50 , Gaszuglampen ,
Gaskronen . Wallnerlhealersiraste 32.

Kahn zu verkaufen , 45 Mark .
Geweyer , Fürstenwalderstraste 18.

Es lohnt nur bei Max Weist .
87, Groste Frantjurterftraste 37, alt -
bekannte Firma , zu kaufen . Man
wird am reellsten und billigsten bc-
dient . Wenig getragene , ieiiweise aus
Seide , von Kavalieien nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge . Rock¬
anzüge , Gebrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokinganzüge , Paleiois , Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkauft .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Groste Frankfurterstraste 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achien . 134/19 '

Tadellose Nähmaschine billig .
Baudeck , Neukölln , Fuldastraste 58 I.

Gaskocher 3,50 , Gaszugiampen ,
Gaskronen . Wallnertbeaterslraste 32.

Damenhemden mit gestickter
Passe 1,15 , Herrenhemden 1,15 , Nor -
malwäsche , Zlrbeiterhemden sowie
elegante Reisemuster bis zur Hälfte
des Wertes . Wäschesabrik SalomonSky ,
Dirckienstraste 2l . Alexanderplatz .

Monatsanzüge , Sommcrpaleiois ,
Ulster , Joppen , Gehrockanzüge , Frack -
anzüge , «nioiinganzüge , Hosen spott¬
billig Rojenthalerstraße 43 , eine
Treppe . l 14,10

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
lescrn . Teppiche , Farbenschler , jetzt
sabelhafi billig . Groste Franksurier -
straste 125, im Hause der Möbel -
sabrik .

Gardinen . Fabrikrcste , Fenster
1. 65, 2. 3S, 2. 85, 3. 50, 4. 50, 6. 25 usw.

Totalatisoerkauf von angc -
schmutzten Gardinen , StoreS , Bett -
decken, staunend billig . Groste Frank -
surterstraste 125.

Künstlergardinen , Garnitur 3. 85,
4. 75, 5. 95, 6. 65 usw.

Leinen . Tuchportieren , Garnitur
2. 85, 3. 65, 4. 95, 5. 50, 6. 75, 7. 85 usw.

Plüschporlieren . 5. 65, 6. 75, 7,85 ,
9. 85 bis 30 Marl . Fabriklager Groste
Franksurterstraste 125, im Hause der
Möbelfabrik .

Steppdecken . Purpur 2. 85) 3,75 ,
4. 25. Simili , Seide 3. 75, 4. 25, 5. 65,
7. 50, 8. 35, 9. 75, 11. 50.

Schlafdecken 0. 95, l . 25. 1. 65,2 . 25,
2. 85 bis 35 Mark .

Steppdecken 3. 75, 4. 25, 5. 65, 7. 50,
8. 35, 9,75 usw.

Tuch - und Plüschdecken mit kleinen
Fehlern , in allen Farben , unglaublich
unier Preis .

Diwandeden 3. 75, 4. 50, 5. 45, 6. 85,
8. 50 bis 30 Mark .

Möbelstoff . Läufer , Linoleumreste
sabclhast billig . E. WeisteubergS Gar -
dinen - und TeppichhauS , Groste
Franlsurierstraste 125, im Hause der
Möbelsabrit . IgOlK «

Geschäftsverkäufe .

Zum 1. Oktober Zigarrenfiliale zu
übernehmen . Näheres Fehmarn -
siraste 8. 52b

Restaurant , Zablsiellen , Vereine ,
krankheiiswegen verkäuflich . Zu er -
fragen «Vorwärts " , Lausitzer -
platz 14/15 . _ +110

Rcstanration , passend für An¬
fänger , 11 Jahre in letzter Hand , ist
besonderer Umstände halber zu ver -
lausen . Alexandrinenstraste 122. *

Möbel .

Möbel ohne GeldI Bei kleiner
Anzablung geben Wirtschaften und
einzelne Stücke aui Kredit unter
äußerst « Preisnotterung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust bei
uns . Streilchmann u. Co. . Koppen -
ftraste 4. ( Schlejischer Babnbos . ) •

Seltene Gelegenheit k Moderne
Nustbaumwirtschasi . Prnchtküchen -
möbel . Küchengcschirr , Wandbilder
197,00 , Umbausosa , Büsett . Casper ,
Lottumstrastc 2. _ 134/4 *

Schleunigster Verlaus einer noch
neuen Nustdaumwirtschast mit bild -
schönen Küchcnmöbcln , eintge Wand -
biider , sämtliche Wirtschastsgegen -
stände . 19ö,00 . Neue Königsir . 66 I.

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung . KaffenPreiS , geringe
Anzahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten unter
„Tischlermeister ' , Postamt 90 249/16 *

Möbclverkanf und Möbeliausch .
Vorwärtsleser erhalten Möbel aus
Teilzahlung . Aeltere Möbel werden
in Zahlung genommen . Postlager -
karte 12. Postamt 22. 194SK *

Möbel > Lechner - Brunnensir . 7,
Rosenibaier Tor , Spezial - Möbel -
hau », Strebst und bar . Anzahlungen
Stuben und Küchen 20, —, 35, —,
50 . —, 75, —, 100, —Markusw . Einzelne
Möbelstücke von 5, — Anzahlung an .
Bequeme Abzahlung . Kunden , deren
Konto beglichen , eventuell ohne An -
zahlung . Herrenzimmer , Speise -
zimmer , Schlaszimmer , bunte Küchen ,
Riesenauswahi . Vorzciger dieses er -
hält beim Kauf von 50 Mark an
5 Mark gutgeschrieben . Aus Wunsch
Vertreter . Sonntags : Geschästszeit
8 —10 . Jetzt GekausicS , erst Okiober
Lieferbares kamt bis dahin kostenlos
lagern . Beim Kauf brauchi nur
kleiner Teil angezadli . Anzahlungs -
rest kann bis Lieferung in Teil -
Zahlungen beglichen werden . 1K62K *

S : Greift zu !
Jed . Herrn , der sieh eleg . u,
kleiden will , empfehle eleg . Mo¬
natsgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , Doktoren , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ( fürjed . Fig . pass . )
Monats - Jackett - Anzüge 8,10 . 14, 18M
Monats - Rock - Anzüge 10, 12, 16, 20 M,
Monats - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Herren - Hosen 2,50 , 5,00 M.

Ulster , sehr billig .
Große Abteilung neuer Garderobe .
MnIHlliait Gr. Frankfurter Str . 98
nlUlilnllCr , ( Nähe Strausberger PI. )
Bitte genau auf No. 98 zu achten I

ZeDtralhaQsmolflerreniiekleiduQD
I. : Nene Friedrichstr . 35

an der Zentral - Marklhalle
H. : Tnnnstr . 67 , I. Etage ,

liefert an jedermann elegante

Serrell - Lsl ' liei ' llben
HA * nach Maß
unter Garantie für tadellosen Sitz
gegen wöchentliche Teilzahlung

von 1 Mark °n.

Zuschneiderel u. Werkstatt im Hause .
Aus Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Sioffniustern .
Besondere Abteilung kür kerüge
Garderobe u. Einsegnungsanzüge .

_ _ _ Sonntags geöffnet . _

Qegr .

1893 . � i . B. ROCH � Gege .

1893 .

Kohlen - und Brikett - Großhandlung
'

Haoptkontor: Berlin 0. 34, Petersburger Straße i .
'

Telephon ; Amt Königstadt , 3040 und 3096 .

Lagerplatz 1 : O. 34 . Rüdersdorfer Str . 71 ( Küstriner Plate , alt . Oetb . ) .

Offeriere la Marken :

Ilse , AKW , Kaiser , Diamant , Krone

und Vulkan - Briketts , Salon - und

Halbsteine

zu den billigsten Preisen , ab Platz und frei Haus .

Coks zu Anstaltspreisen .

Steinkohlen , Holz und Anthracit billigst .

Ebe Sie kaofen verlangen Sie meine SpezialOfferte .

r - - 1Einsegnungs - Anzüge
aus blauen und schwarzen SitolTen sowie lertlgc J

lierren = und Knaben = Bekleidung g
kaufen Sie infolge Selbslfabrikation am reellsten u. billigsten bei p

S. Koflmatm , ßharlotlenbnrg , i
Wilmersdorf er Str . 12 , Ecke Sohulstraße , k

Lielerant der KoDSüm-Genossensehalten Berlin yni üingepd . »

Mali - Anzüge und Paletots von M. 42 . — an . |

Wohnungs - Einrichtungen sowie
einzelne Möbel In großer Auswahl
reell und billig liefert auf Teilzahlung
bei mäßiger Anzahlung die feit 50
Jahren bestehend ? Möbelsabrik Her -
mann Roste , Tischlermeister , Zions -
kirchslraste 38/39 . Verliehen gewesene
Möbel billigst 39b

Möbel - Gelegenheitskäufe , gut
gearbeitet , viele Gelegenbeitsmöb - l ,
welche bedeutend unlerm Preis sind .
Bücherspind 63, —, Schreibttsch 48, —,
Bettstelle 33, — , Trumeau mit Stufe
34, — , « osa 45, —, Kleiderspind 46, —,
Küchcueinrichlung 68, —. Ehrlich ,
Alte Schönhauscrftraste 32. 1944K *

Mädel . Gelegenheitskäufe aus
Versteigerungen . Auslösungen , nur
neue gediegene Möbel . Enorm groste
Auswabl in bürgerlichen Ein - bis
Drei - Zimmereinrichtungen , ganz de-
beulend unier regulärem Preise . Für
Brautleute bedeutende Ersparnis .
GllMhsalls größte Auswahl in Er ,
gü- iznligsinöbcin , Buletten . Sland -
uhrcn 70. — , Schreibiiube 45, — ,
Soia » 40, — , Garnituren 85, — ,
Trumeau 33, —, Bettstellen 25, — ,
Tevpiche , Bilder , Klubsessel . Leder -
tosaS , Kronen , Piano usw. HanS
Lennert , Lothringerstraste 55, Roien -
tbttUv Platz . _ 1942K *

Nehfcld . Badstraste 4 » . Wob -
nungSeinrichtungen 165, — an , auch
außerhalb . *

Rehfeld , Badstrafte 4S , Umbau ,
Plüschsofas 45 . —. _

♦

Siehfeld . Badstrafte 49 , englische
Betistellen , Matratze 39, —, gebrauchte
12, —, 15 . —, 18, — usw. *

Rehfeld , Badstrnftc 49 . Kleider ,
schränke 25, —, gebrauchte , große
AuSwabL 282 lK *

Küche , Sofa 10 Mark , verlaust
( heute ) Dresden erstraste 134, I V
rechts . _ f 120

Spottbillig ! Fast neu , 2 Bett¬
stellen , Kleiderschrank , Veriiko , Tru >
mcau , Sosa , Tisch , Slühle , kompleite
Küche . Bötzowstraste 30, I rechts .

Ausstellung moderner Küchen
zu Fabrikpreisen . Skalitzerstraste 25,
an der Hochbahn . 2047K '

Kleiderspind 26. 00, Plüschsösä
25,00 , Nustbaummöbel , Stube , und
Kücheneinrichiung , spottbillig Walde ,
marstrastc 76, I, Severin . 134/18 *

Moevcl - Boebel , Oranien »
stravefMontzviah ) Sc, Fabrikgebäude ,
lieft it als Spezialität : Ein « und
Zwcizimmer - Einrichiungen . Größte
Auswahl . 9 Etagen in 2 Fabrik¬
gebäuden . Billigste Preise . Ein
Zimmer und Küche 234, —, 336, —,
409, —. 496, —. 566 —, 655, - bis
1000 , — . 2 Zimmer und Küche 448 ,
501 . - , 571, —. 660 —, 773 . —,
867, —. 991, — bis 2000, —. S- Ülas .
zimmer 194, —, 270, —, echt Eiche
299, — , 350, —. 401, —, Wohnzimmer ,
modern , 266, —, 318, —, 343, —,
403, —, Speisezimmer , echt Eiche ,
343, —. 373, — 462, —. 571, —,
Herrenzimmer , engiische Bettstelle
nii ! Malratze 42, — , Trumeau , ge¬
schliffen 36, —, Plülchsosa 58, —, Um-
bau 50 . —. Besichtigung ohne Kauf¬
zwang erbeien . 5 Jahre Garantie .
Eveniuell Zahüingscrieichierungen .
Geöffnet 8 —8 . Kein Laden . Per -
tauf im Fabrikgebäude . 2057K *

Möbel - Cohu , Groste Frankfurter -
straße 58, nahe Kaisersiraste . Woh -
nungs - Einrichtungen aus bequeme
Teilzahlung . Stube und Küche An-
zahlung von 15 Mark an . Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von 5 Mark
an. Moderne Schlafzimmer . Speise -
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
Zküchen riesengroße Auswahl . Liefere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monallich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank -
heit und Arbeiislosigkeit . Vorzeiger
dieses Inserats erhält beim Kauf
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
8 —10 geöffnet . _ 1956K *

Einrichlllligcn , Spcz . , zu 556 M. ,
473 Mark . Großes Lager Sofas ,
Matratzen , auch zurückgesetzte . Reellste
ist das billigste . Andrcasstraste 12,
Keller , 1 Treppe , Fiebig , Tapezier -
meisler . f41

Moderne Arbcitermöbel in zeit «
gemäßer Ausführung , in Euhe (alle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allcrbilligsten Fabrik -
preisen , in solider Arbeit . obne
Zwi chenbandel , bireli vom Tischler -
meister Julius Apelt , Adalberistr . 6.
am Kottbuscrior . 1964K

Möbel l Für Braulleuie günitigfte
Gelegenbeii , sich Möbel anzuichaffen .
Mit kleinster Anzablung gebe ichoii
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicber Preis . Uebervorteilung
daber ausgeichloffen . Bei KrankbeitS -
fällen und ArbeiiSiosiakeil anerkannt
größte Rücküchi . Mobelgeichäsl M.
Goldstaub . Zoffenerstraste 38. Ecke
Gneifenauftraste . 290 lK *

Möbel - Teilzahlung liefert Messing ,
Dresdenerstraste 124, amKottbulertor
Aus Kredit und bar . Stube und Küche ,
Anzahlung von 15 Mark an. Bc -
amien ohne Anzablung . Liesere auch
auswärts . Vorzeiger dieses erhält
5 Marl gutgeschrieben . Sonntags
von 8 —10 geöffnet . 2042K *

Musikinstrumente .

Pianino , hohes 100, —( Garantie )
Zander , Turmüratze 9 II . 134/15

Bilder .

Sie taufen Bilder nirgends billiger
als direkt Fabrik bei Bilder - Bogdan .
Weinmeisterstraste 2. 1005K *

Fahrräder .

Herrensabrrad , Damensabrrad ,
wie neu . 35, —. Holz . Blumen .
Itroste 44 109ZK *

Gekchäktsdreirad . äußerst stabil
50,00 an. Holz , Blumcnstraste 44. '

Erstklaisige Fahrräder . MonatS -
rate 10 Mark . Brückenstraste 10a .
Kein Laden . I629K *

Brennaborrad , Herrenfahrrad
25,00 , Damensabrrad , sosort , Schräder ,
Wcberstraste 42, Ouergcbäudc . _

*

Brennaborrad , 30,00 , einmal be¬
nutztes , Garantieschein , schnellstens ,
Frankfurter Allee 104, Grosser .

Brennabor - Damenrad 25, —, Frei¬
lausrad , nagelneu , Herrenrad . Kraus .
AndreaSstraße 54. 133/l6 *

Ksui�esucke .
Höchstzahlend , Metalle , Zahn -

gebisse . Plattnabsgll , Gold , Silber ,
Oucckfilber , Metallschmelze Nieder ,
Köpenickerstraste 20a ( gegenüber
Manreuffels ' raste ) . _

Platiuabsälle . Gramm 5,65 , Gold ,
Silber , Zabngebisse , Stanniol . Queck -
silb - r kaust Blümel . Auguststrastc 19.

Plakina . alte Goldsacheu , Silber ,
Gebisse , alte Uhren , Kebrgold . Gold -
waticn , Tressen , Oueckfflber , sowie
iämlliche gold - , fflbcr - , vlaiinbaltigen
Rückstände kauft Edelmetallschmeize
Brob , Kövenickerstraste 29. Televbon
Moritzplatz 6958 . 2040K

Zahngebisse , Zahn bis 1,00 , Pia -
ttnabsälle , Goldantaus . höchstzablend ,
. Geldkonlor *, Hollmannstraße 30. *

Kaufe Kupfer , Kilogramm 1,l5
bis ILO , Messing 76, Spähne 60,
Zink 34, Lötzinn 90. Schermer ,
Rüdersdorsersiraste 21. - f42

Untemckt .

Iliitcrricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersctzungen an -
gefertigt . G. Swicnth - Liebknecht
Cbarlollenburg . Stuttgarterplatz 9
Garkenhaus III . 44K '

VersctnedeneZ .

Kuilttstopferei von Frau KokoSkh
Schlachteniee . Kurftrastc 8 III .

Parrntanwalt Müller , Gitichiner »
ftraste 81. 243gK *

Paieutanwalt Wessel , Sitschiner «
straße 94a .

Pfandleihe jetzt HeinerSdorjcr -
ftraste 14, nahe der GreffSwalder -
straste . _ 123/15 *

Ich nehme hiermit die Beleidigung
gegen Frau Reiche und Sohn zurück
und erkläre beide für ehrenwerte
Personen . Stephan , Köpenicker ,
straste 143. _ t98 *

Drei Säle Sonnabends , Sonn -
tage VereinssesUichkeiten , Hochzeiten
zu vergeben . Schönhauser Allee 28,
Berolinasäle . 1105

Vermietungen .
Limmer .

Möbliertes Zimmer , 22 Mark
tnllusive , bei Ernst . Bernauerstr . 14. *

" " Möbliertes Vorderzimmer , sepa¬
rat , 18 Mark , ö Minuten vomAlexander -
platz . Knoih , Georgenklrchstraste 12.

Nködlicrics Zimmer an Herrn
vermietet Frau Klein , Weidenweg 85.

Möbliertes Zimmer , 18,00 , einen
oder zwei Herren , Wassertorstraste 61,
II links . +120

Schlafstellen .

Schlafstelle , 1 oder 2 Herren .
Queda , Grünthalerstraste 26. f51

Freundliche Schlafstelle für Herrn ,
Wilsnackersiraste 11, Venzmer . - f79

Freundliche Schiassielle vermietet
Romatzti , Dresdenerstraste 107/8 ,
vom II . 134/12 *

Freundliche «chlasstelle , 10,00 ,
Waidemarstraste 58, Jahnke . f - IIO *
" " Möblierte Schlasstelle an zwei
Herren sosort vermieten Landsberger -
straste 81 bei Trost . _ f42

Möblierte Schlasstelle Dresdener -
stra ste III , vorn l, Landgraf . 57b

�Freundliche möblierte Schlafstelle
an zwei Parteigenossen zu vermieten ,
Gölte , Gleimstraste 41, vorn IL

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Nebenverdienst finden Genossen

durch Verkauf von Arbeiterliteraiur .
Beistwangcr , Nürnberg , Schweppcr -
manilstraste . -

_
406

Grundierer , geübler , gesucht .
Goidlcistensabrik Rulhenberg Nach »
solgcr , Wcistenscc , LanghanSstr . 128. *

Tüchtige Borreifter für Eisen -
konsirukiion und Brückenbau zu sofort
gesucht . A. Druckenmüller G. m. b. H. ,
Berlin - Tcmpcihost _

206 1K

Giasschlciferlehrltng für nur
bessere Arbeiten verlangt sosort Max
Wols, GlaSschleiser . Hcrmsdors , Riesen -
gebirge . _ t42

Aufwartefra « , saubere , wöchent¬
lich zweimal abends 8 Uhr . Vor «
zustellen 8 —9 Uhr abends . Werner ,
Amsterdamerstraße 10 II . _ 49b

Lehrmädchen auS achtbarer
Familie , im Atter von 14 —16 Jahren ,
welche mindestens die erste Klasse
einer Gemeindeschule besucht haben ,
bei monatlicher Vergülung gesucht .
Meldungen mit Schulabgangszcug -
nis nur in Begleitung der Eltern
oder deS Vormundes in unserer
Personalvcnoaltung III . Etage . Kauf¬
haus deS Westens , G. m. b. H. .
Tauentzienstraste 21/24 . 1972K *

VeZMei'eiilIiiel !e!' si'eiii>i!A.K..B.
Pankow , zirka 50 Mann stark , sucht
hil ' inontan Zu erfragen bciAd . Baum -
ml IljCliUin. gaden , Gröschstraste 22.
Uebungsstunde Donnerstag . 59/15
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3t Ktilage in Lmiirls " Kerlilltt Nolksblatf. - « . k . » N

Am Z- M- s w 8 M Auglilattlitrbreitllng in Groß-Serli«.
Partei - ) Zngelegenkeiten .

Dritter Wahlkreis . Die Mitglieder der Bezirke 216 —220a
werden ersuchl , sich morgen früh 8 Uhr in ihren Zahlabendlokalen
zur ftlugblattverbreitung einzusiude ».

NB . Morgen Sonntag , den 1. September , findet ein AuSflug
mit Familie nach Hirstgarlen statt . Treffpunkt daselbst von nach -
mittags 2 Uhr an im Lokal zum Aussichtsturm . Der Vorstand .

Vierter Kreis . Am Sonntag , den 1. September , findet
die Urwahl der Delegierten zum Parteitag und eines Mit -

gliedes des Schiedsgerichts für Grotz - Berlin statt .
Die Wahl beginnt um 8 Uhr vormittags und endet um

12 Uhr mittags . Siehe Inserat vom Freitag und am Sonntag .
Abteilung 35 . Der Urwahl wegen findet die Be -

sichttgung der Häuser der Arbeiter - Baugenossenschaft „ Paradies "
in Bohnsdorf erst am Sonntag , den 8. September , statt .

Der Vorstand .
Sechster Wahlkreis . Heute Sonnabend veranstalten die

8. , 9. , 17. , 18 . und 19 . Abteilung im Voigt - Theater , Bad -

ftraße 58 . ein S o m m e r f e st.
Anfang 4 Uhr . Eintritt im Vorverkauf 20 Pf . , an der

Kasse 25 Pf .
Chlirlottenburg . Morgen Sonntag früh 8 Uhr : Flugblatt -

Verbreitung von den bekannten Stellen aus . Kein Genosse darf
fehlen . Der Borstand .

Friedenau . Die Flugblattverbreitung findet Sonntag , den
1. September , vormittags von 8 Uhr an von den Bezirkslokalen
aus statt . Der Vorstand .

Steglitz . Die Protestversammlung findet nicht am Dienstag ,
den 3. . sondern am M i t t w o cki , den 4. September , abends
8>/2 Uhr , im „ Birkenwüldchen " statt . Oie Verlegung erfolgt mit Rück -
ficht auf den am Dienstag , den 3. September , stattfindenden Licht -
bildervortrag des Bildungsausschusses . Der Vorstand .

Lankwitz . Heute findet bei Schulz . Mühlenstrahe . der Lassalle -
Abend statt , wozu alle Parteigenossen eingeladen sind . Beginn
pünktlich 8Vs Uhr . Den Vortrag hält Genosse Eichhorn .

Schmargendorf . Am Sonntag , den 1. September , morgens
' / - V Uhr : Wichtige Flugblattverbreitung vom Wirtshaus Schmargen -
dörf aus . Der Vorstand .

Friedrichshagen . Am Sonntag , den 1. September , findet ei »
FamilienauSflug nach Hirschgarten ( Restaurant Waldburg )
statt . Treffpunkt um 3 Uhr nachmittag » am Eingang zum Kurpart .

Desgleichen Sonntag früh : wichtige Flugblaitverbreitung .
Kaulsdorf . Sonntag , den 1. September , vormittags 8 Uhr , vom

Lokale des Herrn Bobey , Hönower Strahe , aus : Flugblaitverbreitung .
Da der Orr Hönow mit zu bcarbelten ist , wollen die Genossen recht -
zeitig und vollzählig erscheinen . Die Bezirksleitung .

Erkner . Heute , Sonnabend , den 31 . August , abends 8' / , Uhr :
Oeffentliche Versammlung im „ Alten Krug " , früher Degebrodts . Ge -
nosie Adolf Ritter referiert über „ Die neue ReichsversicherungS -
ordnung " .

Pankow . Morgen . Sonntag , den I . September , früh
8 Uhr , von den bekannten Stellen aus wichtige Flugblatt -
Verteilung .

Verloren gegangen ist die ParteitagS - Sammelliste
Rr . 13 041 : gezeichnet waren 2 M. Der Finder wird gebeten , die
Liste an den Kassierer Paul Lasen , Pankow , Brehmestr . 47/48 , ab «

zugeben . Der Borstand .

Tegel . Sonntag , früh 8 Uhr , von den bekannten Bezirkslokalen
aus : Flugblattverbreitung .

Nicder - Schonhausen , Nordend . Am Sonntag , den 1. September ,
morgens 8 Uhr : Wichtige Flugblaitverbreitung .

Reinickendorf - West . Sonntag früh 8 Uhr : Flugblattverbreitung
von den Zahlabendlokalen aus . Der Vorstand .

Borsigwalde - Wittcnau . Am Sonntag , den 1. September , vor -
mittags 8 Uhr : Flugblattverbreituug von den bekannten Lokalen aus .

Die Bezirlsleitung .
Bernau . Die Mitgliederversammlung fällt besonderer Umstände

halber heute aus . Morgen Sonntag , nachmittags 3 Uhr , findet in
den Lokalitäten von Salzmann , Basdorfer Strage , eine Familien -
Unterhaltung verbunden mit Konzert , Gesang , Damen » und Herren -

preiskcgeln , Kindcrbelustignngen usw . statt . Eintrittspreis 10 Pf . ;
dafür erhält jedes Kind zwei Bons für Geschenke . Bon 6 Uhr ab

Tanzkränzchen . Herren , welche daran teilnehmen , zahlen 50 Pf .
Die Bezirksleitung .

Rosenthal ( Wilhelmsruh ) . Sonntag , den 1. September , vor -

mittags 8 Uhr , Flugbialtverbreitung von den Bezirkslolalcn aus .

Oranienburg . Am Sonntag , den 1. September er . ,
morgens 7' /z Uhr , von den Zahlabendlokalen aus - Flugblatt «
Verbreitung . _

Die Bezirlsleitung .

Berliner IVacbncbtcn *
Au der Peripherie der Großstadt .

Der Sommer packt diesmal seine Siebensachen zeitiger
zusammen , als in früheren Jahren . Man merkt es besonders

an der Peripherie der Groszstadt , wo die Straßen nicht bloß

Von eintönigen Steinkästen flankiert sind , sondern auch noch
ein paar Büsche und Bäunie vegetieren . Gelb und welk

hängt ihr Laub . Blätter rascheln am Boden . Und die von

den Stürmen und Regengüssen der letzten Tage arg zerzausten
Balkonblumcn — die „ Gärten " des Großstadtproletariers —

schauen trostlos drein . Run hofft man auf den Nachsommer - ,
er soll , wenigstens zu einem kleinen Teil , gut machen , Ivos

die zweite Hundstagshälfte gesündigt hat .
Man braucht nur an einer freien Stunde ein wenig durch

die Straßen am Wcichbilde der Stadt zu schlendern und die

Blicke umherschlveifen zu lassen . Mit liebevoller Sorglichkcit
sind jetzt viele Finger an der Arbeit . Umgewehte Blunien -

stäbe ivcrden gerade genchtet , zerzaustes Rankenwerk wird

entwirrt , gilbende Blätter werden entfernt . Jeder sucht seine

Kästen und seine Töpfe in „ Ordnung " zu bringen
und ihnen ein einigermaßen sommerliches Aussehen zu

geben . Denn an der Peripherie der Stadt , wo

die Bauten reicher an Schein . denn an Stein sind ,
gelten die Balkons mit ihrem schlichten Blumenschmuck als

schönste Haiiszicr . Die freie Natur , die der Großstadtarbeitcr
so bitter entbehren muß , sucht er sich in einer Miniaturans -

gäbe in sei » Heim hineinzuzaubcrn . Hier rettet er , was für
ihn an Natursehnsucht noch zu retten ist .

Durch die Baumreihen der Straßenzüge aber ist unerbitt -

lich schon der Frühherbst gegangen . Mit roten Fingern hat
er an Blattgrün abgestreift , was er erfassen konnte . Kahl
und schivarz starren bereits m erschreckender Fülle Aeste und

Zweige . Was jedoch noch an Sommerpracht an ihnen hängt ,
das hat sich in stumpfe gelbe oder braune Farbentöne gehüllt .
Ueber den Asphalt den Straßen raschelt nun das abgewelkte
Laub . Die Besen der Straßenreiniguug haben zu tun be -

kommen , und die riesigen , ungefügen Kehrmaschinen sind flott
bei der Arbeit . Die Kinder der Straße aber finden sich auch
mit diesem frühzeitigen Welken ab . Sie sammeln die schönst -
gefärbten und bcsterhaltenen Blätter , binden sie zu großen ,
farbesprühenden Büschen zusammen oder vereinigen sie zu
kleinen Kränzen , die sie malerisch sich um die blonden Schläfen
winden . Ihnen sind die Gaben einer jeden Jahreszeit will -

kommen , — auch die des Frühherbstes , der jetzt seinen Einzug
an der Peripherie der Großstadt gehalten hat . —

Gegen die Fleischteuerung
richtet sich auch ein dringlicher Antrag , den die bürgerlichen
Fraktionen der Stadtverordnetenversammlung gestellt haben
und der lautet :

„ Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen ,
den Magistrat zu ersuchen , schleunigst die gemischte Deputation

zur Beratung von Maßnahmen zur Milderung der bestehenden
Flcischteuerung einzuberufen zwecks Vorbcrattmg der angesichts
der dauernd steigenden Verteuerung des Fleisches und der

sonstigen Lebensmittel durch dringende Vorstellung bei den

zuständigen Instanzen zu treffenden Maßnahmen . " Der

Magistrat wird ferner ersucht , die Sitzung der gesamten ge -
mischten Deputation zu beschließen und baldigst der Ver -

sammlung eine entsprechende Vorlage zur Beschlußfassung zu
übermitteln .

Der Wettflug „ Rund um Berlin " . Der am heutigen Sonn -
abend und morgigen Sonntag vom > Flugplatz Johannisthal aus ver -
anstaltet « Wettflua „ Rund um Berlin " führt eine Strecke , deren
vier Eckpunkte Johannisthal , Lindenberg , Schulzendorf und Pols -
dam sind . Die Seiten deS von den vier genannten Orten gebildeten
unregelmäßigen Vierecks betragen zusammen 101 Kilometer . Die
Flieger müssen sie am ersten Flugtage einmal und am zweiten
Flugtage zweimal abfliegen . Die Wettflüge beginnen an beiden
Tagen pünktlich nachmittags um 3 Uhr . Es ist daher leicht möglich ,
daß Teilnehmer , die über besonders schnelle Maschinen verfügen ,
bereits kurz »ach 4 Uhr wieder auf dem Flugplatz eintreffen .

Polizeiliche Absperrungen am Paradetag .
Aus Anlaß der Parade finden am 2. September von 51h Uhr

morgens an die üblichen polizeilichen Straßensperrungen statt . Für
Wagenführer sind folgende Bestimmungen von Interesse : Wagen
mit Tribünenbcsuchern , deren Anfahrt n Stunde vor Paradebeginn
beendet sein muß , fahren ausschließlich durch die Dreibund - , Katz -
bach . und Ehlauer Straße sowie über die Tempelhofer Chaussee in
südlicher Richtung an . Es ist die rechte Seite des Fahrdammcs «in -
zuhalten und die linke für den Truppcnmarsch freizulassen . Aus -
steigeplatz in Höhe der Tribüne ; vorher Fahrgeldentrichtnug . Leere
Wagen fahren in Richtung Tempelhof , militärfiskalische Privat -
straße , Sachsendamm ab , nötigenfalls unter vorübergehender Be -

Nutzung eines provisorischen Halteplatzes auf dem Westfelde nördlich
der Ringbahn . Die wartenden Wagen werden nach der zum
leichteren Wiederfinden dienenden Auegabe von . Doppelnummer -
karten an Fahrgäste und Wagenführer auf dem polizeilich auf dem
Wcstselde eingerichteten Wartcplatz aufgestellt . Sie werden dort
vor der Rückfahrt von den Fahrgästen bestiegen ; eine Vorfahrt an
den Tribünen findet nicht statt . Die auf den Tribünenkartcn auf -
gedruckten polizeilichen Bestim - mungen sind veraltet und haben
daher keine Gültigkeit .

Aus Anlaß des Zapfenstreiches im Lustgarten am 2. Sep -
tember , abends S' A Uhr , werden etwa von 6! -4 Uhr abends ab ge -
sperrt : 1) für jeden Verkehr : die Kaiscr - Wilhclm - Brücke , der Lust -
garten , die Schloßbrücke , die Friedrichsbrücke , die Museumstraße ,
die Fahrdämme der Schloßfrciheit , des Platzes am Zcughause und
des Kaiser - Franz - Joseph - Platzes ; 2) nach Bcdars : die Straße
„ Unter den Linden " östlich der Charlottenstraße , der Schinkelplatz ,
die Straße Am Zcughause und die einerseits von der Behrenstraße ,
Französischen Straße , dem Werderschen Marli , �andererseits die von
der Dorotheenstraße her nach den gesperrten Straßen und Plätzen
führenden Zugänge . _ _

Gegen die Bebauung des alten Botanischen Garten ? hinter der
Berliner Universität , die eine weilcre Einbauung des kleinen

KastaiiienwäldchenS und eine Beeinträchtigung der Luftzufuhr für
die Universität bedeutet , hat sich ei » Komitee „alter Herren " der
Berliner Universität gebildet , das einmütigen Widerspruch gegen die

Unschicklichkeit des geplanten Bauprojekts erbebt . Der Berliner Wald -

schntzverein hat sich diesem Protest angeschlossen .

Auf dem Bahnsteig plötzlich verstorben ist der Rechtsanwalt
BorinSli aus Charloltenburg . Als dieser gestern morgen um

ö' /z Ubr den Feriibabnstcig des Lehrter Bahnhofs aufsuchte , fiel er ,
wahrscheinlich vom Herzschlage getroffen , so unglücklich um , daß er
» nt dem Kopf gegen eine Tür schlug und sich eine stark blutende

Verletzung zuzog . Ein zufällig ans dem Bahnsteig anwesender Ober -

stabsarzt leistete dem Rechtsanwalt die erste Hilfe . Dieser starb aber

schon nach wenigen Minuten unter seinen Händen . Von den benach -
richtigten Angehörigen wurde die Leiche nach seiner Wohnung über -

geführt .

AlS „ Gefundbetcriu " tritt eine Schwindlerin auf . die es Haupt -
sächlich auf Dieusimädchen abgesehen hat . Die Gaunerin erscheint als

Handelsfra » und bietet den Dienstboten Spitzen und Bänder zum
Kauf an . Sicht sie »im , daß ein Mädchen mit einem „ Schönheits¬
fehler " behaftet ist . oder erfährt sie im Laufe des Gesprächs , das sie immer
mit ihnen ankuiipst , daß sie leidend sind , so gibt sie an , daß sie
Gesundbeterin sei und durch ihre Fürbstte alle Krankheiten geheilt
werden können . Unicr der Vorspiegelung , daß sie mehrere Tage
zur Heilung des Leidens beten müsse , crschwindett sie sich klei »»re
und größere Geldbeträge . Die „ Gesundbeterin , die trotz ihres
plumpen Schwindels noch viele Opfer findet , ist zuletzt in , Weste »
der Stadt ausgelreteu . Die Adressen , die sie den Mädchen gibt ,
sind natürlich stets falsch . Die Gauneri » ist klein und schivächlich ,
hat schwarzes , glattgekämmtes Haar , ei » frisches , bräunliches Gesicht
lind eine llcinc ' Rase . Sie trug eine schwarze Bluse , einen dunklen
Rock und ein kleines Kopftuch .

Dachstuhlbrand in der Glcimstraße . In früher Morgenstunde
brach gestern in der G l e i »r st r a ß e 42 ei » Dachstuhlbrand aus , bei
dessen Ablöschung ein Feuerwehririaiiii vcrmigtückle . Das Feuer
herrschte in , Dachgeschoß dcS OucrgcbäudeS und würde mit einer

Schlauchleitung bekämpft . Während der Löscharbeiten erlitt der

Feuerwehrmann Landes vom 19. Zuge schmerzhafte Brandwunden
an der rechten Hand , die ihm von Samaritern verbunden wurden .

Ueber die EntstehungSursacht des Brande ? konnte nicht ? Bestimmtes
ermittelt werden .

Noch ein Dachstuhlbrand . Durch mehrfachen Alarm wurde die

Feuerwehr gestern abend gegen 7 Ubr nach der Neuen Hock -
straße 45 im Norden Berlins gerufen , wo wieder ein Dachstuhl -
brand ausgebrochen war . Das Feuer hatte seinen Herd im Dach -

geschoß des Seitengebäudes und war bei Ankunft der Löschziig « schon
so weil vorgeichrilten , daß die Nachbargebäude gefährdet schienen .
Die Löschmannschaflen drangen teils über mechanssche Leitern , teils
über Treppen gegen den Brandherd vor und brachten das Feuer
innerhalb einer halben Stunde zum Steherr . Die AufräumuugZ -
arbeiten zogen sich dann noch stundenlang hin .

Vorort - �acdricdten .
Wilmersdorf .

Dir Auslegung der Wählerliste der zu den bevorstehenden Stadt «

verordnetenwahlen berechtigten Personen erfolgt in der Zeit vom

1. bis e i n s ch l i e ß l ich 15. S e p t e m b e r im Wahlbureau

Gasteiner Str . 11, und zwar werktäglich von vormittags 8 Uhr bit

nachmittags 2 Uhr , an den Sonntagen von 9 bis 12 Uhr . Nur der -

jenige kann das Wahlrecht ausüben , der in der Wählerliste steht .
Versäume also niemand die rechtzeitige Einsichtnahme . Etwaige
Reklamationen zwecks Aufnahme in die Wählerliste sind in der vor »

genannten Zeit beim Magistrat einzureichen . Für solche Wähler ,
die verhindert sind , selber Einsicht zu nehmen , haben sich nach -

stehende Personen zur Einsichtnahme bereit erklärt : Piche . Halen -

see, Paulsborner Str . 25 ; Adam , Pfalzburgcr Str . 27 ; Seile ,

Brandeirburgischeflr . 69 ; F i s ch e r , Durlacher Str . 8 ; Bauer ,

Aachener Str . 27 ; F. P i e p e r , Berliner Str . 46 ; K r e s ch k e ,
Kaiserallee 209 ; Schilling . Lauenburger Str . 20 ; Potschieß ,

Parctzer Str . 2.

Schöneberg .

In der letzten Sitzung der Gewerkschaftskommission machte der
Obmann zunächst Mitteilung von der Einsetzung eines gemeinsamen
Bildungsausschußes , in denselben wurden die Genossen Marquardt ,
Neumaun , Brüuiier , Kaberinann und Schäfer delegiert .

Sodann gelangte durch den Geirosien Henkel ein Schreiben der

Deputation für Volks Unterhaltungen zur Verlesung .
Dein Schreiben ist zu entnehmen , daß die seit einer Reihe von

Jahren von der Stadt veranstalteten Bollsunterhaltungsabende sich
eines sehr guten Besuches zu erfreuen hatten ; die Einlaßkarten hierzu
waren schon mehrere Tage vor der Veranstaltung ausverkauft .
Aus Arbeitcrkreisen ist jedoch darüber Beschwerde geführt worden ,
daß die Käufer dieser Karten vorivregend den besser situierter ,
Kreisen angehören . Danrit nun auch die arbeitende Bevölkerung ,
für die ja in erster Linie diese billigen UnterhaltungSabende ge -
schaffen worden sind , bei dein Vorverkauf der Karten mehr Berück -

sichtigung findet , ist die Deputation bereit , den Arbeitern in größereir
Betrieben und Vereinen eine bestimmte Anzahl von Karten zur Ver -

sügung zu stellen . Auf Antrag können Arbeiter in Betrieben und
Vereine , die sich zur sofortigen Bezahlung verpflichten , regelmäßig
jede Wochen vor Siattfinden der Uiiterhaltunasabendo die vereinbarte

Zahl , mindestens 10 Karten a 30 Pf . , zugestellt erhalten . Für die

Zeit von Oktober 1912 bis März 1913 sind acht Unterhaltungs¬
abende in Aussicht genommen . Anträge auf Bestellungen werden
bis spätestens 20 . September entgegengenommen . Außerdem ist zur
weiteren Auslunst an die Betriebsvertrauensleute der Genosse
Henkel , Wartburgstr . 40, jederzeit bereit .

Von den Delegierten wurde diese Neuerung begrüßt ; eS steht
nunmehr zu erwarten , daß reger Gebrauch davon gemacht wird .

Selbstmord au ? Licbesgram . Als gestern morgen die Frau des
in der Neuen Winterfeldtstr . 41 wohnenden Kaufmanns Pinner die
Küche betrat , fand sie ihr Dienstmädchen Emma Gager bewußtlos
auf dem Boden liegen . Die Gashähne waren geöffnet und der

ganze Raum mit GaS angefüllt . Die sofort herbeigerufenen
Samariter der Schöneberger Feuerwehr sowie ein hinzugerusener
Arzt bersuckiten mittels SauerstoffappararatS die Bewußtlose ins
Leben zurückzurufen , was ihnen trotz " einstündigen Bemühen ? nicht

gelang . Die Leiche wurde nach der Halle in der Maxstraße geschafft .
Das Motiv zur Tat soll Liebeskummer sein .

Grosi - Lichterfelde .
Den Bericht von der KreiSgenerakbersammlung sowie dm von

der Generalversammlung Groß - BerlinS erstatteten in der außer -
ordentlichen Generalversammlung deS Wahlvereins die Genossen
Osburg und Zimmermann . In der Diskussion vertrat Genosse
Wenzel die Meinung , daß zu den Generalversammlungen Groß -
Berlins die Zahl der Delegierten ganz erheblich eingeschränkt werden
müsse . Ein Dclcgiertenapparat von 300 sei viel eher imstande , ein «

gehende Beratung zu Pflegen und Beschlüsse zu fassen wie ein solcher
von 900 oder gar von 1200 Delegierten . Des weiteren befürwortet
der Redner die Aushebung der Zahlabende und wünschte , daß
Lichtcrfelde in drei Bezirke eingeteilt werde , in denen
vierwöchentlich eine Bezirksversammlung abgehalten werde .
Gleichzeitig sei die Hauskassierung einzuführen . Die Aus -
führuugen wurden von der Versammlung rege unterstützt .
Hierauf gab Genosse Wiemann den Bericht vom Volksfest . Einer
Einnahme von 793,25 M. steht eine Ausgabe von 615,69 M. gegen¬
über . Die Einnahmen des Kinderfestes belruge », wie Genosse Weisel
mitteilte , 275 . 80 M. , die Ausgaben 235,55 M. Die Abrechnung von
den Kinder - Ferienspielen ergab , wie Genosse Osburg berichtete , eine
Einnahme von 35,72 M. , eine Ausgabe von 23,60 M. AlS zweiter
Vorsitzender wurde Genosse Krap ' patsch , als Bibliothekar Genosse
Hcinig gewählt .

Trcptotu - Baumschulenweg .
Das geplante Krematorium in der Kiefholzstraße ist vom Re -

gierungspräsidenten nunmehr genehmigt worden . Jetzt werden sich
aucki die paar Leutchen vom „ Verein katholischer Bürger " beruhigen
müssen , die ihren verletzten Gefühlen durch einen Einspruch gegen
die Anlage glaubten Ausdruck geben zu sollen . Da die neue
FriedhosSanIage und das mit der Friedhofshalle verbundene

KremaloriumSgebäude in der Hauptsache fertig sind , brauchen jetzt
nur noch die Verbrennungsanlagen eingebaut werden . Trotzdem
dürfte die Inbetriebsetzung noch längere Zeit aus sich warten lassen , da
die Gemeindevertretung erst chle Gevrauws - und Gebührenordnungen
seststellen und diese wiederum erst zur Genehmigung der Aufsicht ?«
behörde unterbreiten muß .

Tempel ! ) of .

Der Erlaß einer OrtSpolizciverordnung betreffend da ? Verbot
de ? Besuche ? öffentlicher Tanzlustbarkeiten durch Personen unter
16 Jahren beschäftigte die letzte Gemeindevertretung . Von unseren
Genossen wurde darauf hingewiesen , daß der organisierten Arbeiter «

schäft , die das Bestreben habe , die Jugend von den Tanzböden und
der Straße fernzuhalten , leider allerhand Schwierigkeilen bereitet

werden . So sei der ArDeitertmnverei » als politischer Verein erklärt

und dein Verein „ Jugendheim " , welcher Aufenthaltsräume in der



Friedrich - Wilhelm - Straße für die Jugend gemietet habe ,
würden behördliche Schwierigkeiten bereitet . Im übrigen
spräche » sie sich gegen den Erlgsi einer solchen Polizeiverordnung
aus , da durch dieselbe das Gastwirtsgewerbe hart getroffen werde ,
aiimal mich die Zugänge zu den Tanzböden zu den verbotenen
Näume » gehören solle ». Neue Unzulcäglichleiten mit der Behörde
würden die Folge sein . Diese Verordnung wurde gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten angenommen .

Bei der Bewilligung von Ausstattungsgegenständen für das
Gewerbe - und KausmannSgcricht brachte Genosse Frantz verschiedene
Wünsche der Beisitzer zur Sprache , Dieselben sollen in der nächsten
Vcrtretersitzung teilweise berücksichtigt werden . — Die Bewilligung
von Kosten zur Renovierung von Wohnungen auf dem Gemeinde -
grundsiück Dorfstraße 42 gaben Genossen Schmidt wiederum Ge -
legenheit , auf das Armenhaus zurückzukommen . Dieselbe Ge -
meinde , die 2000 M. zum Lufiflottenrummel zum Fenster Hinauswerse ,
habe bis heute noch nicht das Gemeindehaus an die Kanalisation
und Wasserleitung angeschlossen . Das sei ei » Zustand , der laut
Polizeiverordnung nicht geduldet werden dürfe . Welche Unannehm -
lichkeilen für die in diesem Hause wohnenden alten Ortsarmen sich
ergeben , könne sich doch jeder selbst ausmalen . Schö . ffe Jung
bestritt die Existenz dieses Elends . Herr Rentter Metzner
bekundete , daß die Armen eS nirgends besser hätten .
Der wichtigste Punkt der Tagesordnung war der Ankauf des den
Blasimannschen Erben gehörigen , etwa 582 Ouadratruten groffen ,
am Ostende der Dorfaue gelegenen Grundstücks zum Zwecke der Er -
richtung eines Gebäudes für die höhere Mädchenschule . Der Kauf -
preis beträgt rund ' /j Million . Die Vertretung hofft , daff durch
dieses öffentliche Gebäude in jener Gegend eine Bebauung einsetzen
und sich ein besseres Wohnviertel entwickeln wird .

Kaulsdorf .
Ein » äußerst interessante und gut besuchte Volksversammlung

tajjte am Mittwochabend in Hamanns Gesellschaftshaus . Ver -
schieden » Vorgänge in der hiesigen Kirchengemeinde , so die bevor -
stehende Erhebung einer Steuer in Höhe von 8 Proz . gaben die
Veranlassung zur öffentlichen Besprechung . Genosse Emil Unger
bebandelte die religiösen Probleme der Arbeiter -

bewegung und wies an zahlreichen Beispielen nach , wie die
Vertreter des Christentums das Volk in geistiger Knechtschaft zu er -
halten suchen , wie sie die Kirche als Deckmantel sür ihre Aus -
beutungsgelüste benutzen . Unter dem lebhaften Beifall der An -
weienden forderte Redner auf , auch äußerlich mit der
Kirche zu brechen , mit der man innerlich bereits
allen Zusammenhang verloren habe . Wenn der Kirche
die Mittel entzogen werden , dann würde sich die Trennung von
Staat und Kirche von selbst vollziehen . — In der anregend ver -
laufenen Diskussion wurden die Ausführungen des Referenten durch
recht drastische Beispiele , besonders über den guten Magen der
Kirche wirksam ergänzt . Ei » Mitglied des Grundbesitzervereins
protestierte lebhaft gegen die Erhebung der Kirchensteuer . — Sobald
es an den Geldbeutel geht , werden auch diese Herren radikal , aber
ernstlich an den geheiligten Institutionen zu rütteln , fällt ihnen je -
doch nicht ein . — Am Schluß der Versammlung erklärten zehn
Personen ihren Austritt aus der Landeskirche . g

Karlshorst .
Die Mitgliederversammlung des WahlvercinS nahm ein lehr -

reiches Referat des Genossen R. W o l d t über »Großindustrie und

Arbeiterbewegung " entgegen . Redner erörterte noch des näheren die
Kämpf « zwischen Arbeit und Kapital , wofür ihm die Versammlung
durch reichen Beifall dankte . Anschließend wurden die Berichte von
der Kreis - sowie Verbandtgeneralversammlimg erstattet . — Ein Au -
trag , die Delegiertenzahl zu der VerbandSgencralvcrsammlung auf
800 festzusetzen , wurde angenommen .

Maricndors .

Die letzte Gemcindevertretersitzung beschäftigte sich vorwiegend
mit Schulangelcgenheiten . Zunächst stand die Eröffnung der Ober -
setunda de « Resolmrealgymnasiums zu Ostern 1013 zur Beratung .
Bisher mußten Schüler , um die vorschristsmäßigen Bedingungen zu
ersülleu , erst noch die Obersekunda in einenr anderen Ort be -

suchen . DaS hatte zur Folge , daß viele Eltern , um einem Schul -
Wechsel vorzubeugen , ihre Söhne überhaupt gleich in anderen
Orten zur Schule gehen ließen . Die Errichtung der

Obersekunda soll diesem Uebelstand nach und nach ab -

helfen . An einmaligen Ausgaben für die Errichtung der
Obersekunda sind 7000 M. veranschlagt , hinzu kommen die jahrlichen
Ausgaben , die allein für Lehrkräfte 6500 M. beanspruchen . Selbst
wenn sich die Schülcrzahl auf 20 Köpfe erhöht , bedeutet die AuS -

gäbe immer noch pro Kopf eine viel zu hohe Summe . Von unseren
Genosse » wurde unter Betonung unserer prinzipiellen Auffassung der

Errichtung zugestimmt mit dem Bemerke » , daß , da nun einmal das

Gymnasiuni vorhanden sei , es auch zur Lebensfähigkeit ausgebaut
werden müsse . Die Mittel wurden hierauf bewilligt . — Eine lange
Debatte nahm die Ilebernahme deS PrivatlyzeumS des Direktors Zander
durch die Gemeinde in Anspruch . Zu Ostern 1813 soll das Lyzeum für höhere
Töchter in Betrieb genommen werden . Bisher hat die Gemeinde

Mariendorf der Anstalt ganz erhebliche Zuschüsse geleistet . Die lieber -

» ahme des Lyzeum » durch die Gemeinde wurde seinerzeit vom

Provinzialschulkollegium bei der Genehmigung zur Errichtung des

Gymnasiums zur Bedingung gemacht . Bleibt nun das Privatlyzeum
bestehen , so bedeutet dasselbe nicht nur eine Konkurrenz des Gemeinde -

lyzeums , sondern die Gemeinde hat noch obendrein die vertraglichen
Zuschüsse bis 1816 zu zahlen . Die Bürgerlichen wollten von der lieber -

nähme nichts wissen , einmal , weil es nach deren Auffassung noch größere
Kosten verursacht , und außerdem , weit der Eemeinde jeglicher Einfluß
entzogen würde , in allen Dingen würde dann die Regierung bestimmen .
Dieses Geständnis wurde vom Genossen Reichardl benutzt , um die

Herren darauf hinzuweisen , daß ste an dieser Einflußlosigkeit selbst
schuld sind ; noch nie hätten sie sich dazu aufschwingen können , der

Regierung einmal wirklichen Widerstand entgegenzusetzen . Ihre Auf -
gäbe sollte eS sein , mitzuarbeiten an der Beseitigung des preußischen
Wahlrechts , das die Gemeinden ihres SelbstbeslimmlmgSrechts
beraubt . Selbst der Gemeindevorsteher mußte in seinem Schluß -
wort deu Herren sage » — wen » auch nicht ganz
im Sinne des Genossen Reichardts — daß sie daS

Mitbestimmungsrecht nur durch ernste Mitarbeit erreiche » können .
Die Ilebernahme wurde beschlossen . Dem Direktor Zander wird
eine Abfindungssumme von 6000 M. gezahlt . Die anderen Wünsche
de « Direktors Zander auf Uebernahme seiner Tochter als Lehrerin
unter Anrechnung von Dienftjahren und seine persönliche Anstellung
auf Stundenhonomr o » der Gemeindeschule wurden dem Schul -
kuratorium zur Berücksichtigung überwiesen . Der iin Laufe der

Tagesordnung eingebrachte und von fast allen Gemcindeverordneten

unterzeichnete Antrag : die Gemeindevertretung von 12 auf 18 Ber -

ordnete zu erhöhen , wurde einer Kommission überwiesen .

AdlerShof .
Die Erhöhuog des ortsüblichen DagelohneS wurde in der letzten

Sitzung der Gewerlschafts - Unterkommiffion angeregt . ES wurde be -
schloffen , die npligen Schritte hierfür zu unternehmen . Ferner wurde
ans die am 22. Oktober stattfindenden Wahlen für das Kaufmanns -
gericht aufmerksam gemacht . In « November sind die Neuwahlen der
Delegierten zur Ortskranlenkasse Adlershof und Umgegend vorzu -
nehmen . Am 5. , 12. , 18. und 26. September finden die Lichtbilder -
Vorträge über das Thema : »Technische Wanderungen durch die
deutsche Großindustrie " statt . Referent : Genosse Woldt . Es ist er -
wünscht , daß die Teilnahme eine recht rege ist . Nichtanwesend waren
die Delegierten der Handlungsgehilfen und Tabakarbeiter .

Reinickendorf .
Ein recht trostloses Bild zeigt der eine der beiden Schulärzte

in seinem Bericht über seine Tätigkeit im verflossenen Schuljahr
1811/12 . Dieser Bericht , sowie der seines Kollegen , dem die beiden
Schulen in - westlichen Ortsteil zur ständigen Kontrolle zugewiesen
worden sind , reden eine erschreckende Sprache von der Not und dem
Elend , i » der eine große Zahl der untersuchten Schüler und Schüle -
rinnen ihr junges Leben begonnen haben und noch ständig weiter
leben . Eine Summe Zahlen reden vom Fluch und den Sünden
des Kapitalismus , der Vater und Mutetr in das Joch seiner Tret -
mühle zwingt und ihnen dafür nicht einmal so viel gewährt , um
ihrem Nachwuchs das Notwendigste reichen zu können . Eine stets
zureichende und gesunde Kost in Verbindung mit vernünftigen
Lebensbedingungen der Eltern würde die jungen Schulrekruten ganz
anders für die neuen und großen Aufgaben vorbereiten , denen sie
gegenübergestellt werden . Welche Erfolge kann aber der Unterricht
zeitigen bei Kindern , deren GesundsheitSzustand bei ihrer Ein -
schulung vom Schularzt zu 10 bis 13 Proz . als schlecht , zu 52 bis
60 Proz . als mittel und nur zu 24 bis 38 Proz . als gut bezeichnet
wird . 18 bis 2S Proz . der Kinder waren blutarm und nervös ,
waren also schonungsbedürftig und noch nicht schulreif . Auf eine
wenig geeignete Nahrung weist auch die ausfallend große Zahl der
zahnerkrankten Kinder hin . Bei 70 bis 77 Proz . dieser Kleinsten
finden sich schlechte Zähne ; aber nicht nur der Gesundheitszustand
der Kleinen zeigt dies außerordentlich bedauerliche Bild . Schwankt
doch die Verhältuiszahl derjenigen , deren Gesundheitszustand als
schlecht zu bezeichnen ist, auch in den höheren Klassen noch zwischen
11 und 12 Proz . , so daß bis über 17 Proz . sämtlicher Kinder unter

ärztlicher Kontrolle standen . Außer dieser allgemein ungünstigen
Körpcrkoustitution finden wir auch andere spezielle Erkrankungen
zum Teil sehr häufig ; so Erkrankungen der Mandeln und Drüsen
1292 mal , der Wirbelsäule und der Extremitäten 136 mal , der
Lunge 132 mal , des Herzens 43 mal , der Augen 307 mal , der Ohren
115 mal , Hals und Nase 21 mal , 28 Kinver hatten Brüche . 26
waren mit Hauterkronkungen , 8 mit einem Kropf behaftet , Sprach -
störungen erlitten 55 Kinder , 14 litten an Blasenschwäche , 7 an
Krämpfe und ö an Epilepsie . Dazu kamen eine große Zahl sonsti -
ger Erkrankungen . Tie fünf Schulen wurden von den beiden
Aerztcu an 138 verschiedenen Tagen besucht . Außerdem wurden
die fiir die Entsendung in die Fericnlolonien vorgesehenen Kinder
von den Aerzten untersucht . Die Erfolge sind bei diesen recht gute ,
was der eine der Aerzte durch Wiegen und Messen der Körperlänge
objeltiv feststellen konnte . „Leider, " schreibt er , „ können nicht alle ,
die es brauchten , an dieser Wohltat teilnehmen . " Wir glauben nur
nicht , daß dieser Stoßseufzer die Gemeindebehörden veranlassen
wird , mehr als bisher in dieser Richtung zu tun ; trotzdem derselbe
Bericht behauptet , daß seitens oller beteiligten Behörden für die
Kinder gesorgt wird , „so daß mau in dieser Hinsicht wohl zufrieden
sei » kann ' . Wie sehr diese Ansicht mit d»r Wirtlichkeit kontrastiert ,
beweist der andere Arzt , denn er konstatiert , daß alle im Vorjahre
gerügten Mängel am Schulgebäude usw. , und das waren eine ganze
Menge , und zwar ziemlich lästige , noch fortbestehen ; noch
immer ist der Schulhof der 2. Schule nicht frisch bckiest worden , so
daß infolge der hervorstehenden Koksstücke die Staubgefahr und
Unfallgefahr infolge Fallens sehr groß ist . Die Schülerzahl ist er -
heblich gestiegen , so daß eine Reihe von Klaffen überfüllt ist . „ ES
ist mehrmals vorgekommen , daß die Schülerzahl größer war , als
die Zahl der vorhandenen Sitzplätze . Das ist nicht nur für
einen gedeihlichen Unterricht unzweckmäßig ,
sondern auch in gesundheitlicher Beziehung zu
beanstanden . Abhilfe tut hier dringend no t . "
Leider trifft diese Mahnung nicht nur auf die beiden angezogenen
Schulen zu , sondern auch auf alle anderen , sind doch 60 Schüler in
eine Klasse keine Seltenheit in Reinickendorf und sind doch nicht
weniger als 67 Klassen ( — 56,3 Proz . ) uberfüllt , wenn man
45 Schüler als die Höchstzahl der von deinem Lehrer zu Unter¬
richtenden annimmt . Ebenso wie die neueintretenden werden auch
die die Schule verlassenden Kinder vom Arzt untersucht und wird

ihnen dabei noch manch wertvoller Fingerzeig bezüglich der Berufs -
wähl mit auf den Weg gegeben . — Alles in allem eine erfreuliche
und ausopfernde Leistung der Aerzte . Die Berichte datieren vom
Ende April . Sie werden erst jetzt veröffentlicht . Wollte der Ge -
incindevorstand erst Zeit gewinnen , um der nur zu berechtigten
Kritik bezüglich der Ucberfüllung der 2. und 5. Schule dadurch zu
begegnen , daß er ein Erweiterungsprojckt der 5. Schule ausarbeiten
und genehmigen ließ ? Mußte erst der Arzt diese in seinem Bericht
treffend charakterisierte Uebersüllung der Klassen verurteilen ? Wir
hörten doch schon mal das Wort : . . Kulturaufgaben leiden in
Reinickendorf keine Not, " freilich : Nationalslugspenden " machen
oben beliebter .

Nieder « Schöuhausen .
lieber Kindrrschutz und KinderauSieutuug referierte in einer

speziell von Frauen gut besuchten Mitgliederversammlung deS Wahl -
Pereins die Genossin Minna Lohse . In ihrem mit lebhaftem Beifall
aufgenommenen Vortrage schilderte die Referenttn die Schädigung
der gewerblichen AuSbeutnna der Kinder und zeigte an mehreren
treffenden Beispielen , wie furchtbar der Frondienst der Kinder auf
die moralische und körperliche EntWickelung derselben einwirkt . So¬
dann gab Genosse Hiege den Bericht von der KreiSgeneralversamm -
lung und Genosse Effing von der Verbandsgeneralversammlung
Groß - Berliys . Ueber die verschiedenen Punkte entspann sich eine

lebhafte Debatte . In die Agitationskommission wurde Genosse
Hennig gewählt .

Waidmannslust - Lübars . .
Die letzte Gemeindevertretersitzung hatte sich hauptsächlich mit

der Ausführung des fertiggestellten Kanalisationsprojekte zu be -

fassen . Die Vorarbeiten sollen am 1. Oktober d. I . beginnen , so daß
der Ausbau im Frühjahr 1813 in Angriff genommen werden kann ;
am 31. März 1814 soll derselbe beendigt sein . Den Vorschlag des
Gemeindevorstehers , „ein Baubureau mit einem Bauleiter , zwei
Technikern und zwei Hilfsarbeitern einzurichten , und hierfür eine

Wohnung von 3 Zimmern und Küche zu mieten , wodurch etwa
22 000 M. Kosten entstehen würden " , bekämpfte Genosse Kestin .
Redner betonte , daß , bevor zur Ausführung dieses etwa 700 000 M.

Kosten verursachenden Projekts die Mittel bewilligt würden , die

Gemeindevertretung erst noch mit den Details des Projekts bekannt

gemacht werden müßte . Da die Ausführung der Arbeiten an Unter -

nehmer vergeben werten sollen , so genügte nach seiner , des Redners ,

Meinung , ein Bauleiier , ein Techniker und eine Hilfskraft , deren
Bureau im Kellergeschoß des Schulhauses untergebracht werden
könne und wozu nur 2 Räume nötig sind .

Der Geineindevertreter Nölte betonte , daß , wenn dem Inge »
nieur Gottheiner , der 3 Proz . der Bausumme verlangt , die Bau -

leitung übertragen würde , die Gemeindevertretung mit nichts zu
tun und daher auch keine Verantwortung zu übernehmen habe .

Dieser Auffassung trat Genosse Luscher entgegen . Nicht der Bau -
lciter bekommt die Vorwürfe , wenn etwas nicht klappt , sondern in

erster Linie die Gemeindevertretung , die mit Recht von der Bürger »
schaft verantwortlich gemacht werde . Deshalb sei es auch not -

wendig , daß die Gemeinde ein eigenes Baubureau errichte und sich
auch die Entscheidung über den anzustellenden Bauleiter sichere .
Dieser Auffassung trat die Mehrheit bei . Der Gemeindevorsteher

glaubte aber betone » zu müssen , daß ihm das Wahlrecht der an -

zustellenden Kommunalbegmten allein zustände , er sei indessen gern
bereit , dasselbe in diesem Falle an die Gemeindevertretung abzu -
treten , um sich den Rücken zu decken . Auf Antrag unserer Genossen

soll die Stelle des Bauleiters öffentlich ausgeschrieben und dem¬

selben ein Monatsgehalt bis zu 400 M. gezahlt werden . Ein

weiterer Antrag des Gemeindevorstehers , nun auch die in Aussicht

genommene Dreizimmerwohnung für Bureauräume zu mieten ,
wurde gegen die Stimmen unserer Genossen angenommen .

Ferner wurde ein Beitrag für die nationale Flugspende ge -
fordert . Der Gemeindevorsteher teilte hierzu mit , daß die Gamm -

lung im Orte nichts Erhebliches ergeben habe . Statt dessen bean -

trage er einen Beitrag von 50 M. zu bewilligen . Nachdem Ge -

meindevertreter Michaelis und Genosse Kestin dagegen gesprochen ,
wurde der Antrag abgelehnt .

Pankow .
I » der Mitgliederversammlung de » Wahlvereins sprach Genosse

Barth - Berlin über das Thema : » Der Konsum ein Glied der

Arbeiterbewegung " . Redner gab einen kurzen Rückblick über die

Entwickelung der Konsumgenossenschaften und deren hohen Wert für
die Arbeiterschaft . Lnschlreßend hieran forderte der Referent die der

GenossenswaftSbewegung noch Fernstehenden auf , sich umgehend der -

selbe » als Mitglied anzuschließen . In nächster Zeit soll eine zweite
Verkaufsstelle der Koniumgenossenschast in Pankow errichtet werden .

Hierauf gab Schindler einen kurzen Bericht von der KreiS - so¬
wie Verbands - Generalversammlung .

Oranienburg .
Mit dem Vertrag zur Errichtung einer landwirtschaftlichen Lehr -

anstatt beschäftigte sich die letzte Stadtverordnetenversammlung .
Nach dem Vertrage stellt die Stadt der Landwirschaftskammer
20 000 M. unentgeltlich zum Erwerb eines Grundstücks für die Er -

bauung einer neuen Lehranstalt zur Verfügung . Sollte die Kammer

später die neu errichtete Schule wieder eingehen lasset ! oder nicht
mehr zu Lehranstaltszwecken benutzen , so ist sie verpflichtet , der

Stadtgemeinde die hergegebenen 20 000 M. zurückzuerstatten .
Außerdem muß die Stadt der Kammer daS Lankapital bis zun ,
Höchstbetrage von 250 000 M. gegen Zahluna von 4 Proz , Zinsen
und 1' / , Proz . Amortisation leiben . Sie ist ferner verpflichtet zur
Unterhaltung der neuen Lehranstalt der Kammer «inen laufenden
festen Zuschuß von jährlich 3000 M. , außerdem im Falle eines beim
Schulbetrieb am Jahresschlüsse sich ergebenden Fehlbetrage «, einen
weiteren Zuschuß von 1000 M. zu leisten . Neben diesen hohen
Forderungen Üellt die Kammer noch eine Reihe kleinere Bedingungen
an die Stadt . Trotzdem wurde der Verttag mit 14 gegen 10 Stimmen

angenommen . Mit 12 gegen 8 Stimmen wurde ferner
ein Beitrag von 50 M. für die Ihrtionalflugspende bewilligt .
Ferner wurde die Einstellung eine ? Architekten für daS Stadtbauamt
mit einem Monatsgehalt bis 400 M. beschlossen . — DaS Weiter¬
bestehen der höheren Privatfnabenschule über den 1. April 1913
hinan » ist mit so großen materiellen Opfern verbunden , daß der
Magistrat in Anbetracht der geringen Gchülerzahl die Schließung
sür den 1. April beantragt . Mit 18 gegen 6 Stimmen wurde dem -
gemäß beschlossen .

Spandau .

Auf der Straße vom Schlaganfall betroffen wurde der Fuhrherr
Brietz an der Droschkenhaltestelle in der Potsdamer Straße . Brietz
stürzte plötzlich zu Boden und zog sich dabei einen Schenkelbruch
und eine Gehirnblutung zu. Er wurde zunächst nach seiner Wohnung
und von dort in das Krankenhans gebracht , wo er schwer daniederliegt .

Jugendveranstaltuuge » .
Neukölln . Sonntag , de » t. September : Spielpartie »ach Ravensteiner

Mühle ( Schnitzeljagd ) , Treffpunkt srüh 6' / , Uhr Wildenbruchplatz . Fahrgeld
SO Pf . _

Allgemeine Kranken , und Sterbekasse der Metallarbeiter
zu Hamburg . ( E. H. 29. ) Filiale Baumschulenweg . Sonnabend .
den 31. August , abends 8' / , Uhr , im Lokal von Käding , Baumschutenstr . 67 :
Mtgliederverfammlung .

Fretrcligüise Gemeinde . Sonntag , den t. September , vormittag »
8 Uhr , Pappel - Allec 15/17 , und Rirdors , „ Jdeal - Passage " : Freireligiöse
Vorlesung . Vormittags 1t Uhr , Kleine Frankfurter Str . 9: Vortrag
von Herrn Dr. A. Bernstein : » Fragen der Zeit ". — Damen und Herten
al « Gäste sehr willkommen . _

_ _ _

Marktbericht von Berlin am 29 . ttugnst 19X2 , nach Ermittelung
des tönigl . Polizeipräsidiums . Marlth aiienpreife . ( Kleinhandel )
106 Kilogramm Erbten , gelbe , zum Kochen 30,00 —50,00 . Speifebohnen ,
weiße , 30,00 - 60,00 . Linsen 40,00 - 80,00 . Kartoffeln ( Kl- inhdt . ) 6. 00 —11,00 .
1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule 1,80 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch
1,50 —1,90 . Schweinefleisch 1,60 —2,40 . Kalbfleisch 1 . 50 —2,40 . Hammelfleisch
1,70 — 2,40. Butter 2,40 —3,00 . 60 Stück Eier 3,60 — 6,00 . 1 Kilogramm
Karpfen 1,60 —2,40 . Aale 1,60 - 3,20 . Zander 1,40 - 3,60 . Hechte 1,60 —5,00 .
Barsche 1,00 - 2,40 . Schleie 1,60 —3,20 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück Krebse
4,00 - 40,00 . _

Witierungöübersicht vom 30 . August 1912 .

mP

Iriu

2 wollenl 3
1 halb bd. g
3 wollig , 13
2,bott bd. . 12
�bedeckt ! 15

Wetterprognose für Sonnabend , den » 1 . August 1912 .
Etwas kühler , oielsach wollig mit leichten Regenjällen und ziemlich

Irischen südwestlichen Winden, .
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Serickts - Leitung .
Das wandernde Straßendahnavonnement .

Wegen fortgesetzten Betruges und Anstiftung zum Betrüge sowie
schwerer Urkundenfälschung hatte gestern die erste Ferienstrafkammer
deS Landgerichts I gegen den Kaufmann Schluermann zu der «
handeln . Mitangeklagt wegen Betruges waren sieben Hausdiener ,
die zum Teil noch bei ihm in Stellung sind . — Der Angeklagte
Schluermann betreibt seit mehreren fahren in Berlin ein Geschäft ,
in dem er , da er täglich mehrere Bestellungen in der Stadt zu er -
ledigen hat , mehrere Hausdiener beschäftigen muh . Um Fahrgeld
zu sparen , hatte er für einen der Hausdiener ein Strajzenbähn -
abonnenient angeschafft . Als dieser schon nach einigen
Tagen entlassen werden mutzte , veranlatzte Sch . den
neiieingetreteneiien Hausdiener , sich eine Photographie zu be -
schaffen , die er dann in die AbonnenientSkarte einheftete , nachdem er
die Photographie des früheren Hausdieners entfernt hatte . Gleich -
zeitig gab er dem Neueingetretenen die Anweisung , sich bei irgend -
welchen Zwischenfällen immer des NamenS deS entlassenen Haus -
dienerS zu bedienen . Da diese Manipulation nicht entdeckt wurde ,
kam es schlietzlich so weit , dah derjenige Angestellte des Angeklagten ,
der gerade die Stratzenbahnkarte brauchte , einfach seine schon zu
diesem Zwecke präparierte Photographie in die Karte einheftete . —
Die Betrügereien kamen schlietzlich zur Entdeckung und
hatten die jetzige Anklage zur Folge . — Bor Gericht
machte Justizrat W r o n k e r für den Angeklagten Schluer -
mann geltend , datz dieser sich gar nicht der Nechtswidrigkeit seiner
Handlungsweise bewutzt gewesen . Der Angeklagte habe die Karte
allerdings für einen bestimmten Angestellten gelöst , der dann entlassen
worden sei . Er habe sich dann für berechtigt gehalten , um sich selbst
Vor Schaden zu bewahren , die Karte für einen anderen Angestellten
zu verwenden , in der festen Ueberzeugung , datz der Stratzenbahn -
gcscllschaft daraus kein Schaden entstehen könne , da die Karte doch
jedesmal nur von einer Person benutzt werden konnte . — Das
Gericht nahm jedoch an , datz Sch . die Nichtübertragbarkeit einer
Stratzenbahnkarte sehr gnt gekannt hatte und kam zu einer Ber -
urleitung im Sinne der Anklage . Gegen Schluermann lautete
das Urteil auf einen Monat Gefängnis , drei der mit -
angeklagten Hausdiener wurden zu j e einerWocheGefängniS ,
die übrigen vier zu je drei Mark Geldstrafe verurteilt .

Unzüchtige Bilder .

Der Händler Franz H o b e r tz hatte sich wegen Vertreibung
unzüchtiger Schriften vor der Ferienstrafkammer zu verantworten .
Er hatte in einem hiesigen Cafü die Garderobe gepachtet
und benutzte die sich hier bietende Gelegenheit , um un -
züchtige Bilder gegen Entgelt an den Mann zu bringen .
Eines Abends kam er jedoch an den Unrechten , denn der Herr , dem
er die obskönen . Kunstprodnkte ' anbot , sorgte dafür , datz der An -
geklagte der Polizei überliefert wurde . Eine bei ihm vorgenommene
Haussuchung lietz dann keinen Zweifel darüber , datz er diesen Bilder -
Handel ganz systematisch betrieb . Der Staatsanwalt brachte e i n
Jahr Gefängnis in Antrag . Der GcrichiShof verurteilte den
Angeklagten zu 2 Monaten Gefängnis und lehnte dessen Bitte ,
einen Teil der Untersuchungshaft anzurechnen , ab .

Ein dreister Einbruchsdicbstahl .
Die in der Ritterstratze wohnende Frau Anna I . erwachte in

der zweiten Morgenstunde deS 4. Juli durch ein ungewohntes Gc -
rausch . Zu ihrem Entsetzen bemerkte sie , daß ein fremder Kerl in
ihr Schlafziminet gedrungen war , der von ihrem Nachttisch das

' Portemonnaie genommen hatte und sich eiligst entfernen wollte . Auf
Hilferufe der Frau wurde die Verfolgung des Diebes aufgenommen
und seine Festnahme in der Ritterstratze erwirkt . Er wurde als der
frühere Kaufmann Ernst Kae b er festgestellt . Dieser hatte , während
die Insassen der Wohnung ruhig schliefen , die Einganastür erbrochen ,
aus einem unbewohnten Zimmer eine goldene Uhr , verschiedene
Schmucksachen mit Brillanten und ein Kollier , im Gesamtwerte von
Svoo M. gestohlen und dann die Dreistigkeit so weit getrieben , datz
er sich auch noch in das Schlafzimmer der Frau schlich , um dort die
DiebeSbeute noch zu vervollständigen . Weitere Ermittelungen und
eine in der Wohnung des Berhafteten vorgenommene Haussuchung
ergaben , dah er wenige Tage vorher einem in der Ritterstratze be -

Icgenen Pensionat einen ganz gleichartigen nächtlichen Besuch abge -
stattet und aus vier Zimmern , in denen die Pensionäre schliefen ,
Börsen und Uhren von den Nachttischen weggestohlen hatte . Kaeber

stand gestern unter der Anklage des schweren Diebstahls vor der
lt . Ferienstrafkammer des Landgerichts I , die ihn z » dret Jahren
Zuchthaus verurteilte .

_

Vergehen gegen das Sprengstoffgesetz .

Vor der Dortiunnder Strafkammer hatte sich der Schietzmeister
Hermann Scharf ans Mengede wegen Vergehens gegen das

Sprengstoffgesctz zu veranlwortcn . Nach den bergpolizeilichen Be -

ftimnmngen müssen die Schietzineisler die Sprengstoffe stets in einem

verschlossenen , numerierten Behälter mit sich führen . Als der Be -

Hölter des SchictzmeisterS Scharf eines Tages unbrauchbar war ,
nahm dieser Ll) Dynamitpatronen an sich , verbarg sie unter seinem

Hemd auf der Brust und fuhr damit in das Revier , um seine Tätig -
leit zu beginne » . Der Schietzmeister gehörte zu den Arbeitswilligen
und wurde von seinen Arbeitsgenoffen angezeigt . Das Gericht ver -
urleilte Scharf zu drei Mo uaten Gefängnis , jedoch hielt
man es für angebracht , ihn — der Gnade des Königs zu
empfehlen I

_

Zur Bekämpfung der Schundliteratur
und zur

Förderung des Vertriebes guter Unterhaltungslektüre

hat daö . Gewerkschaftshaus ' folgende Einrichtungen getroffen :
1. Anerkannt gute Jugendschriften zum Preise von 10 —30 Pf .

sind in grötzerer Anzahl angeschafft worden und werden leihweise

gegen Deponierung deS Preise « zur Verfügung gestellt .
2. Jedermann . erhält in den nachstehend angeführten Ausgabe -

stellen ohne Legilimation so viele Bücher wie er will . Er hat ent »
weder ten Wert der Bücher zu deponieren oder bereits früher
entnommene Buchet :

'
zurückzugeben . Eine Leihgebühr wird nicht

erhoben .
3. Wer die Bücher behalten will , hat dazu das Recht , er hat

dann bei Entnahme neuer Bücher wiederum den entsprechenden Be

trag zu deponieren .

Zunächst sind folgende

Ausgabestellen
eingerichtet :

Antonstr . 34 . Zigarrengeschäst von Kriegsmann . Bon 8 —6 Uhr . mit

Ausnahme des Sonnabends . . - � . . .
Blankenfrldestr . 10 . Verband der Schuhmacher . Von 10 —1 und

bis 7 Uhr mit Ausnahme de » Freitag » und Sonnabends .
Briinnenstr . 113 . Arbeiter - Jugendheim . Von 6 —10 Uhr .
Czarnikaucr Str . LI . Zigarrengeschäst von löosctnial . Von 3 —6 Uhr , mit

Ausnahme des Sonnabends . . . . . . . .
Elisabeths ! ». II . Verband der N- ifcher . Von 10 —1 Ubr und 5 —7 Uhr .
Emdcner Str . LO bei Warb » . Montags von 8 —g' / , Uhr .
Eitgclufcr 15 . Zigarrengeschäst von Harsch , von 8 —6 Uhr , mit Aus

nähme deS Sonnabends .
Fehmarnstr . 8 . Tabakarbeitergenossevschast . Bon 8 —6 Uhr , mst AUS«

nähme deS Sonnabends .
Gartenftr . 101 . Verband der Kupferschmiede, von IChrll Uhr « md

6 - 7 Uhr .

Gr . Frankfurter Str . ILO . Arberter - Jugendhelm . Von 6 —10 Uhr .
Koperiliknsstr . II . Tabakarbeitergenoffenlchast . Von 8 —6 Uhr , mit AuS>

nähme de « Sonnabends .
Ltnienstr . 73 . Verband der Schmiede . Von 3' /, —12 Uhr und 6' / , RS

8 Uhr , mit Ausnahme deS sonnabends .
Lippehucr Str . 13 . Zigarrengeschäst von Hersorth . Von 8 —6 Uhr , mit

Ausnahme des Sonnabends .
Manteusselftr . 73 . Zigarrengeschäst von Otto Busie . Von 8 —6 Uhr

mit Ausnahme des Sonnabends .
Melchtorstr . L8 . Verband der Maler . Von 3 —1 Uhr .
Möckernstr . 01 . Zigarrengeschäst von Eldor Schmidt . Bon 8 —8 , Sonn -

abends von 8 —6 Uhr .
Pappelallee 13/17 . Bureau ber Freireligiösen Gemewde . Sonntags

10 —12 llhr , wochentags au her Donnerstag von 12 —5 Uhr .
Petersburger Str . 3. Tabakarbeitergenossenschast . Von 8 —6 Uhr , mit

Ausnahme des Sonnabends .
Rostocker Str . 40 . Zigarrengeschäst von Lerner . Von 8 —6 Uhr , mit

Ausnahme deS Sonnabends .
Rotherstr . 1. Zigarrengeschäst von Holm . Von 8 —6 Uhr , mst Ausnahme

des Sonnabends .
Jcharnweberstr . 1. Zigarrengeschäst von Rich. Wunscheck . Von 8 —6 Uhr ,

mit Ausnahme des Sonnabends .
Sebastianftr . 37/38 . Verband der Schneider . Von 3— 1 llhr .
Böeinstr . 8 , Part . Verband der Kürschner. Von 3 —1 Uhr und 3 —7 Uhr .
Verein der Franc « und Mädchen der arbeitenden «lassen . Vor

und nach jeder Vereinsversammlung .
Bororte :

Boxhagen - Rummetsburg , Alt - Boxhagen 56. Jugendhelm , Bo » VI ,
bis 3 Uhr , mit Ausnahme de » Dienstags .

Britz . Wahlverein , Ausgabestelle Restaurant Zilz , Werderstr . 23. Sonn -
abends von 8 —10 Uhr .

Charlottcnburg . Arbeiter - Jugendheim , Rofinenstr . 3. Dienstag , Donners -
tag . Sonnabend und Sonntag von 7—3 ' / , Uhr .

HermSdorf . Waidmannslust , Borsigwalde , Tegel . Ausgabestelle : Freie
Scholle Nr. 4, Sonntags vormittags .

Lichtenberg , Büraerheimstr . 94, Arbeiter - Jugendheim . Von 10 —7 Uhr .
Reukölln , Wcichselstr . 8, Arbeiter - Jugendheim . Mittwochs und Sonnabends

von 6' /, —10 Uhr .
Pankow » Mühlenstrahe 30, „ Vorwärts - - Spedition . Bon 10 —7 Uhr .

, Brehmestr . 60. Zigarrengeschäst von Rötzner . Von 8 —6 Uhr , mst
Ausnahme des Sonnabend » .

, Kaiser - Friedrichstr . 66, Ausg . I, Erdgesthoh links , Buchbinderei
Otto Waller . Von 8 —6 Uhr , mit Ausnahme des Sonnabends .

Reinickendorf - West , Eichbornstr . 37, Zigarrengeschäst von Kiesel . Bon
8— 6 Uhr , mit Ausnahme deS Sonnabends .

Schöneberg , EberSstr . 32, Zigarrengeschäst von Dräger . Von 8 —6 Uhr ,
mit Ausnahme deS Sonnabends .

Stralau . Krachtftr . 16 II , bei Rausch . Montag und Donnerstag » von 3' / ,
bis 5 Uhr , Sonnabends von 5 —3 Uhr .

Tegel , Schliepcrstr . 30. Jugendheim . Montag » und Donnerstag » von
8 - 10 Uhr .

Treptow , Graetzstr . 16, Hutgeschäst von Fritze . Von 8 —8 Uhr , mit Au » -
nähme des Sonnabends .

Weitere Ausgabestellen werden auf Wunsch errichtet .

-! Eingegangene Drucklchriften .

Erstes BreSlauer Gewerkschaftsfest ISIS . JllustrattonS - Aldum
vom Festzuge . BildungsauSschuß , Breslau 3.

Das Nachbarhaus ( Detelt . « Gryee - Serie , Bd. 7) . 2,50 SR. , geb .
3,50 M. R. Lutz, Stuttgart .

Leo Kolisch : . Das Land der Zukunft ' . Eine Retsebeschreibung
die reisere Arbeiterjugend . Mit einem Geleitwort von Paul Göhre .
der Vorwärts - Bibliothek , Band III der Sammlung volkstümlicher Romane
und Erzählungen . Buchhandlung Vorwärts , Berlin SW. 68. Preis
geb. 1 M.

Festansprachen , Gedichte , Widmungen und Festgesänge für
Konfirmationsfeierlichketten . Von O. Preitzer , Lichtenberg , Heinrich -
stratze 23. Selbstverlag .

Reclams Universal > Bibliothek . 5441/42 . Biolet . Roman von
S. v. Adlersseld - Ballestrem . — 5443 . Genoveva . Tragödie von F. Hebbel .
— 5444 . Detektiv Dagoberts Taten und Abenteuer . Novellen von
B. Groller . — 5445. Adalbert Stifter . Von A. R. Hein ( Dichter -
Biograph . 16. Bd. ) — 5446/47 . Genfer Novellen . Von R. Töpfser . —
6448 . Vankeegeschichten . Von E. Rosen . — 5443 . So ' « Windhund .
Schwant von C. Kraatz und A. Hoffmann . — 5450 . Wunder der Urwelt »
Plaudereien von C. W. Neumann . — Einzelnummer geh. 20 Ps .
Ph . Reclam , Leipzig .

Die Brüder Moor . Jugendgeschichte von P. Jlg . 4 M. » geb . 6 M.
G. K. Sarasin . Leipzig .

Die deutschen Banken im Jahre 1041 . Bon R. Franz . Sonder -
abdruck aus dem . Deutschen Oekonomtst - , Berlin , Friedrichstr . 10. Verlag
von W. Christians . Broich . 2 M.

Jahresbericht des sozialdemokratische » BereinS für Neukölln
1011/18 . 31 S. A. Scholz . Neukölln . Weisestr . 23.

WasserstandS - Nachrichten
der LandeSanstall für Gewässerkunde , mstgeteilt vom Berliner Wetterbureau

' ) + bedeutet WuöhS. — Fall . — ' ) Unterpegel .

Zossener Str.
38

Wohniings-Einriclitiingeii
in einfacher und moderner Ausführung . Günstigste Kaufgelegenheit

für Brautleute . Spezialität : 1 u. 2 Stuben - Einrichtungen mit Küche .

Sehr geringe Anzahlung . Kleine wScbentllche oder monatliche

Raten . Langjährige Garantie . Riesige Auswahl . Anerkannt größte
Rücksicht bei Krankheit und Arbeitslosigkeit .

Möbel - Kaufhaus
M . Goldstanb ,

Zossener Str . 38 , part . u. I . ouetS. SJ. . ».

Zossener Str.
38 I

Zossener Str.
38

zur Einsegnung
empfehle mein groll . Leger in

Uhren , Gold * und

Silberwaren .

Stete Eingang von Neuheiten I

| Gelegenheitskauf : Stark .
i gold . 14karät . Herren - Kemont . -
(
(
(

golo . 14Karat . üerren - xtemont . - >
Uhren , 3 Kapseln , 85 Mark , i
3 Jahre schriftlich Garantie . »

Massiv gold . Dam

Karl Reicfiel
Massiv gold . Dam . - Uhr . 15 M.

Uhrmacher
u. Juwelier ,

7 . Hermannplatz 7 .

Vorzeiger d. Inserats 100/o Rabatt .

Zöpfe .
Well reelle to . wÄYen

allerMUlgzten Preisen .

Otto F. KafkaJeuküllii, Erkstr. l
Zöpfe - und PerDckenfabrlk . *

%( aUw \
Höhne &Cs, "g�j
oabif Xurmslr .

Trotz unserer anerkannt billigen Preise

geben wir soliden Leuten Gelegenheit ,
ganze Wohnungs • Einrichtungen ,

sowie Einzelmöbel unter den

kolnnlesten Zohlunss -Bedlnsunien
zu erstehen und bitten um Be >

sichtigung unserer Riesenlager .

Hod. Wohn- u. Scmn( zlmmerT230 - 900

Speise- und Henenzlmmei1 t 340- 1100
Kleiderschrfinke

. . . . . . . . .

r 36- 90

Ilm iil in . Mus1 In

Spezlül -Abtellung: Küchen r 55, - . «

Nur prima Arbeit o Lieferung frei Haus

dv�ftftQaooOOQOOOQOOQOOOOCiOOQOOOOOOeoeern' MVvyvyy��

Kataloge werden nicht versandt ,
auch senden keine Vertreter

ins Hans .

Msttzwd

Zur Einsegnung!
Anzüge

aus schwarzen

Kammgarn -
Stoffen

16M, 19, 21,
25, 28, 40 m .

aus dkl . blauen

Cheviotstoffen

18,20,24,28 ,
32. sr « .

Pfütongs- Anzüge in giösstei Auswahl

M. Schulmeister
BERLIN SO, Dresdener Streue 4
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Herren - Bekleidung □ Vornehme Maßschneiderei

Atelier im Hause unter Leitung

vom erstklassigen Zuschneider

Turmslr . 58 £f | | | | Pf ÜISS �miÄr . 58

Empfehle :

Herren - Anzüge nach Mass
in der neuesten Ausführung und reichhaltiger Auswahl

45 . 00 50 . 00 55 . 00 60,00

67 . 00 70 00 75 . 00 M. 120 . 00

Herren - Paletots nach Mass

45 . 00 50 . 00 55 . 00 60 . 00

67 . 00 70 00 75 . 00 bul 20 . 00

Herren - Ulster nach Mass

45 . 00 50,00 55 . 00 60 . 00

67 . 00 70 . 00 75 . 00 > - . . 120 . 00

Gehrock - Anzüge , Smokings
ganz auf Seide , erstklassige Verarbeitung

Herren In gesicherter Position räume

günstige Zahlungs - Bedingungen ein

Streng feste Preise ! □ Kulante Bedienung I

Lieferant der Konsum - Genossenschaft für Berlin und Umgegend
E C m b. H.

Möbel
Kluge , ViMoM . 19.

laufen Sie gegen
bar am billigsten
nur bei *

lO Mark
MonatZzablung oder 25 . —M.
vierteljährlich liefere elegante

garderobe noch Mab
Sarantie für tadellofen

Sitz .
Goldstein

Seit 1892 : V- rck . Ttr . S1 .
Matzfchneiderei - gr . Stafflager .

Herrengai
unter Ga

Wurzburger fiühneraugenmittel
von Dp . H. Ungep . — Gegen 30 Pfennig aus 10 Pf . Anlveifung frei .
Ohne Zweifel die bequemste u . wirkfamsteHtlfe . Der Schmerz ist in 5 Mi » .
fort . DaZ Hühnerauge felbst in 8 Tagen . ( Enthält Salichlsäure u. indischen
Hanfextrakt . ) � H # Unger in WÖrzburg .

Berlin ( 20 Pf . ) : Salomon • Apotheke , SchavlotlenftraBe 5i . — Greif -
Apotheke , Barnimstr . 33. — Wo nicht , zu haben : llosen - Apotheke , Würzburg .

Ganze Wohnungseinrichtungen .
Zimmer - und Küchen - Einrich¬
tungen , sowie jedes Stück ein¬
zeln zu den billigsten Preisen
in guter , gedieg . Arbeit empfiehlt

Wilh . Sambrecht ,
Berlin SW . , Simeonstr . 19.

Verlangen Sie , bitte , illustrierte Preisliste .

Möbelhaus Marlin Franke & Co.
Berlin V. , Bülovstraße 49, Eeke Yorekstraße

liefert ganze Einrichtungen und einzelne Stücke zu den

| gl foequeinsten Zahinngs - Bedlngniigeii Igj

Mäßige Anzahlung — Verteilung der Raten auf die
Dauer von 2 bis 3 Jahren gestattet — Solide Tischler -
und Polster - Arbeit — Billigste Preise — Diskrete Lieferung .

Kredithaus / zum \ ROLLKRUG

• mpflehlt sein reichhaltiges
' sort . Lager In EpgänzungsmSbeln

�

Wobnunäselnrlchtungen
Moderne helle Schlafzimmer

Speise - u . Herrenzimmer ii eiüie o. dd

BUNTE KUCHEN

Polsfermfibel » Teppiche , Portieren , Gardinen

Kredit an Jedermann !
» 5, « VohCiHIMmIIaM schwarze und blaue Anzüge , sowie

Lul llOlinrniuIlOn schwarze und farbige Kleider

Grösste Auswahl in modernsten

Herren - Ulstern , Jackett - u . Rockanzögen
Hochelegante Damen - Kostüme

Kleider , Röcke und Blusen

Ulster u . schwarze Jacken

SSiT / Berliner Jirossel

Turaisfr . 76, Ottostr . 1
Damen - Konfektion

| Oberhemd . . . . . . . .

mit LtckgArtd . > t

"KäpSS tür Klnder - bb 6 Jibre , . .

Jede . Stück

95 pt

Damen - Wäsche
Fasfon-Heni!! mit breitem Sückerel - Anssti

HeDforce-Beiiikleiil stickerd - vount . . .

Rraliira-fiaditjadie mit unguett . . . . .

Sardienil -llDtetrodf breiter vount . . . .

Jedei Stück

95 pi

Korsettes und Untertaillen
Drell-Xorsettes

. . . . . . . . . . .

Moltoa oder Porös , . .
große Aniwahl

Jedes Stück

95 pt

Schürzen
WirtsdiaftssiliSrzniext » weit . . . . . .
Slosei - MOnen

. . . . . . . . . .

.

Kioiier -SdiineD bit to cm tasg . , . . .

2 KiiaSieD-Sdiirzen

. . . . . . . .. . .

Jodes Stück

Pt95
Strumpfwaren

taen - Sodien geringelt
Henen- Sotken grau und makotu - big

. . . . .. . . . . .

V/ollene Harran-Sodian «intxrbig und gemustert . . « >

Damen-Slrflinpfe eintubig und geringelt . . . . . . . . .
Dameo-Strömpfs Flor, giut und durchbrochen . . . . . .
Dara- SlrÜmpfB englUcta lang, tebwux und brenn , , . .

KlIlIöf-ÜflllllK . . . . .. . . . . . . . .Größe 2 - 3

Größe 4 - 7

6 Paar 95 PI.
3 Paar 95 Pt

. Paar 95 Pf.

3 Paar 95 Pt

Paar 95 Pt

3 Paar 95 Pt

3 Paar 95 Pt

3 Paar 95 Pt

Weißwaren
2 Stickerei - Kragen mit bieiten Spachtel - Spitron (fehlcrhalt ) 95 Pt

Spachtel - Kragen elegante Ausführung . . . .. . . . . .,,95 PL

Jabot modernste Muster » t . . . . . . 95 PL

Sammet - Tascfae mit oxid. Bügd

. . . . . . . . .

. . . . . .95 Pt
Ball - oder Reisescfaal . . . . . . ..

. . . . . . . . . .

95 pl

Herbst - Südwester engl, stoflart gesteppt

. . . . . . . . .

95 Pt

Trikotagen
llofoial-SeRid oder - lose . . . .

Mako- Hemd

. . . . . . . . . .

Ulltertaille ralt angewebtem Futtei

2 Kofsettsdioner

. . . . . . . .

Taillenlfidier

. . . . . . . r , . . 95 Pt

. . . . .. . . . . .95 pl

. . . pW . . Vi . 95 pt

. . . . . . . .. . . 95pt

. . . . . . .v . . . 95 pt

Kloier-Swealer « Größen . . . . . . . . . . .v . . . . . . . . 95 pt

Kioder-Trikof bb so em lang . . . . . . . . .v . . . . . . . . 95 pl

\ Pfand StlidiWOlle «Chwan und mdiert 95 Pt

nnul « Faaion
95 pt.

Harkttaidefl
verachiaden »
Ausführung .

95 pt

Moderne I 95 pf

Krawatten
Selbstbinder , reine Seide .
Regatten , moderne Farben
Diplomaten

. . . . . . . . . .

Lebensmittel
4 Pfund Zucker . . . . . .95 Pf .
1 Pfund Kakao i
1 Pfand Zacker / . . . . .95 Pf.

Zndxerliomg,ca . 3- PFd . - QIas95 Pf.

Herren - W äsche
95 Pf. Weiche Pikee - Servilenrs

. . . . . . . . .

95
95 Pf . Glatte Serviteurs . . . . . . . .3 Stück 95

4 Stück 95 Pf . Herren - Kragen . . . . . . . . . .3 Stück 95

Preise für die 95 - Pf . - Tage
Stonsdorfer Likör . .
Vi Dose Oelsardinen

Pf.
Pf.
Pf.

Hüte und Mützen
Steife Hüte , verschiedene Formen . . . 95 Pf.
Weiche Hüte , viele Farben

. . . . . . . .

95 Pf.
Knaben - Sdürmmützen . . . . . .. . . . 95 Pf .

Jagd - oder Landleberwurst , 1 Pfund

I PflMehl . l Pfd. Reis . f Ffd LfnsenW p.
1Pfl gesdi. Erbsen , 1PhLBohnen /
Himbeersaft . . . . V, Fl . 95 Pf.

Ungar « ein . . . . .Vi F' - 95 Pf.
Prima Rotwurst . 2
Feine Leberwnrst 1

' AFL 95 Pf.
- - - -95 Pf.
Pfund 95 Pf.
Pfund 95 Pf.
. . . . 95 Pf.

Konfitüren
Hansbalt - Cakes 2 Pfund . . . 95 Pf .

Cakes - Mischong 1 Pfund . . . 95 Pf .
1 Pfund Pralinee * . . . . . .\ o< Pf
2 Tafeln Sahnon - Scfaokolade /
1 Pfund Konfekt - Hischimg . - 95 PI .

Dafflofl-a. Bönen-

PortemoBDaies
la. Leder arten wtJ FL

BMldllD
mit Block oder
Fülltcderhaltcr 95

Streiilii2er
4 Pack 95 pt

Eleganter j . _

Raslgr-Jipparal Ij p,
mit 3 Klingen

12 Stück IJiieimiildh - Sieife . . . . . . .95 Pf.
9 Stück Blumenfett - Seife . . . . . . .95 Pf.

12 Stück Küchen - Seife

. . . . . . . . .

95 Pf.
6 Stück Blumen - Glyzerin - SeHe . . . 95 Pf .

2 Flaschen

95 PL

Rasiei-itänder
mit Pinsel und
Spiegel . . . . .

95 PL 95

Verantwortlicher Redakteur� Albert Wachs . Berlin . Für den Lnieratenteil verantw . : Th. Gloile , Berlin . Druck u . Berlag ; Borwärt » Buchdruckerei u. BerlagSanstalt Paul Singer it . So� Berlin LAL.
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